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können nicht berückſichtigt werden. 


Entſpannung. 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

Nicht nur in Wien und Ofenpeſt atmet 
man auf, weil jetzt ein Lebenszeichen von dem 
Konſul Prochaska in Prizrend gekommen iſt, 
ndern in ganz Europa. Der Konſul, der nach 
Ausſage eines „zuverläſſigen“ Albaneſen, der 
„dem Gemetzel entronnen“ war, von den Ser⸗ 

en einen Bajonettſtich durch den Leib bekom⸗ 
men haben ſollte, meldet, er ſei wohlauf und 
im Begriffe, nach Asküb abzureiſen. Nur die 
telegraphiſche Verbindung ſei unterbrochen oe, 
weſen. Wir ſind nun um die Erfahrung 
deicher, daß auch die als jo ritterlich geprieſe⸗ 
nen Albaneſen lügen, und daß die Serben un⸗ 
nütz als Geſandtſchaftsmörder bezeichnet wor- 
den ſind. Der Zutritt in Prizrend iſt einem 
öſterreichiſchen Konſularbeamten geſtattet mot- 
den, alſo auch dieſer Beſchwerdepunkt fällt 
weg. Kurz: zwiſchen Serbien und Sſterreich 
kommt alles allmählig wieder ins rechte Ge⸗ 
ie Die Serben ſehen ſogar ein, daß ihr 
Wunſch, Albanien ſolle unter ſie und die Grie⸗ 
en aufgeteilt werden, unerfüllbar iſt. Wm- 
gekehrt laſſen die Herren in Wien durchblicken, 
daß man ſchließlich über einen friedlichen 
Handelshafen an der Adria unter ſerbiſcher 
Flagge mit ſich reden laſſen werde. Die Ent⸗ 
ſpannung ift aljo vollſtändig. Zwar ſtehen 
die Armeekorps an der ſerbiſchen Grenze auf 
tiegsfuß, aber es wird dort keinen Krieg 
geben. Zum zweitenmale innerhalb weniger 
Jahre haben nur die Serben die Genugtuung. 
der benachbarten Großmacht außerordentliche 
üſtungskoſten verurſacht zu haben. 

Die ſerbiſch⸗öſterreichiſche Entſpannung be⸗ 
deutet auch eine Entſpannung für ganz Eu⸗ 
ropa. Aufs neue ift der Balkankrieg lokali⸗ 
ſiert, und nun gibt es wohl keine Klippen 
mehr, an denen der Weltfriede hier ſcheitern 
Marſchiert Sſterreich nicht, ſo braucht 
Rußland nicht mobil zu machen. Bleibt Ruß⸗ 
land ruhig, ſo haben wir keinen casus belli. 
Herrſcht in Deutschland tiefer Friede, jo ſchlägt 

rankreich nicht los. Iſt Frankreich friedlich, 
ſo braucht Italien nicht an Krieg zu denken. 
Läßt Italien feine Schiffe in den Häfen, jo 
läuft Englands Flotte nicht aus. Der ganze 
Rattenkönig von Bündniſſen und Rückver⸗ 
ſicherungsverträgen bleibt wie er iſt, ohne in 
Aufruhr zu geraten, und Europa kann diesmal 
tHig „fortwurſteln“, ohne ſich auf Winter- 
feldzüge vorbereiten zu müſſen. Das ift mehr 
als einer Großmacht ausgezeichnet gelegen, 
enn mehr als eine ift der Überzeugung, daß 
war ein Krieg über kurz oder lang unaus⸗ 
weichlich ſei, daß man aber juſt noch dies oder 
as ert fertig haben müſſe. Um nur uns 
ſelber zu erwähnen: wir brauchen noch für an⸗ 
nähernd 100 Regimenter die fehlenden Mia- 
ſchinengewehrkompagnien, Helgolands Kriegs⸗ 
hafen und die Verbreiterung des Nordoſtſee⸗ 
kanals ſind noch im Bau, die Luftflotte iſt erſt 
im Werden. Ahnliche Druckmomente gibt es 
überall. Am meiſten iſt in Rußland die Em⸗ 
pfindung vorherrſchend, daß man durchaus noch 
nicht auf alle Fälle gerüſtet ſei. In England 
at man zurzeit vor einem Kriege direkt Angſt. 
Eigentlich bleibt immer wieder nur Frankreich 
das „Karnickel“, dem jedermann das „Anfan⸗ 
gen“ zutraut, aber auch da irrt man ſich wohl. 
jemand will augenblicklich Krieg, aber alle 
djen ihn voraus. Nur für die nächſten Mə- 
mate halten fie ihn jetzt für ausgeſchloſſen. 

Erſcheint der europäiſche Friede wieder ge⸗ 
ſichert, der ſerbiſch⸗öſterreichiſche ſehr wahr: 
ſcheinlich, ſo iſt demgegenüber der Friede zwi⸗ 
chen der Türkei und dem Balkanbund beſten⸗ 
falls als „möglich“ zu bezeichnen. Auch das ifi 
immerhin ſchon etwas. Es bedeutet doch eine 
weſentliche Entſpannung, die von allen Börſen 
auch ſofort durch Anſteigen der Kurſe quittiert 
worden iſt, daß nicht nur der von den Türken 
erbetene Waffenſtillſtand eintreten wird, ſon⸗ 

ern daß ſogar Delegierte für die Friedens⸗ 
präliminarien ernannt werden. Sites erſt ſo 


weit, daß verhandelt wird, dann werden aller | De Beaufort warnte die Regierung, 
ings beide Parteien Waſſer in ihren Wein Angriffspolitik gegen die Mohammedaner zu 
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ſchütten müſſen. Wenn der kürkiſche Miniſter 
des Außeren, der ſchwatzhafte Armenier Nora⸗ 
Ddunghian, den Mund ſehr voll nimmt und wie- 
der von dem „ſtatus quo“ ſpricht, ſo iſt das 
allerdings heller Blödſinn; tatſächlich find doch 
die Verbündeten Sieger, und in dem größten 
Teil der europäiſchen Türkei gibt es keine 
hürkiſchen Heere mehr, ſondern nur noch zer- 
ſprengte flüchtende Horden. Aber auch der 
Balkanbund wird mit ſeiner noch vor vierzehn 
Tagen ausgesprochenen Forderung, die Türken 
müßten ganz hinaus, nicht durchdringen, denn 
die Türken könnten ihnen angeſichts der unbe⸗ 
zwungenen Stellungen von Konſtantinopel. 
Skutari und Adrianopel einfach antworten: 
So werft uns doch hinaus! Aber der mittlere 
Weg wird ſich ſchon finden laſſen. Auch hier 
iſt die Entſpannung alſo möglich. Sind beide 


Parteien allerdings verblendet, dann muß 
„bis zum bitteren Ende“ weitergefochten 
werden. 


Politiſche Tagesſchau. 
Neuregelung des ſtädtiſchen und ländlichen 
Taxweſens. 


Wie verlautet, wird ein Geſetzentwurf 
über eine Neuregelung des ſtädtiſchen und 
ländlichen Taxweſens bei den beteiligten 
Reſſorts vorbereitet und es kann nach dem 
Stande der Arbeiten erwartet werden, daß 
die Fertigſtellung der Vorlage in nicht ferner 
Zeit erfolgen kaun. Vorausſichtlich wird 
der Entwurf dem neugewählten Landtage vor⸗ 
gelegt werden. 


Zunahme der Geiſteskranken. 


Die Zahl der Geiſteskranken in den Irren⸗ 
anſtalten Preußens hat im Laufe der Jahre 
eine ſteigende Zunahme erfahren. Sie betrug 
im Jahresdurchſchnitt 1881/90 = 34 781, 
1891/1900 = 57191, 1911 = 127914. 
Aus dieſer forlwährenden Steigerung ohne 
weiteres ſchließen zu wollen, daß die Geiſtes⸗ 
kranken erheblich zunehmen, iſt nicht zuläſſig, 
da in betracht gezogen werden muß, daß die 
Aufnahme in die Irrenanſtalten ſich gegen 
früher bedeutend vermehrt haben, ſeitdem die 
Scheu vor der Anſtaltsbehandlung ſtets 
deutlicher zutage tritt. Trotzdem betont aber 
die amtliche „Statiftiihe Korreſpondenz“ mit 
vollem Recht, daß die moderne Kultur eine 
größere Anzahl von phyſiſchen Erkrankungen 
als in früheren Zeiten zur Folge hat. 


Die chriſtlichen Gewerkſchaften und die 

päpſtliche Enzyklika. 

Am Donnerstag tagte in Köln der Aus- 
ſchuß des Geſamtverbandes der chriſtlichen 
Gewerkſchaften Deutſchlands, um zu der Lage 
Stellung zu nehmen, die durch die päpſtliche 
Enzyklika über die chriſtlichen Gewerkſchaften 
geſchaffen worden iſt. Der Ausſchuß beſchloß 
einſtimmig, zur Klärung und zum Abſchluß 
der Angelegenheit einen außerordentlichen 
Gewerkſchaftskongreß für den 26. d. Mts. 
nach Eſſen (Ruhr) einzuberufen. 


Aus der holländiſchen Kammer. 


Im Verlaufe der Beratung über das 
Budget für die indiſchen Beſitzungen 
ſtellte der Antirevolntionär Scheurer in 
Abrede, daß die Begünſtigung der Miſſions⸗ 
ſchulen durch die Regierung den Fanatismus 
der Muſelmanen herausfordere. Der Fanatis⸗ 
mus würde vielmehr durch die revolutionäre 
Propaganda genährt, deren Mittelpunkt die 
jungtürkiſchen Kreiſe in Paris bildeten. In 
bezug auf die Chineſenfrage muſſe 
man vorerſt die Eingeborenen den Europäern 
aſſimilieren, bevor man den Gineien die 
gleichen Rechte gewähre. Der Sozialiſt 
Hugenholtz und der Liberale de Beau⸗ 
fort forderten die vollſtändige Gleſchſtellung 
der Chineſen mit den Holländern in Indien. 
Man dürfe damit nicht warten, bis die 
chineſiſche Regierung Holland dazu zwinge. 
eine 
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verfolgen. Der Katholik Bog aart ſtellte 
den Antrag, für zehn Jahre die Verwendung 
des Opiums, ausgenommen für mediziniſche 
Zwecke, zu verbieten. Seiner Anſicht nach 
mache ſich eine Reaktion gegen die Begünſti⸗ 
gung der Miſſionsſchulen als Ergebnis einer 
methodiſchen Aktion einiger fanatiſcher Frei⸗ 
maurer bemerkbar. Es ſei vollkommen un⸗ 
wahr, daß die Regierung dieſe Schulen in 
einer für die Mohammedaner ärgerniserregen⸗ 
den Weiſe begünſtige. Der Liberale van 
Karnebeek wünſchte eine kleine Flotte 
großer Schiffe zum Schutze der Kolonien 
gegen die aſiatiſchen Nationen. Die Regie⸗ 
rung dürfe ſich nicht durch die Ehineſen ein⸗ 
ſchüchtern laſſen und müſſe Ordnung und 
Ruhe ſtreng aufrechterhalten. Der liberale 
Demokrat Bos verlangte Schutz der Cinge- 
borenen gegen die ökonomiſche Übermacht der 
Ehinefen. Er und der Sozlaliſt Terlaan 
kritiſierten die Unterrichtspolitik der Regierung, 
welche den Miſſionaren eine Aufgabe anver⸗ 


tiraue, die allein der Regierung obliege. 


Die ungariſche Delegation 


nahm am Donnerstag das Marine⸗ und das 
Heeresbudget an. Im Laufe der Debatte 
erklärte Delegierter Okolieſanyi: Die 
Ausgeſtaltung unſerer Flotte iſt nicht nur 
notwendig im Intereſſe der eigenen Macht⸗ 
ſtellung, ſondern auch weil unſere Bundes⸗ 
genoſſen, auf deren Unterſtützung wir bei der 
Verteidigung unſerer Inſereſſen rechnen kön⸗ 
nen, ein Gleiches von uns erwarten. Das 
Bundesverhältnis zwiſchen uns und Ita⸗ 
lien iſt ein jedes Mißtrauen ausſchließen⸗ 
des, freundſchaftliches Verhältnis, das nicht 
nur auf der Harmonie der Intereſſen, ſon⸗ 
dern auch auf der gegenſeitigen Sympathie 
der Nation baſiert, ſodaß Italien keinerlei 
Grund hat, eiferſüchtig oder mißtrauiſch zu 
ſein, wenn wir für die Entwicklung der 
Flotte das tun, was wir unſerer Groß⸗ 
machtſtellung und den Intereſſen unſerer 
Verbündeten ſchuldig ſind. Der Dreibund 
iſt eine ſichere Grundlage der Ruhe und des 
Friedens für Europa. An dieſem Bündniſſe 
halten wir Ungarn mit einer durch die Er⸗ 
fahrungen gekräftigten Überzeugung mit 
Wärme und Hingebung feſt. Eben deshalb 
können wir auch die in der öſterreichiſchen 
Delegation gegen den Dreibund, insbeſondere 
gegen den mächtigſten, verläßlichſten und 
längſterprobten Bundesgenoſſen, gegendas 
deutſche Reich, erhobenen An würfe 
nicht unberührt laſſen. Jedermann weiß, daß 
dieje Ausfälle weder in Sſterreich noch in 
Ungarn Widerhall finden. Da ſie aber ge⸗ 
macht worden ſind, muß man in der ungari⸗ 
ſchen Delegation offen dem Ausdruck ver⸗ 
leihen, daß wir Ungarn mit jener 
Auffaſſung in keiner Weiſe ſym⸗ 
pathiſieren, weil wir unerſchütterliche 
und entſchiedene Anhänger des Dreibundes 
ſind. Eben darum müſſen wir in jeder 
Weiſe bemüht ſein, unſere Machtſtellung zu 
erhöhen und die nötigen Opfer zu bringen, 
welche in der internationalen Poſition der 
Monarchie und ihrem erhöhten Anſehen der 
Gegenwert finden. — Am Freitag findet 
die Schlußſitzung ſtatt. 


Errichtung eines italieniſchen Miniſteriums 
für Kolonien. 

Der König hat ein Dekret unterzeichnet, 
durch das ein Miniſterium der Kolonien ein⸗ 
gerichtet und der Deputierte Pietro 
Bertolini zum Kolonialminiſter ernannt 
wird. Dem Kolonialminiſterium werden 
Tripolis, die Cyrenaika, Erythräa, Italieniſch⸗ 
Somaliland und die Protektorate von Nord- 
ſomaliland unterſtehen. 


Wechſel auf dem italieniſchen Votſchafter⸗ 
voſten in Berlin. 
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Die Agenzıa Stefani meldet: Dem italieniz, 


ſchen Botſchafter in Berlin Panſa iſt auf 


ſein Anſuchen der Abſchied bewilligt wor⸗ 


den. Die Regierung ſprach ihm bei dieſem 


Anlaß ihre höchſte Zufriedenheit für ſeine 


lange ehrenvolle und erfolgreiche Tätigkeit 
aus. Der Generalſekretär im Miniſterium 
des Außern Bollati ift zum Botſchafter in 
Berlin ernannt worden. Die Stelle 
Bollatis im Miniſterium des Äußern erhält 
der bevollmächtigte Geſandte de Martino. 


Der franzöſiſche Verhältniswahlgeſetz⸗ 

entwurf. 

Miniſterpräſident Poincaré gab Donners⸗ 
tag Nachmittag vor dem Wahlreformausſchuß 
des Senats über den von der Kammer an⸗ 
genommenen Verhältniswahlgeſetzentwurf eine 
längere Darlegung, welche in folgenden Er⸗ 
klärungen gipfelte: Wenn der Ausſchuß an 
dem Regierungsentwurf allzu einſchneidende 
Veränderungen vornehmen ſollte, dann werde 
das Plenum des Senats das entſcheidende 
Wort zu ſprechen haben. Die Regierung 
werde die weſentlichen Grundſätze des Cnt- 
wurfs verteidigen und ſich bemühen, für dieſe 
eine möglichſt große Zahl von republikaniſchen 
Senatoren zu gewinnen. Wenn dies jedoch 
entgegen ihrer Hoffnung nicht gelingen ſollte, 
dann werde ſie die vor dem Parlament 
eingegangenen Verpflichtungen zu halten 
wiſſen. 

Im engliſchen Anterhaus 

brachte am Dienstag Generalpoſtmeiſter 
Herbert Samuel die neue Finanzreſo⸗ 
lution zur Homerulebill ein. Wenn 
die neue Reſolution, die genau dieſelbe Wir⸗ 
kung hat wie die vorherige Reſolution, au- 
genommen worden iſt, wird die Stellung der 
Regierung, die ſie am 11. November ver⸗ 
loren hatte, wiedergewonnen ſein und die 
Diskuſſion der Bill wird alsdann in normaler 
Weiſe gemäß den Beſtimmungen der Guillotine⸗ 
Reſolution vor ſich gehen. Die Debatte war 
außerordentlich ruhig. 


Die Zeppelin⸗Furcht in England. 

Im engliſchen Unterhauſe wiederholte 
der Unionit W. Joynſon Hicks am 
Donnerstag ſeine Frage, ob am Abend des 
14. Oktober ein Zeppelin: Luftſchiff über 
Sheerneß geflogen ſei. Der Marine⸗ 
miniſter Churchill erwiderte, er habe 
Nachforſchungen anſtellen laſſen und in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß am Abend des 14. Of- 
tober ungefähr 7 Uhr ein unbekanntes Luft⸗ 
fahrzeug über Sheerneß gehört worden ſei. 
Man habe nahe bei Eaſtchurch Leuchtfeuer 
aufflammen laſſen, doch ſei das Fahrzeug 
nicht dort gelandet. Es ſeien keinerlei Merk⸗ 
male vorhanden geweſen, die auf die 
un des Fahrzeuges hätten ſchließen 
apen. 


Das Ende des portugieſiſchen Monarchiſten⸗ 
: führers. 

„Das Kriegsgericht von Chavet hat den 
Führer der portugieſiſchen Royaliſten, Pai va 
Conceiro, zu ſechs Jahren Gefängnis und 
zehn Jahren Verbannung oder 20 Jahren 
Verbannung in contumaciam verurteilt. 


Das Befinden des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers. 

Die Meldung der „Daily Mail“, das Be⸗ 
finden des Thronfolgers habe ſich verſchlimmert, 
iſt, nach Meldung der Petersburger Teles 
graphen⸗Agentur, reinſte Erfindung. Der 
Geſundheitszuſtand des Thronfolgers hat ſich 
bedeutend gebeſſert. 


Nordperſien von Türken geräumt — von 
Ruſſen beſetzt. 

Die Bezirke Choi und Salmas ſind 
von den türkiſchen Truppen endgiltig geräumt 
worden. Der in Sudſchbulak eingetroffene 
ruſſiſche Konſul wurde auf feiner ganzen 
Reiſe durch die perſiſchen Behörden, die 
Kurdenführer und die Bevölkerung feierlich 
empfangen. Die Türken verkauften ihre 
Wintervorräte und räumten alle im Gebiete 
von Sudſchbulak bisher von ihnen beſetzten 
Provinzen, wo wieder perſiſche Verwaltung 
eingeführt wurde. In Sudſchbulak vers 
ſammelte Vertreter aller Kurdenſtämme 
ſuchten die Verzeihung der perſiſchen Regie⸗ 
rung nach. 


* 


* 


Deutſches Reich. 

Berlin, 21. November 1912. 
— Se. Majeſtät der Kaifer nahm am 
Donnerstag den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinetts, Freiherrn v. Lyncker, ent⸗ 
gegen. 

— Heute Vormittag wurden im hiſtoriſchen 
Exerzierhaus zu Potsdam die Rekruten der 
Potsdamer Garniſon vereidigt. Außer der 
Generalität hatten ſich eingefunden Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin, die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, die 
Herren des Hauptquartiers und die fremd⸗ 
herrlichen Offiziere. Um 10 Uhr erſchien 
vom Neuen Palais im Automobil Seine 
Majeſtät der Kaiſer, ſchritt die Front der 
Fahnenkompagnie (eine kombinierte Kompagnie 
vom 1. Garde⸗Regiment), welche vor dem 
Exerzierhauſe aufgeſtellt war, ab und betrat 
das Exerzierhaus. Nach den Anſprachen des 
evangeliſchen Garniſonpfarrers Hofpredigers 
Dr. Vogel und des katholiſchen Garniſon⸗ 
pfarrers Dr. Middendorf wurde die Vereidi⸗ 
gung vorgenommen, worauf der Kaiſer eine 
Rede hielt. Das Hoch auf Seine Majeftät 
brachte darauf der Stadtkommandant von 
Potsdam Generalleutnant v. Bonin aus. 
Der Kaiſer ließ die Fahnenkompagnie vorbei⸗ 
marſchieren und nahm militärische Meldungen 
entgegen, darunter diejenigen des Generals 
der Infanterie Fürſt zu Hohenzollern, des 
Oberſtleutnants Serret (franzöſiſchen Militär⸗ 
attachés), des Hauptmanns Bjornſtad (ameri⸗ 
kaniſchen Militärattachés), des ſächſiſchen 
Generalleutnants Freiherrn v. Lindemann, 
des Oberſten Meiſter, des Generalleutnants 
z. D. Dittmar, des Generalmajors Herhudt 
b. Rohden. Hiernach nahm der Kaiſer an 
einem Frühſtück im Regimentshauſe des 
1. Garde⸗Regiments teil. Vormittags hatten 
der Kaiſer und die Kaiſerin das Mauſoleum 


in der Friedenskirche beſucht, um am Sarge 


der Kaiſerin Friedrich als an deren Geburts⸗ 
tage einen Kranz mit den kaiſerlichen Initialen 
niederzulegen. 

— Der preußiſche Eiſenbahnminiſter von 
Breitenbach iſt nach dem Ruhrgebiet ab⸗ 
gereiſt. 

— Dem verſtorbenen Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrat Theodor Hemptenmacher 
widmet der „Deutſche Reichsanzeiger“ einen 
Nachruf, in dem es heißt: Hemptenmacher 
hat ſich vermöge ſeiner großen Fähigkeiten, 
ſeiner Gewiſſenhaftigkeit und Ausdauer, ſeiner 
vornehmen Geſinnung und hervorragenden 
Liebenswürdigkeit in allen von ihm bekleideten 
Staatsämtern der größten Anerkennung, Zu⸗ 
neigung und Verehrung erfreut. Beſondere 
Verdienſte hat er ſich in ſeiner zwölfjährigen 
Tätigkeit als Staatskommiſſar bei der Ber⸗ 
liner Börſe erworben. Bei aller Feſtigkeit 
und Beſtimmtheit, mit der er feine Ziele ver- 
folgte, verſtand er es doch, durch ſtets gleich⸗ 
bleibendes, liebenswürdiges und ruhiges 
Weſen unnötige Schärfen zu vermeiden, das 
anfängliche Mißtrauen zu beſiegen und ſich 
Anerkennung, Vertrauen und Zuneigung zu 
erwerben. 

— In der Bundesratsſitzung am Donners⸗ 
tag wurde die Etatsberatung fortgeſetzt und 
beendet. 

— Als liberaler Kandidat für die Erſatz⸗ 
wahl in Teltow⸗Beeskow iſt jetzt Pfarrer 
Traub in Ausſicht genommen. Pfarrer 
Naumann hatte bekanntlich abgelehnt. 

— Bei den Stadtverordnetenwahlen in 
der dritten Abteilung in Erfurt ſiegten die 
vereinigten bürgerlichen Parteien mit großer 
Mehrheit über die Sozialdemokraten. 


Provinzial nachrichten. 


Aus dem Kreiſe Strasburg, 22. November. 
(Im Dienſt verunglückt.) Tödlich verunglückt iſt geſtern 
Abend der Aufſeher Zibrowius der Halteſtelle Malken 
der Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗Strasburg. Beim Ran⸗ 
gieren geriet er zwiſchen die Puffer zweier Wagen, wo⸗ 
bei ihm der Kopf völlig zermalmt wurde. 

Elbing, 21. November. (Verhaftet) und dem 
Gerichtsgefängnis zugeführt wurde am Dienstag 
Nachmittag der von der Amtsanwaltſchaft Ragnit 
wegen Betruges ſteckbrieflich verfolgte Reiſende 
Ewald Emanuel Anmuth. Der Verhaftete reiſte 
für ein Bildervergrößerungsgeſchäft und hat auch 
in Elbing an verſchiedenen Stellen Gelder einge⸗ 
zogen und für ſich verbraucht. Den Beſtellern iit 
ein Schaden nicht entſtanden, da die Firma die 
Zahlungen anerkennt. 5 x 

Danzig, 21. November. (Wegen Zweikampfes) 
und wegen Kartelltragens verhandelte heute das 
Kriegsgericht gegen den Leutnant Hempel und den 
Leutnant und Bataillonsadjutanten Zeller vom 


Inf.⸗Reg. Nr. 128. Leutnant Hempel hatte vor 


einiger Zeit in einem Danziger Café einen Zu⸗ K 


ſammenſtoß mit dem Kaufmann Artur Müller, der 
eine Piſtolenforderung zur Folge atte. Am 2. No- 
vember fand das Duell im Jäſchkentaler Walde 
ſtatt, verlief aber unblutig. as Arteil lautete 
gegen Leutnant Hempel wegen Zweikampfes auf 
drei Monate, gegen Leutnant Beſſer wegen Kartell⸗ 
tragens auf einen Tag Bean shaft. 

Danzig, 22. November. rette 
Abg. v. . Vue F.) Am Mittwoch Morgen ſtarb 
auf ſeiner Beſitzung Platzig im Kreiſe Schlochau 
Herr Rittergutsbeſitzer Robert Hilgendorff. Er war 
am 27. Dezember 1856 geboren, ſtand alſo kurz vor 
Vollendung des 56. Lebensjahres. In den beiden 
Legislaturperioden von 1894 bis 1903 Watte er 
als konſervativer Vertreter des ahlkreiſes 
Schlochau⸗Flatow dem Reichstage an. Im Bunde 
der Landwirte hat ſich der Verſtorbene ebenfalls in 
führender Stellung in ſeinem Heimatkreiſe be⸗ 
tätigt. Seit 1896 wirkte v. Hilgendorff als Abge⸗ 


ordneter für Schlochau im uch ale felder Provin⸗ 
ziallandtage, von dem er auch als ſtellvertretendes 
SN in den Provinzial⸗Ausſchuß gewählt 
wurde. 

Bromberg, 20. November. (Eine Proteſt⸗ 
verſammlung der hieſigen Fleiſcherinnung) fand am 
Montag ſtatt, um gegen den neuerdings vom Ma⸗ 
gioi auf Rechnung der Stadt eingeführten Ber- 
auf des We Fleiſches Stellung zu nehmen. 
Es wurde beſchloſſen, Beſchwerde bei der Regierung 
einzulegen, da der ſtadtſeitige Verkauf nicht den 
miniſteriellen Beſtimmungen entſpreche, und außer⸗ 
dem eine aufklärende Kundgebung an das kaufende 
Publikum zu erlaſſen. 

Gneſen, 21. November. (Zum Stadtſyndikus in 
Bremerhaven) iſt der Regierungsaſſeſſor Dr. Delius 
aus Gneſen gewählt worden. Herr D. iſt ein Sohn 
des Oberbürgermeiſters D. in Siegen; er wurde 
im Jahre 1907 in die preußiſche Staatsverwaltung 
übernommen und ift feit Oktober 1910 im Kreiſe 
Gneſen als Regierungsaſſeſſor tätig. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 22. November 1912. 

— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Hildebrandt, Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 87. IJnf.⸗Beig., unter Beförderung zum 
Generalleutnant zum Kommandeur der 8. Dinilion 
(Halle a. S.) ernannt. Oberſt v. Hahn vom Inf. 
Regt. Nr. 14 unter Beförderung zum Generalmajor 
zum Kommandeur der 87. Brigade ernannt. 

Hauptmann Schmula vom Inf.⸗Regt. Nr. 71 
zum überzähligen Major beim Stabe des Infante⸗ 
rie⸗Kegiments Nr. 61 befördert. Hauptmann 
Grueneberg vom Infanterie⸗Regiment 61 mir 
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Bezirks⸗ 
offizier beim Landwehr⸗Bezirk Naugard ernannt. 
Hauptmann Partikel vom d eg, 61. zum 
Kompagnie⸗Chef ernannt. Oberleutnant Rasmus 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 54 als Hauptmann beim Stabe 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 61 verſetzt. Leutnant der 
Reſerve Erdmann mit Patent vom 6. November 
1905 im Inf.⸗Regt. Nr. 176 wieder angeſtellt. Ober⸗ 
leutnant Huber vom Fußartillerie⸗Regt. Nr. 11 zum 
Hauptmann ohne Patent befördert und zum 
Batterie⸗Chef im Fußartillerie⸗Regt. Nr. 15 er 
nannt. Fähnriche Scharpf vom Inf.⸗Regt. Nr. 21 
und Golz vom Inf.⸗Regt. Nr. 176 zu Leutnants bes 
fördert. Unteroffizier Czibulinski vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 61 zum Fähnrich befördert. Aſſiſtenzarzt Hevelke 
vom DA Nr. 11 zum Oberarzt be⸗ 
fördert. 

Der Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrat Plckert iſt 
dem Generalkommando des 20. Armeekorps zugeteilt. 
Divifionspfarrer D. Pörtner, beauftragt mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Militär⸗Oberpfarrers deim 
1. und 20. Armeekorps, ift zum Mtlitär⸗Oberpfarrer mit 
dem Amtsſitz in Allenſtein ernannt. 

— (Begräbnis) Heute Nachmittag fand die 
Beerdigung der verſtorbenen Gattin des hieſigen 
ruſſiſchen Vizekonſuls Herrn Hofrat von Ware 
auf dem Thorner Militärfriedhof ſtatt. An der 
Trauerfeier nahmen auch der Gouverneur von 
Thorn, Generalleutnant von Schack, Exzellenz, Herr 
Landrat Dr. Kleemann und Herr Bürgermeiiter 
Stachowitz teil. Nach Überführung des Sarges 
zum Friedhof, unter großer Anteilnahme beſonders 
der Thorner Frauenwelt, die zeigte, wie hoch man 
die Verſtorbene wegen ihrer raſtloſen Tätigkeit zur 
Hebung beſonders der weiblichen Wohlfahrt 
ſchätzte, hielt Herr Diviſtonspfarrer Müller die 
Grabrede, in der er in ergreifenden Worten ein 
Lebensbild der Verſtorbenen gab, beſonders hervor⸗ 
hebend ihr tiefes Mitgefühl mit den Mitmenſchen 
und ihre Glaubensſtärke, die ſie in allen Widrig⸗ 
keiten und Leiden ſtark und aufrecht erhielt. Ihr 
Tod hat nicht nur in ihrer Familie eine ſchmerz⸗ 
liche Lücke geriſſen, auch in der Vereinigung, in der 
i mit vorbildlichem Gemeinſinn wirkte, wird die 

erſtorbene ſchwer vermißt werden. 

— (Die Diſtriktsloge 18 (Weſtpreußen) 
des internationalen Guttemplerordens) 
hielt ihre Vierteljahrs⸗Verſammlung am Sonntag in 
Stolp j. Pom m. ab. Aus dieſem Anlaß hatten die 
Guttemplerlogen Stolps am Sonnabend Abend im 
Schlüzenhauſe einen Feſtabend veranſtaltet, in welchem 
eine Reihe erſter Künſtler und Dilettanten mitwirkten 
und wohlverdienten Beifall ernteten. Den Festvortrag 
hielt Herr Buchhändler Schönbohm über „Unumſtöß⸗ 
liche Wahrheiten“. Redner führte aus, daß die herr⸗ 
ſchende Trinkſitte die Quelle von Flachheit und Ver⸗ 
rohung, Unſittlichkeit und Verbrechen, Verarmung und 
Krankheit fei, daß fie das Familienleben vernichte und 
eine entartete Nachkommenſchaft ſchaffe. Die Arbeit 
des Guttemplerordens zur Hebung der Menſchheit 
wurzele daher in unausgeſetztem Kampfe gegen bas 
Völkergift Alkohol. Das Feſt war von welt über 800 
Perſonen beſucht. — Der Soumag Morgen wurde zur 
Beſichtigung der Stadt und deren ſchönen Umgebung 
benutzt. Mittags 1 Uhr fand im Schützenhauſe die 
Vierteljahrsverſammlung ſtatt, zu welcher alle Logen 
des Diſtrikts Vertreter entſandt halten. Nach dem Be- 
richt des Vorſitzers, Herrn Kaufmann A. Wulff⸗ 
Danzig, betrug der Mitgliederbeſtand am 1. November 
2486 (in Thorn gegen 65) in 57 Grundlogen. Das 
Jugendwerk zählte am gleichen Tage in 25 Jugend⸗ 
und Wehrlogen 1267 (in Thorn etwa 40) Mitglieder. 
Als Ort für die nächſte Vierlelfahrsverſammlung wurde 
Danzig gewählt und wird dieſelde am 16. Februar 
1913 ftaitfinden. 

— (Kreistags wahlen.) Geſtern fanden im 
Kreishauſe die Ergänzungswahlen für den Kreistag 
ſtatt. Es wurden die ausscheidenden Kreistagsabgeord⸗ 
neten Herren Bürgermeiller Kühnbaum⸗Podgorz, 
Beſitzer Günther⸗Rudak, Amtsvorſteher Pols yuge 
Gramtſchen und Beſitzer Witt⸗Scharnau wleder⸗ 
und anſtelle des Beſizers Sodtke⸗Kompanie Mühlen⸗ 
beſiger Friedrich Heiſe⸗Grabowig neugewählt. 
— (Vortrag Profeſſor Volbehrs 
über moderne Ar n Auf Einladung 
des Vereins für Kunſt und Kunſt⸗ 
55 hielt geſtern Abend Herr Profeſſor 
Dr. Volbehr im Artushofſaal vor einer zahl⸗ 
reichen Zuhörerſchaft einen Vortrag über: „Vo m 
riegsſchauplatz der modernen Male⸗ 
rei“. Seit 1893 fei es nur nötig geweſen, Dë ent- 
weder für die Vertreter des Akten, die Künſtler⸗ 


ſich, die heute andere Wege geht. Der Vortragende 

führte nunmehr in Lichtbildern die jüngſt entſtan⸗ 
denen Richtungen in der Malerei in Frankreich, 
Holland, Deutſchland und Italien vor. Einige ver⸗ 
ſuchen die Bewegung auf die Leinwand zu bannen, 
den Sturm (in Linien und Bäumen) und die eilende 
Wolke in zerfließender Roßgeſtalt; andere ver⸗ 
äußerlichen aus ſich herausſpinnend eine Schwin⸗ 
gung ihrer Nerven, eine Stimmung, ein Ideal, 
einen großen Eindruck (Arabesken in Linien und 
Flächen, Fantaſiegemälde als Dichtungen eines 
Landſchaftsmalers, Beethoven in Geſtalt einer 
hergiſchen Landſchaft). Am weiteſten gehen die 
italieniſchen Futuriſten, d. h. Maler der Zukunft, 
deren einer die verſtreuten Gliedmaßen einer Tän⸗ 
zerin als „Wirbeltanz“ anbietet, während ein Ber: 
liner Futuriſt ſogar den „in die Wohnung dringen⸗ 
den Straßenlärm“ verbildlicht durch Umſtellung des 
Bettes mit den Lärm verurſachenden Dingen und 
durch Erſchütterung wankenden Häuſern. Wie der 
Vortragende im Schlußwort milde andeutete, läuft 
viel Verſchrobenes und Verrücktes mit unter. Aber 
man tue, in Erinnerung, daß die erſt ſo ver⸗ 
ſchrienen Bilder des Impreſſioniſten Manet ſpäter 
allgemeine Anerkennung fanden, doch gut. nicht zu 
ſchnell abzuurteilen, ſondern zu verſuchen, in die 
neue Richtung ſich hineinzuverſetzen, die vielleicht 
die Malerei der Zukunft, der Enkel ſein wird. 

— (Der katholiſche Lehrerverein 
Thorn und Umgegend) hält am Sonnadend 
den 23. d. Mis., abends 7½ Uhr, im Reſtaurant „Ti⸗ 
voli” eine Vereinsſitzung mit Damen ab. Herr 
Pfarrer Gollnick wird einen Lichtbildervortrag über 
„Reiſeeindrücke aus dem Kaukaſus und der Krim“ 
halten. Dem Vorlrage folgt gemütliches Veſſammen⸗ 
ſein und Tanz. 

— (Thorner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbureau wird uns geſchrieben: Morgen, Sonn⸗ 
abend, bringt als Volksvorſtellung Sudermann's Ghau- 
ipiel „Heimat“, ein Seelengemälde von erſchütternder 
Tragik. Die Rolle der „Magda“ wird von Fräulein 
Düren dargeſtellt. In den übrigen Haupipartien find 
beſchäftigt die Damen Pauli, Sandorf und Weigold 
und die Herren Martens, Peter und Kowalewski. 
Leiter der Auffſihrung it Herr Sommer. Sonntag, 
24. November, wird als Nachmittegsvorſtellung „Mas 
ria Stuart“ gegeben. Die Titelrolle ſpielt Fräulein 
Kriſten, die „Königin Eliſabeth“ Fräulein Sandorf, den 
„Grafen Lelceſter“ Herr Peter, den „Burleigh“ Herr 
Sommer und den „Morlimer“ Herr Hentſchel. Abends 
folgt die Erſtauffüßrung von Halbes Drama „Haus 
Rokenhagen“. Das Stück, welches gleich dem „Strom“ 
in hieſiger Gegend ſpielt, behandelt den Kampf eines 
Bauern gegen ſeinen Gutsherrn um ein Stück Land 
und zählt zu den beiten Werken des Autors. 

— (Kochkurſe für Seefiſchzuberei⸗ 
tung.) Am Dienstag den 3. Dezember, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, wird ein Kurſus vor geladenen 
Gäſten ſtattfinden, woran ſich am 4., 5., 6. und 
7. Dezember, abends von 6—9 Uhr, Kurſe für die 
angemeldeten Frauen ſchließen werden. Die Kurſe 
find völlig unentgeltlich. S 

— (Verſorgung Thorns mit ruſſi⸗ 
ſchem Fleiſch.) Geſtern ſind, als vierte Sen⸗ 
dung, wieder zwei Waggons mit zuſammen 190 ge⸗ 
ſchlachteten ruſſiſchen Schweinen aus Warſchau hier 
eingetroffen, von denen 180 für Thorn, 60 für 
Graudenz beſtimmt waren. Infolge etwas günſti⸗ 
geren Einkaufs konnte der Preis für Backe, Ab⸗ 
ſchnitte auf 65 Pfg., für Karbonaden auf 80 Pfg. 
herabgeſetzt werden. 

— (Die angekündigte polniſche 
Proteſtverſammlung) gegen die Anwendung 
des Enteignungsgeſetzes hat 0 in Hohen⸗ 
ſalza unter vollzähliget Beteiligung ſämtlicher 
polniſchen Reichstags und Landtagsgbgeordneten 
nachmittags 2 Uhr im Hotel Baſt ſtattgefunden 
und war von 1500 Perſonen aus allen Teilen 
Deutſchlands und Galiziens beſucht. Zunächſt refe⸗ 
rierte der frühere Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordnete Komierowsky. Dann ſprach der 
Prälat Laubitz⸗Hohenſalza über die Ent⸗ 
eignung. Hierauf wurden die eingegangenen 
Sympathietelegramme aus allen Teilen der Pro- 
ving, aus Galizien, aus Ruſſiſch⸗Polen und auch 
aus Frankreich verleſen. Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Nowitzki ⸗Poſen ſprach dann über den 
Mittelſtand und legte der polniſchen Preſſe nahe, 
ſie ſolle auf deutſche Annoncen überhaupt verzichten. 
Nach ſechsſtündiger Dauer der Verſammlung wurde 
eine Reſolution angenommen, in der das 
polniſche Volk aufgefordert wird, einig zu fein und 
für ſich ſelber und die Landsleute zu arbeiten und 
keinen Pfennig mehr dem Feinde zu geben. 

— (Silberne Hochzeit.) Herr Stellmacher⸗ 
meiſter Borkowski, Tuchmacherſtraße, feiert am 24. 
d. M. mit ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
— Am Sonnabend den 23. d. Mts. kann Herr Jacob 
Zdrojewski, Mellienſtraße 55, mit feiner Gattin das Feſt 
der Silderhochzeit begehen. — Herr Malermeiſter 
Sigismund Biernacki feierte geſtern mit ſeiner Gattin 
das Feſt der ſildernen Hochzeit. Namens der Innung, 
welcher der Jubilar 23 Jahre angehört, überbrachte 
Herr Malermeiſter Haberland die Glückwünſche der 
Kollegen. Herr Malermeiſter Knopf ſprach die Glück⸗ 
wünſche des Arbeikgeber⸗Verbandes für das Malers 
gewerbe aus. 

— (Strafkammer.) Den Vorſitz in der 
heutigen Sitzung führte Herr Landgerichtsdirektor 
Geheimer Juſtizrat Graßmann; als Beiſitzer fun⸗ 
gierten die Herren Landrichter Heyne, Erdmann, 
Dr. Mielke und Amdohr. Die Anklage vertrat 
Herr Staatsanwalt Bennecke. Zunächſt wurde gegen 
einen Bronislaus Fritz und 22 andere unſichere 
Kankoniſten wegen Entziehung von der 
Wehrpflicht verhandelt. Bei allen wurde auf 
die gewöhnliche Strafe von 160 Mark, ev. 32 Tage 
Gefängnis erkannt. — Wegen Diebſtahls im 
Rückfalle ſollte gegen den jetzt in Graudenz 
wohnenden Arbeiter Johann Jaſchinski verhandelt 
werden. Der Angeklagte hatte ein Schreiben mit 
der Bitte an den Gerichtshof gerichtet, ihn vom 
Erſcheinen zur Hauptverhandlung zu entbinden, 
weil er kein Reiſegeld habe. Da nach der Straf⸗ 
prozeßordnung bei dieſem Delikt eine Verhandlung 
ohne den Angeklagten nicht 10 iſt, ſo wurde 
die Angelegenheit vertagt und Vorführung des 
Angeklagten beſchloſſen. — Auf ſchweren Dieb⸗ 
ſtahl lautete die Anklage gegen den Arbeiter 


Her an oder für die Sezeſſion zu en MER, Frankiewicz aus Mocker und den Ackerpächter 


er Kampf. der bisher entbrannt, war ein 
gegen die Impreſſioniſten (Maler, die nicht ein Ding 


Auf eimir Beszinski aus Schönwalde. 
gite 


i Bei dem letz⸗ 
ren lag Rückfall vor. Es iſt den Angeklagten zur 


malen, ſondern den Eindruck wiedergeben, den es Laſt gelegt, in der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt 


in irgend einer Lage und Beleuchtung macht.) Jetzt 


aus einem plombierten, der Firma Laengner und 


find fo viele neue Richtungen hervorgetre en, daß Illgner gehörigen Wagen fünf Säcke Kleie gestohlen 


man von einem Kampfe aller gegen alle reden 
kann, da jeder für ſeine Anſchauung vom Weſen 
der bildenden Kunſt ſtreitet. Was ſchließlich au⸗ 
dem Chaos herauskommen wird, iſt noch nicht ab⸗ 
zuſehen. Was allen Richtungen gemeinfam iſt, iſt 
das Streben, innerlicher zu werden. Der Im⸗ 


preſſionismus war zu oberflächlich und hat heute 


nicht blos die Laien, die ſich mit violetten Trut⸗ 
a — ſo gemalt, weil ſie in irgend einer be⸗ 
onderen Belichtung fo erſchienen. — nicht befreun⸗ 
den können, ſondern auch die Künſtlerſchaft gegen 


H 


zu haben. Am 26, Auguſt war der Erſtangeklagte 
gerade aus dem Gefängnis entlaſſen, wo er eine 
Strafe wegen Diebſtahls bei derſelben Firma ver- 
büßt hatte. Gegen Abend ſah der Handlungsgehilfe 
Glowacki, wie dieſer Angeklagte mit einem ihm 
unbekannten Fuhrmann die Eichbergſtraße nach der 
Laengnerſchen 


abrik zu fuhr. Dieſes Fuhrwerk 


bemerkte auch SG Wächter der Firma. der Zeuge 


Poranski. Es fiel ihm auf, daß das Fuhrwerk an 
der Laderampe ſtille hielt. Als er hinzukam, ſaß 
der Zweitangeklagte auf dem Fuhrwerk, wo bereits 


Ein anderer Mann, det 


drei Säcke Kleie lagen. 


eben einen Sack auf den Wagen geworfen 100 
entfloh und verſteckte ſich unter einem Eiſe chte 
wagen des Privargeleiſes. Der Wächter ma 


S T t 
die Tür des aufgebrochenen Wagens zu und en 
deckte darunter einen Mann, der mit dem Geht 
zur Erde lag. Als er ihn umdrehte, erkannte te 
den Angeklagten Frankiewicz. mit dem er 10 29 
lang in derſelben Fabrik gearbeitet hatte. Die 
wilden war Beszinski mit der gejtohlenen K 11 
Havongefahren, brachte aber am nächſten Morg 
drei Sack wieder nach der Fabrik zurück. v 
bleib der weiteren zwei Säcke hat ſich nicht E 
mitteln laſſen. Die Angeklagten leugnen hart 
näckig jede Schuld und ſuchen den Wächter P 2 
als Den ge Schuldigen hinzuſtellen. it 
zinski behauptet, Poranski habe ihm die Kleie WE 
6,50 Mark pro Zentner angeboten, worauf er Wo 
gegangen fei; da fei erft Frankiewicz dazu gekol is 
men und habe den Handel geſtört. Frankiewt 5 
behauptet, er fei an dem Abend garnicht mit feine 0 
Mitangeklagten zuſammen geweſen; er habe Dë 
vielmehr in Geſellſchaft eines Michalski befunden 
Auf dem Nachhauſewege habe er bemerkt, wie 15 
Mann dem Beszinski Kleie auf den Wagen lu 5 
Als er in dieſem den Poranski erkannte, jagte d 
zu ihm: „Du bijt mir ein ſchöner Mächter!“, woran 
Poranski erwiderte: Das ginge ihn garnichts 905 
der Angeklagte will auch noch zwei andere Män ee 
geſehen haben, die auf einem Handwagen SE, 
hatten. Dieſe unglaubwürdigen Ausſagen werde 
urch die eidlichen Ausſagen der Zeugen wider Ee 
Auch ſteht ihnen das Geitändnis gegenüber, A 
Frankiewicz Herrn Stadtrat Laengner gegeniiber 
abgelegt hat. Die Angeklagten haben auch bereit 
einmal früher gemeinſam einen Kartoffeldiebſta 
auszuführen geſucht. Der Staatsan wa 
führte aus, daß es ſchwer ſei, bei dem frechen 
Leugnen der Angeklagten mildernde Amſtände h, 
finden. Nur mit Rücklicht auf das nicht allzu groß 
Sbjekt bitte er, von einer Zuchthausſtrafe bie 
ſehen, und beantrage für Frankiewicz 1 Jahr, wé 
Beszinsti 2 Jahre Gefängnis. Der Gerichtsho 
nahm nur einfachen Diebitahl an, da fih dei 
Wagen noch nicht in Gewahrſam der Eiſenbahn 
befand, ſondern auf einem Privatgeleiſe fiand 
Daher konnte das Arteil erheblich milder ausfallen. 
Frankiewicz wurde zu 4, Beszinski zu 6 Monaten 
GE verurteilt, — Einer der auch in Thorn 
ſo unbeliebten Bromberger Aufkäufer, der Händler 
Emil Kurzhals⸗Schleuſenau, hatte ſich in 
Eulmſee eine empfindliche Strafe zugezogen, gegen 
die er Berufung einlegte. Er war nämlich wegen 
Beſtechung zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt: 
Eine Bürgerfrau hatte von einer Bäuerin auf dem 
Markte zwei Mandeln Eier erhandelt, als der An⸗ 
geklagte herzukam, der Bäuerin etwas ins 8 
flüſterte und den ganzen Korb an ih nahm. Ein 


dabei ſtehender Herr war darüber entrüſtet und 


holte einen Polizeiſergeanten herbei. Dieſer ſtellte 
den Angeklagten zur Rede, da die Marktordnung 
verbiete, einem anderen in den Handel zu fallen. 
Der Angeklagte wollte dem Beamten eine Mat 
geben, damit er eine Anzeige unterlaſſe. Das Geld 
wurde natürlich zurückgewieſen. Der Angeklagte 
wurde wegen Übertetung der Marktordnung zu 
10 Mark und wegen Beſtechung zu 100 Mark Geld- 
ſtrafe verurteilt. Der Angeklagte hatte nur die 
Höhe der letzteren Strafe angefochten. Er hatte 
auch den Erfolg, daß die Berufungsinſtanz ſie auf 
30 Mark ermäßigte. 

— (Polizeiliches .) 
zeichnet heute einen Arreſtanten. 
Gefunden) wurde ein wollener Herren 
handſchuh. Näheres im Pollzeiſekretariat, Zimmer 49. 

— (Bon der Weich Le Li Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute + 2,50 Meter, 
er ift ſeit geſtern um 23 Zentimeter gefallen. Bei 
Ehwalomwice -ijt der Strom von 2,79 Meter 
auf 2,63 Meter gefallen. 


Der Polizeibericht ver⸗ 


— 


Mannigfaltiges. 
(Das Kino als Verführer.) 
Welche ſchlimmen Folgen minderwertige 


Films in Kinematographen⸗Theatern zeitigen 
können, ergab ſich aus einer Gerichtsverhand⸗ 
lung in Berlin. Sieben junge Burſchen, 
darunter drei ſchulpflichtige Knaben, haben in 
Läden, auf Märkten ꝛc. Bandendiebſtähle 
verübt, und zwar, wie ſie ſelbſt ausſagten, 
genau nach dem Muſter, wie ſie es in Kien⸗ 
töppen dargeſtellt geſehen haben. Sie er⸗ 
hielten Gefängnisſtrafen von 2—4 Monaten. 

(Gefangenen⸗Meuterei.) Dienstag 
Abend kam es im Gefängnis zu Rochefort 
zu einer ſchweren Meuterei der Gefangenen. 
Die Meuterer töteten einer Oberwächter durch 
Revolverſchüſſe, und ſchnitten ſeiner Frau 
mit einem Raſiermeſſer den Kopf ab. Ein 
Offizier wurde ſchwer, ein Matroſe tödlich 


verwundet. Die Gefangenen haben ſich ver⸗ 
barrikadiert. Behörden und Truppen haben 


ſich an die Stätte des Verbrechens begeben. 
— Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat die 
Meuterei noch weitere Opfer gefordert. Es 
wurden noch ein Wächter und zwei Gefan⸗ 
gene erſchoſſen, ein Offizier und ein Unter⸗ 
offizier ſchwer verwundet. — Die Revolte 
brach in dem Augenblick aus, als der Ober⸗ 
aufieher den Gefangenen das Eſſen brachte. 
Die Gefangenen ſchnilten dem Oberaufſeher 
die Kehle durch und entriffeu ihm den Re⸗ 
volber. Seiner Frau, die zur Hilfe herbei⸗ 
eilte, erging es ebenſo. Ein Matroſe. der 
den Oberaufſeher verteidigen wollte, wurde 
durch zwölf Meſſerſtiche ſchwer verwundet. 
Beamte und Truppen, die herbeieilten, fanden 
einen zweiten Aufſeher in einer Zelle ers 
mordet mit einem abgeſchnittenen Kopfe auf. 
Die Gendarmen verfolgten die Meuterer in 
das zweite Stockwerk. Dabei erhielt ein 
Unteroffizier einen Axthieb, und einem Sot 
miſſar wurden die Kleider zerfetzt. Zwei 
gefangene Matroſen verbarrikadierten ſich in 
einer Zelle. Gendarmen ſchlugen die Tür 
ein, feuerten und töteten die beiden. Im 
EZ wurden fünf Perſonen getötet und 
drei verwundet. 

(Cholera auf einem engliſchen 
Dampfer.) An Bord des aus Konſtanti⸗ 
nopel in Odeſſa eingelaufenen engliſchen 


ele, „Bosnia“ iſt ein choleraverdächtiger 
} 


All feſtgeſtellt worden. 
ſchenkchloſion auf einem japani⸗ 
ac Kriegsſchiff.) Auf dem Kreuzer 
fäin: explodierte ein Keſſel, wobei zwanzig 
en der Beſatzung getötet wurden. Wie 
heißt, ſoll die Exploſion durch Auflaufen 
10 Kreuzers entſtanden ſein. Die Leichen 
Wien in Vokoſuka an Land gebracht. 


dil Se loſt mord einer Neunjährigen.) 
Dé erzweiflungstat einer jugendlichen Gel: 
Bor erin rief SE Abend in Berlin in der 
(üb Nholmer Straße Auffehen hervor. Die neun 
th 8e Schülerin Charlotte Klumpfuß hatte ihren 
bel 10 Pfennige entwendet und ſollte dafür be⸗ 
fte werden. Um der Strafe zu entgehen, ſtürzte 
i ſich aus der Höhe der vierten Etage auf den Hof 
dr » Wo fie mit zerſchmetterten Gliedern liegen 
1 05 Das Kind wurde ſchleunigſt nach dem Kran⸗ 
haus gebracht. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 
Mm; tagödie eines fünfzehnjährigen 
Son diche ns.) Unter tragiſchen Umſtänden hat am 
Kinnabend früh im Norden Berlins ein kaum den 
Merihuhen entwachſenes Mädchen Selbstmord 
he t. In der Amſterdamer Straße 9, Ecke Turi- 
die Straße, ſtürzte fih in der achten Morgenſtunde 
brite zehn Jahre alte Tochter Martha des Fa⸗ 
t arbeiters Kielblock aus einem Fenſter des vier- 
in Stocks mit verbundenen Augen auf die Straße 
b. Sie erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß fe 
Gi darauf ſtarb. Die fünfzehn Jahre alte Martha 
lag war die einzige Tochter ihrer Eltern und 
to ‚einer Färberei in Schmargendorf als Kon- 
in tin angeſtellt. Vor etwa vierzehn Tagen fand 
ander Familie des Chefs eine Hochzeit ſtatt, und 
et letzten Sonnabend wurde aus dieſem Anlaß 
ne beſondere Feier für die Angeſtellten der Für- 
Fast veranſtaltet. Fräulein Kielblod erhielt die 
hi ubnis, an diejem Feſte teilzunehmen. Das 
Miche und ordentliche Mädchen freute ſich ſehr auf 
jede Feſtlichkeit und entfernte fh am Sonnabend 
de froher Laune aus dem Hauſe. Sie erklärte noch 
t Mutter, daß Be bald nach Mitternacht nady 
Nase kommen werde. Wider Erwarten kam das 
7 ädchen aber erſt Sonntag morgens zwiſchen 6 und 
i Uhr nachhaufe zurück. Als die Mutter, die noch 
d Bette lag, ihre Tochter fragte, warum die Feſt⸗ 
achteit ſo lange gedauert habe, gab ſie zunächſt eine 
kücweichende Antwort und ſagte, ſie werde Kaffee 
hen, die Mutter möge nur liegen bleiben. Dann 
png das Mädchen nach der Küche und ſchrieb einen 
Bien Abſchiedsbrief an die Eltern. In dieſem 
tief teilte das Mädchen mit, daß es in der Sonn⸗ 
N nacht auf der Feſtlichkeit von einem Verwandten 
Sr Chefs verführt und vergewaltigt worden fet. 
gute daß die Mutter etwas ahnte, traf dann das 
baädchen die Vorbereitungen zum Selbſtmord. Sie 
dand ſich mit einem Tuche die Augen zu, öffnete 
as Fenſter nach der Straße und ſprang aus dem 
Kee Stock auf die Straße, wo fie mit ger- 
ſchmetterten Gliedern und ſchweren inneren Ver⸗ 
etzungen auf dem Bürgerſteig liegen blieb. Sie 
wurde ſofort nach dem Paul⸗Gerhardt⸗Stift ge⸗ 
tacht, ſtarb aber noch auf dem Transporte. Der 
Nöſchtedsbrief wurde von der 112. Polizeirepier⸗ 
wache beſchlagnahmt. Ob die Angaben des Mäd⸗ 
chens über den Verwandten des Chefs auf Wahr⸗ 
heit beruhen, wird erft die Unterſuchung ergeben. 


Der Beschuldigte beſtreitet mit aller Entſchiedenheit 
lede Schuld 


 Berhaftete Sparnereins -Vors 
ligend e.) Der Zufammenbruch des Rabattſpar⸗ 
vereins Norden“ in Berlin, bei dem ungezählte 
leine Leute ihre ſauer erworbenen Spargroſchen 
derloren, hat jetzt nach erneuter eingehender Prü⸗ 
ung zur Verhaftung der Vorſitzenden, der Kauf⸗ 
leute Albert Metcke und Albert Heiſe, geführt, wäh⸗ 
tend auf den dritten, Max Stiebitz⸗ gefahndet wird. 
Sie ſtehen im Verdacht, durch Täuſchungen den 
wirklichen Stand der Dinge ſeinerzeit verſchleiert 
zu haben. S 

(Das Drama eines jungen Liebes⸗ 
paares) ruft in Köpenick allgemeines Aufſehen 


Ende vorigen Jahres hat Fräulein Marga Jers aus 
Lüneburg, die Tochter eines Landgerichtspräſiden⸗ 
ten nach einer TA Ausbildung bei befann- 
ten Goldſchmieden im Alter von 27 Jahren die Ge⸗ 
ſellenprüfung mit „Sehr gut“ beſtanden. Seitdem 
arbeitet die junge Meiſterin in einer eigenen Werk⸗ 
ſtatt in Lüneburg, die fih eines vorzüglichen Rufes 
erfreut, und hat die Meiſterprüfung mit dem Prä- 
dikat „gut“ beſtanden. Daß ſich insbeſondere auch 
Damen höherer Geſellſchaftskreiſe dem Handwerk 
widmen, trägt entſchieden zur Hebung des letzteren 
ſehr viel bei. Lange hat das Handwerk darnieder⸗ 
gelegen, und Handwerkerinnen gab es vollends, im 
eigentlichen Sinne des Wortes, fajt garnicht. Erit 
in der neueſten Zeit iſt darin ein Wandel einge⸗ 
treten, man kann behaupten: ein Wandel zum 
Beſſeren in doppelter Hinſicht. Dem Handwerk ge⸗ 
reicht es zum Vorteil und auch der ee der ſo⸗ 


zialen Frauenfrage. Es gilt nur vorerſt, die Bahn 


zu ebnen, und die fie zuerſt beschreiten, werden 
bald und immer mehr Nachfolgerinnen finden. 

(Ein Hauptmann von einem Gol- 
daten erſtochen.) In Turin hat ein Soldat 
namens Caruſo ſeinen Hauptmann durch einen 
Bajonettſtich getötet. Caruſo hatte ſich bei feinem 
Beſuche in der Heimat Korporalstreſſen angelegt. 
Kameraden necken ihn deswegen. Der jähzornige 
Caruſo pflanzte ſein Bajonett auf und griff ſeine 
Kameraden an, von denen er einige lebensgeſkhrlich 
verletzte. Der Hauptmann, der ſich vermittelnd ge⸗ 
1 hatte, wurde durch einen Bajonettſtich ge⸗ 
tötet. 8 S 

(Dynamitattentat eines Geiſtes⸗ 
kranken.) In Los Angeles verurſachte Karl 
Warr, ein Deutſcher, Dienstag im Polizeihaupt⸗ 
quartier eine anderthalbſtündige Panik. Er betrat 
das Gebäude mit einer Kiſte auf dem Rücken, die 
mit Dynamit gefüllt und mit einem komplizierten 
Entzündungsmechanismus ausgeſtattet wat, und er- 
ſuchte die Polizei, einen hohen Eiſenbahnbeamten 
herbeizurufen, den er in die Luft ſprengen wolle. 
Mehrere Polizeibeamte beſchäftigten Warr durch 
ein Geſpräch, während andere die Arreitanten aus 
dem Gefängnis holten und ſie in Sicherheit brach⸗ 
ten. Die im Gebäude tagenden Gerichtshöfe ſchloſſen 
in Eile die Sitzung. Richter, Geſchworene und 
Zuhörer ſtürzten ſich auf die Straße. Nach geraumer 
Zeit gelang es einem Polizeibeamten, Warr von 
hinten mit ſeinem Knüppel niederzuſchlagen, ſodaß 
er die Beſinnung verlor. Die Kiſte enthielt 68 
Stangen Dynamit von hoher Sprengkraft. Warr 
ijt vermutlich geiſtesgeſtört. 


Neueſte Nachrichten. 
Der Valkankrieg. 


Die türkiſche Niederlage bei Monaſtir. 

Belgrad, 21. November. Nach der 
Schlacht bei Monaſtir floh ein großer Teil der 
türkiſchen Truppen unter Preisgabe von Waf⸗ 
fen und Munition ins Gebirge. Es heißt, daß 
der Oberkommandant David Paſcha mit ſei⸗ 
nem Stabe ſich bei den Geflüchteten befinde. 
Viele Türken, die im Gebirge keine Zuflucht 
fanden, find nach Monaſtir zurückgekehrt und 
haben ſich ergeben. Bisher wurden fünftauſend 
Türken gefangen genommen, zwölftauſend Ver⸗ 
wundete wurden auf dem Schlachtfelde gefun⸗ 
den. Die ſerbiſchen Truppen haben die Ver⸗ 
folgung energiſch aufgenommen. 

Zum öſtrreichiſch⸗ſerbiſchen Konflikt. 

Belgrad, 22. November. Der öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Konſul Edel, der geſtern Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen war, hatte unmittel⸗ 
bar nach ſeiner Ankunft eine lange Konferenz 
mit dem Geſandten Agron. Der Konſul reijt 
heute nach Usküb, von wo er Äh nach Peizrend 
und Mitrowitza begibt. Damit ihm auf feiner 
Reiſe keine Schwierigkeiten gemacht werden, 
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den Türken iſt die Cholera in den letzten zwei 
Tagen zurückgegangen. Verpflegung und Mu⸗ 
nitionserſatz iſt gut. Die Moral iſt durch das 
Eintreffen vorzüglicher Truppen der Forts von 
Erſingjan jehe gehoben, Izzed Paſchas Einfluß 
dominiert. 

Konſtantinopel, 22. November. Auch 
heute wurden Kanonenſchüſſe gehört, ein Be⸗ 
weis dafür, daß der Artilleriekampf und das 
Bombardement durch die Flotte fortgeſetzt wer⸗ 
den. Dem Kommandanten von Adrianopel 
Schuki Paſcha ſoll der Titel Ghazi, d. h. der 
Siegreiche, verliehen worden fein. 


Der öſterreichiſche Thronfolger in Berlin. 
Berlin, 22. November. Erzherzog Franz 
Ferdinand iſt heute Vormittag um 10,19 Uhr 
auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen. In 
ſeiner Begleitung befand ſich Oberhofmeiſter 
Freiherr v. Rumerskirch. Der Kaiſer, vom 
Neuen Palais kommend, fand ſich zum Empfang 
auf dem Bahnhof ein. 
Rekrutenvereidigung in Berlin. 
Berlin, 22. November. In Gegenwart des 
Kaiſers und der Prinzen fand heute Vormittag im 
Luſtgarten die Vereidigung der Rekruten der Gar- 
nionen von Berlin und Umgegend ſtatt. 
Preußiſch⸗füddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 22. November. In der bett, 
gen Vormittagsziehung fielen folgende größere 
Gewinne: 
10 000 Mark auf Nr. 26 155, 56 652, 
184 875, 190 715. 
5 000 Mark auf Nr. 7014. S 
3000 Mark auf Nr. 4597, 6030, 20 861, 


27540, 30646, 35 376, 36573, 41 272, 
46 891, 47661, 54453, 55075, 55583, 
68418, 70143, 75 129, 77521, 78248, 
83484, 89186, 89725, 93292, 94380, 


97 983, 100532, 102 143, 103 369, 119 135, 
121 339, 127114, 132 447, 134 959, 136 617, 
137 609, 137 884, 145 934, 168 628, 172 257, 
175 392, 187 824, 189017, 200 245, 203 027. 
(Ohne Gewähr.) Kate 

Unregelmäßigkeiten bei einer Ortskrankenkaſſe. 

Solingen, 22. November. Bei der Orts⸗ 
krankenkaſſe wurden Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt, 
die zur Verhaftung des Rendanten führten. 

Die Fliegerunfall in Etampes. 

Etampes, 22. November. Der abgeſtürzte 
Fliegerleutnant Laurent iſt ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. 

Familientragödien. 

Calais, 22. November. Eine 26 jährige 
Arbeiterin ertränkte ſich und ihre Kinder in⸗ 
folge eines Wortwechſels mit ihrem Mann in 
einem Teich. — Auf dem Montmartre tötete 
der Hauswirt Fugel ſeine mit ihm in Schei⸗ 
dung lebende Frau und ihren Schwager durch 
Flintenſchüſſe, verwundete eine Mieterin und 
entleibte iH dann ſelbſt. 8 SS Si 

Antiöſterreichiſche Kundgebung in Warſchau. 

Warſchau, 22. November. Nachdem Sit- 
dierende der hieſigen Hochſchule bulgariſche Kommi⸗ 
litonen, die zur Teilnahme am Kriege nach der 
Heimat abreiſten, zum Bahnhof begleitet hatten, 
begab Po ein Teil von ihnen vor das öſterreichiſche 
Konſulat. Sie zerſtreuten ſich jedoch, als verſtärkte 
Polizeimannſchaften anrückten. 


Die Geldknappheit in Rumänien. 
Bukarveſt, 22. November. 


Die rumüniſche 


Berliner Börſenbericht. 
22. Nov. | 21. Nov. 


Oſterreichiſche Banknoten ne 0 
Nuſſiſche Banknoten per Kaſſe a | SEE 
Zeulſche Neihsanleihe 3½ Yo. . 8859 | 88,40 
Deutſche Reichsanleiße 3 % es 77,80 77,90 
Preußiſche Konſols 3½ % „ 88,50 88,40 
reußiſche Konſols 3% „„ „ 77.90 78,.— 
horner Stadtanleihe 4% Ge 97— 9730 
Thorner Stadtanleihe 3¼ 9. 0.1 N Ze 
Poſener Pfandbrieſe 4% „ 100,75 —.— 
Pofener Pfandbriefe 3½ % 88,80 8875 
Neue Weſipreuhlſche Pfandbriefe 4% oe | 9620 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 86,90 8660 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3% .. .| 7730 | 7795 
Ruſſiſche Staatsrente An, — 93 .⁴⁰0 
Ruſſiſche Staatsrente 4 von 1902 an. | 8910 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 903 190,50 100,40 
Polnische Pfandhrieſe 4½ 0 90,59 90,50 
Hamburg⸗Amerika Paketfahrt⸗Aktien 153,60 154,70 
Norddeutſche Llond⸗Aktien e 120.50 121.70 
Deutſche Bant⸗Aklien 249,90 249,89 
Diskont⸗Kommandit⸗Antelle 184.— | 184,30 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aklien 116,0 116,80 
Oſtbant für Handel und Gewerbe⸗Akt. 122,25 122,10 
Allgem. Elekkrisitätsgeſellſchaft⸗ Aktien | 257.20 2857,70 
Aumetz Friede⸗ Aktien 174,60 175,75 
Bochumer Gußſtahl⸗Akkkien 215,80 218,79 
Luxemburger Bergwerks⸗Aktien . „| 175.69 176,39 
Geſell. für elektr. Unternehmen⸗Aktien 163,90 164.50 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 184,60 | 186,40 
Baurahülteelttien. - 2. a o . 165,20 265,60 
Phönix Bergwerks⸗Attien 282,— 163,20 
Nheinſtahl⸗Aktien f 160.— | 162,— 
Weizen Info in NMewy ort 106,.— | 106 U, 
SEHR 
Ee ra 2 ee k= 
” An E, A Ee A 
Roggen Dezember e ah ENT o „1175,25 175,— 
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Bankdistont G %%, Lombardzinsfuß 7%, Prlvatdiskont 55/5 o. 


Die Ber liner Börſe war geſtern zunächſt feſt. Die 
Kurſe konnten fih prozentweiſe jteigern, da aus der Provinz 
viele Kaufaufträge vorlagen. Als jedoch aus Wien mattere 
Kurſe gemeldet wurden, trat eine Abſchwächung ein. Sie 
war aber nur vorübergehend. Trotz der Erhöhung des 
Privatdiskonts um ½ v. H. ſchloß die Börſe gut. 

Danzig, 22. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 280 inländiſche, 1218 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 240 Tonnen, ruſſ. — Tonnen. 

Königsberg, 22. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
65 inländiſche, 165 ruji. Waggons, exkl. 19 Waggon Kleie und 
59 Waggon Kuchen. 
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Hamburg, 21. November. Rüböl ruhig, berzollt 69. 
Spiritus ruhig, per Novbr. 235, Gd, per Novbr/Dezbr, 
23½¼ Gd., per Dezbr. Jan. 23 Gd. Wetter: ſchön. 
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— ,L. —.—..r—. — ——5vr,—ñ— 


Magdeburg, 21. November. Zuckerbericht. Korn i 
88 Grad ohne Sack 9,10—9,15. Kee 75 n 
hne Sack 7,35—7,45. Stimmung: ruhig. Brotraffinade L 
ohne Faß 19,371/,—19,62%/.. Rriltallzuder I mit Sack —.— 
Gem. Raffinade mit Sack 19.12 ½—19,37¼ Gem. Melis I mil 
Sack 18,62 —18,87½. Stimmung: ſtill. 


———5—ꝛ—r̃—ðv3 — — —— 
— —— ———— — — —— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 22. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: ＋ 1 Hrad Cell. 
Welter: bewölkt. Wind: Nordweſt. 
Barometer yand: 775 mu. 
Wom 21. morgens bis 22. morgens Höte Te b 
+5 Grab Celf., nledriglte 0 Grad Cell. W N 


Waßeerſtände der Weichſel, Brahe und ehe. 
Stand des Waſſers am Pegel e 
der z -> f Tag] m- Tag] m 


Zakroeznn . 
Brahe bei Bromberg Nebel 
Netze bei Czarnikaa e 


Weichſe! Thorn 22. |. 2,50] 21. 2,72 
Zawichoſt = MR — — 
Warschau 22. 2,20 
Ehwalowice . + » 21. 


III 1881 
Co ~y 


21. 
20. 2,78 


23. November: Sonnenaufgang 


7.37 
ervor. Am Bußtag erſchoß ſich der neunzehnjährige begleitet ihn ein höherer Beamter des ſerbi⸗ Nationalbank hat beſchloſſen, den größeren Kredit- Sonnenuntergang 3.55 Uhr, 
F ſchen Sack i : inſtituten des Lende! aiie 5 SC um Mondaufgang 2.58 Ui, 

meiſters Rohrbeck. Als die Geliebte des R. von i ee der feit Wochen herrſchenden Geldknappheit einiger⸗ Monduntergang 6. 5 Uhr. 


Ausdehnung des Krieges auf kleinaſiatiſche 
Inſeln? 
junge P Smyrna, 22. November. Es geht das ziffert. 
lung, N 22 GE at e e F Al * EE z 3 H $ 
wei, Helene Altenkirch kennen. Es entwickelte ſich Gerücht, daß die Grieten Mytilene beſetzt e ceS amerikaniſchen 
heilten den beiben jungen Seiler ein Ziek aper: SE Ein italieniſcher Kreuzer ift hier eins ee E ES SE EN 
is, das die Eltern des R. aber nicht dulden | getroffen. Punta Arenas November. 
Rollten. Es kam infolge deſſen zwiſchen EL Ein türkiſcher Kreuzer von bulgariſchen Dampfer „Huancha“ ift mit einem Teil der Be⸗ 
Mittag Pn et Salemer WE er Torpedobooten angegriſſen. jagung des Dampfers „Oravig“, der am Abend 
Mannes ein lauter Knall. Als die Eltern herbei Konſtantinopel, 21. November. Der des 12. November an einen Felſen gefahren iſt 
eilten, fanden fie den Sohn erſchoſſen auf. Kreuzer „Hanidie“, der auf der Höhe von Der⸗ und dabei in zwei Teile geſchnitten wurde, hier 
(Die furchtbare Bluttat des Ober⸗ kos von bulgariſchen Torpedobosten angegrif- eingetroffen. Die Ladung it gänzlich verloren. 
Carnegie⸗Stiftungen für amerikaniſche Expräſiden⸗ 


poſtaſfiſtenten Rümmler) in Dresden, der 5 ** e 
wie wir neulich meldeten, ſeine Frau und zwei fen wurde, iſt am Vorverteil Beihätigt worden PA APN 
Rewnori, 22, November. Die Carteaiz- 


er Tat erfuhr, brach fie zuſammen und wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtand nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
lenhaus gebracht. Vor einiger Zeit lernte der 
ie im Nachbarhauſe wohnhafte achtzehn⸗ 


| maßen 


u Reuen, Die vorläufig inbetracht ton- 
mende 


umme wird auf 30 Millionen Franks be⸗ 


\ 


T QUALITATS: F 
CIGARETTE 


finder erſchoß und ſich dann ſelbſt tötete, it nach und ſoll bereits im Bosporus eingelaufen ſein. 
Eh. „Kölniſchen Zeitung“ lediglich auf krankhaftes Ein oſſtzielles Telegramm des Kommandanten i ee 
yorgerüßl zurückzuführen. Rümmler war Verwalter des Kreuzers beſagt, nach dem Bericht unſerer Korporation, die die Carnegieſchen Wohltätigkeits⸗ 
in Sparkaſſe der Dresdener Poſtbeamten und hatte Vatterieoffiztere wurden zwei bulgariſche Tor- ſtiftungen verwaltet, gibt die Abſicht bekannt, eine 
in ſeiner Kaſſe, ohne erkennbare eigene Schuld, den ene e ee EE Een EE 
feringen Fehlbetrag von 140 Mark. Den Betrag pedoboote zum Sinken gebracht, das itte Peuſten non Dollars früheren amer 1 
ütte er von Verwandten und jedem Bekannten wurde beſthäsigt, konnte aber noch entfliehen Präſidenten oder deren Witwen zu gewähren, bis 
ohne weiteres geliehen erhalten. Er fühlte D je⸗ und schoß aus einer Entfernung von zwei Deiz ſie ſich wieder verheiraten oder jo lange der Staat 
doch in ſeiner Beamtenehre durch die Sache derart ſen oer Torn Se auf S P zwe e SE 
elekt, daß er Sa uo metter na zu können. 3 a 0 s auf uns s $ 5 —— ! — 
lo tötete er feine Familie und fiğ. in Communiqué der Pforte. Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
lan gzeile en Heidelber TO a 10 8 Konſtantinopel, 21. November. Die ` Börſe S 
E E Se 15 iter Wietſchaft SH Pforte veröffentlicht folgendes Communiqus: e e SE 8 0 
er Eppelsheimer Landſtraße etwa 30 Mann den In Anbetracht deſſen, daß die vorgeschlagenen en eie 2 l e EE 
E derartig, daß er polizeiliche Hilfe herbeirufen Bedingungen unannehmder befunden worden uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
. . per Tome pon 1000 a 
d e elt. EE ; 2 2 4 20 gor. 
Siepen Mann wurden verhaftet und geſchloſſen ab- ns über Se SEN Se 11 5 ber None der Brels 205 Mk. 
führt. Die Verhafteten fanden unter dem Mili⸗ ſenſtillſtandes zu verhandeln, wurde dieſem die] der November 205 „ Br. 205 Gd. 
antgeſetz, ſodaß ihr Vorgehen beſonders ſchwer ge⸗ Weiſung erteilt, daß er, wenn die Delegierten her Janda onge Ir, 20 d. 
0 E 5 D der kriegführenden Staaten ermächtigt ſind, per Februar—März 207 Br. 206% Gd. 
SE 5 * ` 70 Š bez. 
dant) Die durch das am 1. November erfolgte die Bedingungen abzuändern, mit ihnen ver- 1 878 1095 DIE. bez. 
Verſchwinden des Bürgermeiſters von Kranichsfeld handeln und annehmbare Bedingungen feji! R oggen ruhig, per Tomte von 1000 Kar. 
es agen Befürchtungen haben ſich, wie jetzt ſetzen könne. Bis zur Vorlegung angemeſſener Ace e SE Mk. bez. 
rg 2 E GE x SE Hee 11 5 Bedingungen wird der Krieg fortgeſetzt werden per November 1 Br. 174 Gd. 
9 S A A : müſſen. per Jtovember— Dezember 173 Mk. bez. 
pung als aud) in feiner SE als Die, îi Zur Lage an der Tſchataldſchalinie per Januar Februar 173 Mk. bez. 5 
SE des Bankvereins große Anterſchlagungen zu⸗ Lage a . per Februar — März 173 Mk. bez. 
I den kommen lafen. Über den Umfang der Konſtantinopel, 22. November. Tür⸗ Gerſte um. per Tonne von 1008 Kgr. 
il erſchlagungen und Fälſchungen it man nicht im kiſche Offiziere, die geſtern mit dienſtlichen inländ groß 662—674 Gr. 179—194 Mk. bez. 


Haren, da die Bücherreviſion noch nicht abge ſen a 3 . 2 CG ohne Gewicht 133—1435 Mk. bez. 
05 leer Eigenschaft Vie Sant Gar Aufträgen hierher zurücklehrten, ſchildern über⸗ He matt, wer Lonne von 100 8. 
e 


N tif hauptſächlich die Landbevölkerung betrogen. einſtimmend die Situation an der Tſchatald⸗ EE 2 
TTT g als Ea Aa ee Aendemen 88 % fenen gz Aut. beg, intl G, 
T : : i 5 S efangene erzählen von ſchweren Verluſten auf Rendement 75° fr. Neufahrw. 7.80 Mk. bez inkl. S. hreibt: Da ich i rößten Zufriedenhei 

I = 4 | , 10.35 ? Frau M. O, schreibt: Da ich zu meiner größten Zufriedenheit 

SS Ze dach Hört Den E GE bulgasiſcher Seite. Dort herrſchen Ruhr und Kietie per 100 Kar. Weizen- 10,3 19,90 Mt. dez. die Ack -Seite im Gebrauch habe, wodurch ich eine sehr schöne 


d N 1 A 4 Zongen, 19,15 Mk. bez. und zarte Haut erhalten habe, .. In allen besseren Geschäften H 
werkerinnen, die die Meiſterprüfung abgelegt haben. Cholera und Mangel an Lebensmitteln. Bei Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. vorrätig. Kolberaer Anstalten für Exterikultur. Ostseebad Kolberg. 1 


Gebrauchspackung 1,40 M. 
Geschenkpackung 1,50 M. e 


Genoſſen, 


im Alter von 43 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Allen Denen, die unſerm Ent⸗ 
ſchlafenen das letzte Geleit gegeben 
haben, beſonders der Gemeinde⸗ 
vertretung Schillno, ſowie Herrn 
Pfarrer Erasmus für ſeine 
troſtreichen Worte am Grabe, ſagen 
wir auf dieſem Wege herzlichen 


Dan 
Witwe Hellwig 
nebſt Kindern 


Zandweht- Verein 


Tharu. 
Zur Beerdigung des 
Kameraden 


Johannes Neumann 


tritt der Verein am Sonntag den 24. 
d. Mis., nachmittags 2¾ Uhr, pünktlich 
am Kaiſer Wilhelm⸗Deukmal an. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Fleiſch aus Rußland 


— hier unterſucht und mit rotem, 
rechteckigem Stempel verſehen 
— eingeführt durch den Magiſtrat 
Thorn, iſt zum Selbſtkoſtenpreiſe hie⸗ 
ſigen Fleiſchermeiſtern übergeben 
mit der Verpflichtung, das Fleiſch in 
ihren Verkaufsſtellen, getrennt vom 
anderen Fleiſche, zu verkaufen bis zu 
folgenden Preiſen pro 1 Pfd.: 


Schweinefleisch: 


verſtorbenen 


Kopf, Beine 30 Pfg. 
Eisbein 60 „ 
Backe, Abſchnitte 65 „ 
Bauch, Schulterſtücke 80 „ 
Speck, Fett 85 „ 
Schinken, Kamm 80 „ 
Karbonade 80 


Der Verkauf findet täglich kom 
mittags in den Fleiſcherläden ftatt, in 
denen der Aushang gelber Plakate mit 
dieſer Bekanntmachung angeordnet iſt. 

Thorn den 1. November 1912. 


Der Magiſtrat. 


Ins Genoſſenſchaftsregiſter iſt ein⸗ 
getragen die Landwirtſchaftliche 
Genoſſenſchaft für Geld Waren⸗ 
verkehr, eingetragene Genoſſenſchaftmit 
unbeſchränkter Haftpflicht, in Schönſee 
W. Pr. Statut vom 6. November 1912. 
Gegenſtand des Unternehmens ift An» 
nahme und Verzinſung von Sparein⸗ 
lagen. Gewährung von Darlehnen an 
gemeinſchaftlicher Einkauf 
von landwirtſchaftlichenBedarfsartikeln, 
gemeinſchaftlicher Verkauf von land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen. Bekannt⸗ 
machungen ergehen unter der von zwei 
Vorſtandsmitgliedern gezeichneten 
Firma der Genoſſenſchaft im Genoſſen⸗ 
ſchaftsblattt des Bundes der Qand- 
wirte, Berlin, und in der Brieſener 
Zeitung, bei eventuellem Eigehen dieſer 
Zeitungen bis zur anderweitigen Er⸗ 
ſatzbeſtimmung durch die Generalver- 
ſammlung im Deutſchen Reichs⸗ und 
Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Willenserklärungen und Zeichnungen 
des Vorſtandes müſſen durch zwei 
Vorſtandsmitglieder erfolgen. Ge⸗ 
zeichnet wird, indem die Zeichnenden 
zu der Firma der Genoſſenſchaft ihre 
Namensunterſchrift beifügen. Vor⸗ 
ſtandsmitglieder find: Landwirt 
Robert Harbart, Kaufmann Georg 
Konopatzki, Ingenieur Gustav Pu- 
dritzki, ſämtlich in Schönſee. Die 
Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt 
während der Dienſtſtunden des Ge⸗ 
richts jedem geſtattet. 

Thorn, am 19. November 1912. 


Königliches Amtsgericht. 


Bitterbös 


find alle Arten Hautunreinigkeiten u. 


Hautausſchläge, wie Blüten, Mit- 
ejjer rote Flecke, Hautröte ꝛc. Alles dies 
beſeitigt 

Steckenpferd⸗ 


Karbol⸗Teerſchweſel⸗Seiſe 
v. Bergmann & Co., Radebeul. 
Vorrätig o Stück 50 Pf. in Thorn: 
J. M, Wendisch Nachf., Adol? Leetz, 
Adeli Majer, Paul Weber und 
GC Aukerdrogerie. 


Heute früh um 2 Uhr 40 Minuten ſtarb nach laugem, ſchwerem 
Leiden, ſeelig in Chriſto, mein innigſtgeliebter Gatte, 
beſorgter Bater, Bruder, Onkel und Schwager 


Franz Jablonski 


Thorn den 22. November 1912 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 24. November, nachm. 
½3 Uhr, vom Trauerhauſe, Bergſtr. 22 a, aus ſtatt. 


unſer treu⸗ 


Dwang berfeigerung. 


Im Wege der A r 
toll das in Nußdorf, Kreis 
Brieſen Weſtpr. belegene, im Grund⸗ 
buche von Nußdorf, Band II, Blatt 42 
zurzeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen des 
Maurers Otto Volgmann, in Nuß⸗ 
dorf eingetragene Grundſtück, 


am 23. Januar 1913, 


vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer 22 — 
verſteigert werden. 
Das in Nußdorf belegene Grund⸗ 
ſtück ift 14,63,62 ba groß, mit 40,96 
Talern Reinertrag, in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Nr. 49 und 
mit 120 Mk. Gebäudeſteuernnutzungs⸗ 
wert unter Nr. 14, in der Gebände⸗ 
ſteuerrolle des Gemeindebezirks Nuß⸗ 
dorf verzeichnet. Der Jahresbetrag 
der Grundſteuer iſt auf 11,77 Mk., 
der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer 
auf 4,80 Mk. feſtgeſetzt. Das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit 
Hofraum, Hausgarten, 2 Ställen und 
einer Scheune am Wege nach Plywa⸗ 
czewo, ferner aus Acker und Weide 
am Wege von Ignaczewo nach Sieg. 
friedsdorf und am Wege nach Ply⸗ 
waczewo. Die Flächen führen die 
Kataſterbezeichnung, Kartenblatt 5, 
Nr. 10. 11. 31/1 bezw. 7, Nr. 33. 34 
von Nußdorf. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
12. November 1913 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 
Thorn den 19. November 1912. 


Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Max 
Wicislo, früher in Thorn, jetzt 
in Danzig, iſt zur Abnahme der 

Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der 
Verteilung zu berückſichtigenden For⸗ 
derungen, Schlußtermin auf 


den 25. Dezember 1012, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer 22, beſtimmt. 
Der Termin am 4. Dezember 1912 
iſt aufgehoben. 
Thorn den 21. November 1912. 
Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


Konlursbexfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Theodora Kalinowski 
in Schönſee, r des Putz⸗ 
geſchäfts Geſchwiſter Kalinowski in 
Schönſee, iſt zur Abnahme der 


Schlußrechnung des Verwalters, zur 


Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der 
Verteilung zu berückſichtigenden For⸗ 
derungen, ſowie zur Auhörung der 
Gläubiger über die Erſtattung der 
Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des 
1 der Schlußtermin 

auf 


den 25. Dezember 1912, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt. Zimmer 22, beſtimmt. 
Der Termin am 27. November 1912 
iſt aufgehoben. 
Thorn den 21. November 1912. 
Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


Königl. laſſen⸗ 
preuß. lotterie. 


Zu der vom 8. November bis 2. 
Dezember d. Is. ſtattfindenden 


Haupt I'm 


der 227. Lotterie d 


1 E 1 

H ki ` Loſe 

à 200 100 50 25 Mark 

zu haben, Er während der Ziehung 
Erſatzloſe 

ſolange vorrätig, für die mit einem 

Gewinn gezogenen Loſe. 

Dombrowski, 


von 2 Zimmern zu haben. 7 
vsk e ein 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, (Richard Rettmanski, | | 3u N beim Bone erg | Geju iden ein Gat 6 Melde. 


daſelb it. 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 


geben. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Franz 
Eisenberg in Thorn, Kaſernen⸗ 
ſtraße 13, in Firma Arthur Mälzer 
Nachfl., in Thorn, iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichnis der bei 
der Verteilung zu berückſichtigenden 
Forderungen Schlußtermin auf 


den 25. Dezember 1912, 
vormittags 11½ Uhr, 

vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer 22, beſtimmt. 

Der Termin am 27. November 1912 
iſt aufgehoben. 

Thorn den 21. November 1912. 

Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


Lachtbilder vortrag 


Montag den 25. d. Mts., 
abends 81 Uhr, 

in der Aula der Knäbenmittelſchule, 

gehalten von a Ingenieur Euler 


„Die tulturhiftorifche 
Entwickelung des Hand- 
werks“. 


Mitglieder des Handwerkervereins und 
der Innungen, jowie deren Angehörige 
werden dazu freundlichſt eingeladen. 


Nazzoth. 
Suche für hieſigen Platz 
tüchtigen Vertreter. 


SE 807 Heppner, 


E? 


Stickereien u. 1 


jeder Art werden billig und D 155 
geführt Leibitſcherſtr. 46, 


Shflbüume: 


werden ſachgemäß verſchnitten durch 
F. Ziesmer, Brombergerſtraße 108, 
früher Obergärtner im kgl. Botan. Garten. 


Petroleum, 
Liter 18 Pfg., 
bis auf SEL empfiehlt 
F. Ziesmer, Brombergerſtraße 108, 
gegenüber Kinderheim. 


Schmiedewerkſtelle 


von pi: of. zu verp. Eichstäilt, —.— 23. 


Stellengefude 


9175 janb, Piat ENZ 


ſchäftigung 
in und außer dem Hauſe. 
ER 2 — —.— 110. 


ze -Stelenangehote 95 f 


Einen jüngeren 


Arbeiter 


S ſtellt ein 
Maſchinenfabrik 


Max Hirsch, G. m. b. H., 


Thoru⸗Mocker. 


> R 
Fuhrleute 
zum A rer ſtellt loras ein. 
E. Gude, Thorn-Momer, Mocker. 


Tüchtigen Laufburſchen 


ſucht Draun: Culmerſtr. 18. 


Gin facht. Lanfburihe 


aus guier Familie ſofort geſucht. 
Baumaterialien: und Kohlen: 
Handelsgeſellſchaft, 
Mellienſtr. 8. 8. 


Junge Mädchen, 


die kochen zu lernen wünſchen, konnen ſich 
melden. SEI kalkorn, Wilhelmitr. 9, 
Gartenhaus 3. 


Junge Aufwärterin 


für den ganzen Tag 961900 
Felhorn, Withelmſtr. 9 Gartenhaus 3. 


Eine ui E 


wird verlangt 


Gerechteſtr. 18/20, 1, r. 


4000 — 4500 ark 


ſind auf ſichere Hypotheken ſof. 
Landgrundſtück bevorzugt. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 

Zu ſofort oder ſpäter geſuſcht 


r 3900 Wik. -E 


zu mäßigen Zinſen auf hieſiges neuerb. 
Geſchäftshaus, hinter 10 000 Mk. Bants 

geld, Wert 50 060 Mk. Ang. u. W. E. 9 

an die Sabane der — erb. 


zu ver⸗ 


| 70—80 Btr. Tragkraft, billig PANE 


Thorn, Brombergerſtr. 119, 


6817 an die Geſchäftsſt. E iwer 


von 2 Zimmern und Küche für kinderloſe 
Herrſchaften von ſofort bill, zu vermieten. 


An 


Sonkucsneriahren. [Enppernitu-Berein fur fakt und Kun. 


Vortrag des Herrn Dr. b SE Benedict, Stuttgart: 
„Wagners Parsifal 
in feiner menſchlich ethiichen Bedeutung“ 
am Sonnabend den 23. November, abends Pl, Uhr pünktlich, 


in der Aula des königlichen Gymnaſiums. 


iniri für Mitglieder des Coppernikus⸗Vereins und der angeſchloſſenen 
Eintrittskarten oder eingeladenen Vereine zu 75 Pf., für andere 30 15 00 Mk., 
für Schüler und Schülerinnen zu 30 Pf. in SE Buchhandlungen der Herren 
Walter Lambeck und E. F. Schwart 
Karien an der Abendkaſſe 1.00 Pik. und 30 Pf. 


Der Vorſtaud. 
Thorn⸗Mocker. 


Wähler der 2 Abteilung! 


Unſer Kandidat bei der Stichwahl iſt 


Gert Mittelihullehrer Paul, 
hotel drei Kronen (Saal), 


Haupteingang Kloſterſtraße. 
Sonnabend ab 7 Uhr: 


SOLISTEN-KONZERT. 


Ergebenſt Rozynski. 


Kapelle am Bayerndenkmal. 


Heute, abends 8 ¼ Uhr: 


Se und ſein Fiasko“. 


Redner: — Kmitta. Eintritt — ei. 


euer mi mm. Km pm 


Foruspr. 42. 878. Ill.: Tierarzt Boese. inen BU: 
Gegr. 1%1. 


Tierarzt Boese. Bronzene Medaille. 


Rotlaufserum (staatl. geprüft) Mk. 25 pro Liter. 


Polyvalentes Serum gegen Schweineseuche, 
Brustseuche, 
Druse, 
Geflügelcholera, 
Kälberruhr, 
Sept. Kälberpneumonie, 
Kälberruhr u. Sept. Kälberpneumonle, 
Kälberlähme ete., 
Hundestaupe. 


H n 


Bitte genau zu adressieren: 


RN und ey 


=Medizinal: R 
Se 


in bekannter Qualität, 
— den Liter zu 1.30 Mk.. 


Medizinal- 
Ungarwein, 


ſoweit der Vorrat reicht, -9 
den Liter zu 1.60 Mk., 
empfiehlt 


Isidor Simon, 


i — = -= 15: S 
g Prima oberſchleſſſche i 
Kohlen, 

Briketts, 


Gau Sr SH SE 


Möbel: 


Kleiderſchrank, ert Tom, 1 Bett- 
geſtell mit Matratze (hell Eſchen), 
1 Bettgeſtell mit SE 
ſtehen zum Verkauf; verſch. Stücke. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. der el 


Landauer, 


gut erhalten, ei 
zu verkaufen. W 
ſagt die Geſhäftsllele der „Preſſe“. 


Gut erhaltenes damenrad 


zu verkaufen. Dinuerfir. 32, 1, r. 


Das Gaſthaus 


„Zur Erholung“ in Rudal 


iſt wegen Erkrankung des Inhabers 
preiswert durch mich zu verkaufen. 
Leo Jerusalem. 


HAARET Eme 

ctablissemeni "ag 
2 große Tanzſäle. 2 Wohnhäuser, 
Stallungen, Garten ꝛc. bei geringer An⸗ E 


zahlung 2 verkaufen. 
©. Höft, „Brombergerſtr. 106. 106. 


{ guier, tege 


Unterteil vernickelt, neu 68 Me., ijt für 305 
Mark zu verk. 


u. Brennholz 


offeriert zu billigſten Tagespreiſen i 


Rief lin Macht, 


mai. 31 a. 8. 


Einipäunteer er 


A Auch gen, 
Selbstfahrer, guterhalten, zu 


kaufen geſucht. Ang. mit Preisangabe u 
S. 10 an die Geſchäftsſtelle der — 


D Reise, | 
Dm 


i ujo. wird man am ſchnellſten 
los durch die echten, 
präparierten 


AKatzenfelle 


aus der Drogerie von 


Alfred Frauke, 


ried $ Markt 13. 
Sin gutmöbl., helles Borderzimmer 


von fof. od. 1. 12., Wilhelmſt., il verm. 
Wo, fagt die Geſchäftsf telle der „Preſſe“. 


Laden mit Wohnung 


von fof. zu vermieten. Aufr. u. W. IB. 2 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Z. Ginge, 3 Bimmer, 


d Entree, Küche nebſt Zub., von jofort zu 
verm. Hoheſtr 1, Tuchmacherſir. Ecke 


Gnmebliertes Zimmer, 
mögl. mit Kab., ungen., im mo. zur 
ſof. zu mieten geſucht. Ang. u. WY. 


Keines Möbliertes Sinmer 
jot. zu vermieten. Windir. 5, 2, links. 


Eine gemütliche 


sol Wohnung 
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Außerdem iſt in demſelben Hauſe eine 


möblierte Wohnung 


bei Bruno Krüger. Liye 71. 


Teber⸗, 


Nachmittags 4 Uhr: 


Senſtenberger Krone 


Deutſcher 
Oftmarken⸗Verein. 


Sonnabend Nat 50. November, 
im Artushof, Pereinszimmer: 


Vortrag 


des Herrn Pfarrers Lie. Freytas 
Stüblau über: 


„Weſtpreußens Serië: 
nis zur Krone Polens 


Wir bitten unſere Mitglieder, u 
zahlreich mit ihren Familienangehörig 
zu erſcheinen. 

Gäſte ſehr willkommen 


Der Borland. 


v. Valtier- 


Stadt⸗Theater. 


Sonnabend den 23. November, 
Boltsvorftellung zu ermäßigten Prei 
Heimat 
Schauſpiel von Hermann Sudermann. 
Sonniag den 24. November, ifen! 
Volksvorſtellung zu ermäßigten Pre 
Maria Stuart, o 
Trauerſpiel von Friedrich von Schi rell! 
Abends 7 Uhr! 28. Abonn- Borl 
Haus Roſenhagen 


Trauerſpiel von Max H 
Heute, Sonnabend: 


Slut-, Gritt 
wurſt, Wurſtſuppe. 
Königsberger Minderſlek, 


Laechel, Strobandſtraße⸗ 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 
der evang. Landeskirche, 
Evangeliſationskapell e b 
Bayerndenkmal. 5 
Sonntag den 24. November, nachmitiiht 
2 Uhr: Kindergottesdienſt, 4½ 
Evangeliſationsverſammlung. nd 
Von Montag den 25. bis Court, 
den 30 November jeden Abend Eva 
geliſationsverſammlung. 
Thorner evangeliſch⸗kirchlicher 
Blaukrenzverein. 15 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſammli 
in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, 
Gerechteſtr. 4, Cing. Gerſtenſtraße. 
— Jedermann iit herzlich eingeladen. — 


Chrifti. Verein junger Mäuner, 
Tuchmacherſtraße 1. 

Sonntag, nachm 5 Uhr: Jugendabteilung, 
abends 7 Uhr: Mitglieder⸗Verſamm 
lung der älteren Wi Qugenbabteilinf 
mit Kaffeetrinken, à Perſon 15 Pir 
wichtige Seen 


Evangeliſche Gemeinschaft, 
Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 5 
Sonntag den 24. d. Mts, : 5 
Vormittags 9% SC 1 vormittag 
11 Uhr: Sonntagsſchu 
i Predigt, nachmittags 
5 Uhr: Jugendbund. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. bes 
Freitag Abend 81 (Uhr: Gebetsſtunde; 
Prediger Strau b. 


Lose 


ur Geldlotterie zugunſten des Bers 

ins Naturſchutzpark, Ziehung an 
22. und 23. SE Hauptgewin 
100 000 M., à 3 

zur 20. großen badiſchen Pferde 
lolterie, Ziehung am 30. Nor 0 0 
Hauptgewinn im Werte von 100 0 
M., à 1 M., 


Uhr: 
Ir 


beim 


zur Lotlerie der großen Berliner } 


Kunſtausſlellung 1912, See g Ge 
31. Dezember d. Is., Haup tgewin 
-i W. von 10 000 M., aim, 
ind zu haben bei 
Dombrowsi 
königl. Dombra un e 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


So EE 
SI CCC 


Heiraten Sie nicht ® 
bevor über zukünft. Perſon und 
Familie, üb. Mitgiit, Vermögen, 
W Muf, Vorleben 2c. genau infor⸗ 
miert find. Diskrele Spezial⸗ 
12 Auskünſte überall. y 
S Welt-Anstunjtei „Globus“, 
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 114 
5 — Gegründet 1903. — 
Viele LS ES 
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der Gë je", ig 1912, 
kauft zurück 


die Geſchäftsſtelle. 
3 Guilaufen Borer, 


gelbbraun mit weißer Bell H 
hört auf den Namen, Boh » 
„ Geg. Belohnung sage, 


E 1. p., r., (Fiſcherel 


Boxer, 


gelb mit ſchwarzer Maske, 
auf den Namen „Pr ing 
< börend, ſeit Sonnabend 
10. abhanden get, Vor Ank. wird gewarnt. 
Hildebrandi, Reſtaurant Nisolal⸗ 
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30. Jahrg. 


Die Furcht vor dem Auslande. 


Die „Kyffhäuſer⸗Korreſpondenz“ ſchreibt: 


Vor k kurzem ſtand in einer Zeitung, die minde⸗ 


ſtens in 150 000 deutſchen Familien geleſen 
wird, eine merkwürdige Ausführung über un⸗ 
fere Nationalhymne. Das Ausland ſehe, ſo 
führte der Verfaſſer aus, in unſerem Liede 
„Die Wacht am Rhein“ unſere National⸗ 
hymne. Dem könne man zuſtimmen, ſoweit 
die Melodie in Frage käme. Aber der Text 
— paſſe nicht 11 5 der ſei nicht mehr zeitge⸗ 
mäß. Die Melodie habe keine Spitze gegen 
Frankreich, blos der Text. „Darum müſſen wir 
einen andern kurzen und kernigen Text unter⸗ 
legen, der das Ausland nicht berührt,“ heißt 
es wörtlich in dem Artikel. Man muß das 
zweimal leſen, um die ganze undeutſche Art 
recht zu verſtehen, die aus ſolchen von der 
Furcht vor dem Auslande eingegebenen Wor⸗ 
ten hervorlugt. Wie weit muß der von einem 
mannhaften deutſchen Weſen ſchon entfernt 
ſein, der ſo etwas in einem öffentlichen Blatte 
| reibt, das, wie ausdrücklich hervorgehoben 
ſei, kein ſogialdemokratiſches iſt. Ja, wenn 
man wüßte, daß ſolche Verirrung die Anſicht 
eines einzelnen wäre, dann könnte man ſolche 
Entgleiſung auf ſich beruhen laſſen, aber leider 
jubeln viele ſolcher Torheit als einer neuen 
Entdeckung zu. 

Um nur ja nicht franzöſiſcher Empfindlich⸗ 
keit zu nahe zu treten, ſollten wir die „Wach: 
am Rhein“ umdichten? Dieſes Lied voll Wucht: 
und Feuer? Dieſen Sang voll Knochen und 
Mark, durch den der „furor teutonicus“ (Die 
deutſche Begeiſterung) geht? Was möchte das 
wohl für ein „deutſches Nationallied“ werden, 
das von einem vor Auslandsfurcht zitternden 
„Dichter“ verfaßt würde! Vielleicht wäre es 
ein Miſchmaſch von allerlei ſüßlichem Aller⸗ 
weltsgeſchwätz. Deutſch würde es ſicher nicht 
ſein. Am Ende würde es ein „Lied zur Laute 
oder Harfe zu ſingen“ werden, aber nicht ein 
Kempflied zu Trompeten- und Poſaunenton. 
Nein und dreimal nein! Wir laſſen uns un⸗ 
ſere „Wacht am Rhein“, wie fie ift, nicht neh- 
men. Wir würden uns eines koſtbaren Edel- 
ſteins berauben. Iſt denn der uns allen ver⸗ 
traute Text etwa nicht „kurz und kernig“ ge⸗ 
nug? Iſt's nicht, als ſähe man den Zorn über 
fremde Anmaßung aus allen Augen blitzen, 
wenn die Frage geſtellt wird: „Wer will des 
Stromes Hüter ſein?“ und die freudige Ant⸗ 
wort erklingt: „Lieb' Vaterland, magſt ruhig 
ſein, feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein!“ 
Will man das freudige Bekenntnis zur Hin⸗ 
gabe an das Vaterland mit Leib und Leben 
noch kerniger ausdrücken, als mit den Worten 
des Liedes: „So lang’ ein Tropfen Blut noch 
glüht, noch eine Fauſt den Degen zieht, und 
noch ein Arm die Büchſe ſpannt, betritt kein 
Feind hier deinen Strand!“ Ja, das klingt 


Der Geiſterſee. 


Original⸗Novelle von Gu ſt av Höcker. 


— Machdruck verboten.) 
(19. Fortſetzung.) 

Er blätterte unter den Papieren ſeines 
Portefeuilles, bis er den geſuchten Brief së 
funden hatte, den er Schratt überreichte. Das 
an Orlando gerichtete Schreiben war erſt zwei 
Monate alt und trug Fannis Anterſchrift. 
Der Hauptinhalt der ſehr ausführlichen Mit⸗ 
teilungen war etwa folgender: 

Zunächſt beteuerte Fanni aufs neue, daß fie 
an dem Diebitahle völlig unſchuldig fei. Sie 
hatte lange Zeit Schratt im Verdachte der Tar, 
und um ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen, 
ließ jie ihn durch ihren Mann aufſuchen. Er 
ſand Schratt in den armſeligſten Verhältniſſen 
und die gemeinſame genaue Beobachtung 
lehrte, daß er unmöglich den Diebſtahl began⸗ 
gen haben konnte. Das bewies nicht nur ſeine 
Armut, ſondern auch ſeine Redlichkeit, welche, 
ohne daß er es merkte, verſchiedenemal auf die 
Probe geſtellt wurde. Erſt nachdem Fanni 
dieſe Überzeugung erlangt hatte, kam ihr der 
Gedanke, ihre ehemalige Herrin könne die 
Summe ſelbſt entwendet und alle Einrichtun⸗ 
gen ſo getroffen haben, daß Fanni als die Die⸗ 
bin erſcheinen müſſe. Ihre Flucht aus der 
Anterſuchungshaft war ihr ſo leicht gemacht 
ja jo nahe gelegt worden, daß ſie jetzt auf die 

ermutung geriet, der Gefängniswärter EX 


deutſch, da iſt nichts von Furcht vor dem Aus⸗ 
lande zu ſpüren. 

Gerade die „Wacht am Rhein“ hat im 
Jahre 1870 die Begeiſterung immer wieder 
entflammt zur gewaltigſten Lohe. Mit den 
wuchtigen Klängen der „Wacht am Rhein“ 
ward die franzöſiſche Herausforderung beant⸗ 
wortet im deutſchen Volke, ob es im Süden oder 
Norden, Oſten oder Weſten oder im Auslande 
war. Sie begleiteten König Wilhelm auf der 
Fahrt von Ems nach berlin, mit ihnen zogen 
die Tapferen ins Feld, ſie erſchollen gewaltig 
auf allen Siegesfeldern. Jedermann ſang da⸗ 
mals das kernige Lied, und man fang es Po 
nicht müde, auf den Straßen, in den Schulen, 
in den Werk⸗ und Arbeitsſtätten, wo deutſche 
Herzen ſchlugen. Und weckt dies Lied nicht 
heute noch immer Begeiſterung, wenn ſeine 
Melodie erklingt? Man kann Melodie und 
Text nicht trennen. Die Melodie begeiſtert 
uns, weil wir den Text genau kennen und 
wiſſen, daß dieſer Text und kein anderer dazu 
wie geſchaffen iſt. Nehmt dieſen Text hinweg, 
brecht die „Spitze gegen das Ausland“ heraus, 
und das wuchtige Lied iſt wie ein Mann ohne 
Knochen. 

Warum ſoll denn immer der Deutſche ſo 
weitgehende Rüchſicht auf das Ausland neh- 
men? Nimmt etwa das Ausland — beſonders 
Frankreich — Rückſicht auf uns in Lied und 
Rede? Fällt ihm garnicht im Traume ein! 
Und wenn wir Deutſchen alle unſere Lider 
jo umdichteben daß kein Fremder daran etwas 
zu badeln fände, — wenn alle Spitzen abge- 
brochen würden — wir würden damit den Haß 
Frankreichs gegen uns nicht um Haaresbreite 
vermindern, wohl aber uns unſterblich lächer⸗ 
lich machen. Was würden wohl die großen 
Toten Moltke, Bismarck und alle die andern 
ſagen, wenn ſie es erlebt hätten, daß das junge 
Geſchlecht, dem das neue Reih, das jene mit 
ſo viel Opfern geſchaffen haben, zu erhalten 
obliegt, jo undeutſch geworden ijt? „Wir 
Deutſchen fürchten Gott, aber ſonſt nichts auf 
der Welt,“ hat einſt Bismarck geſagt. Dabei 
ſoll's bleiben. Zeit wirds, daß das Unkraut 
der Deutſchen „Ausländerei“ mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet wird. Wir Deutſchen brau⸗ 
chen uns wahrhaftig nicht vor dem Auslande 
feige zu verkriechen! 


Heer und Flotte. 


Umwandelung reitender Abteilungen der 
Feldartillerie. Wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, 
iſt eine Amwandelung reitender Abteilungen 
der Feldartillerie geplant. Danach ſollen die 
elf reitenden Abteilungen, die ſich bei einzelnen 
Artillerieregimentern der Korps als dritte 
Abteilung befinden, in Abteilungen zu drei 
Batterien mit je vier Geſchützen umgewandelt 
werden. Die infrage kommenden reitenden 


verſchärfen. In dieſer Abſicht fand ſie ſich 
vollends beſtärkt, als Rullmann, der Gefäng⸗ 
nisſchließer, Re zufällig in einer franzöſiſchen 
Stadt wiederfand. Trotzdem er das Recht 
gehabt hätte, Fanni feſtnehmen zu laſſen, be⸗ 
gnügte er ſich, ſie nur um einen kleinen Dienſt 
zu bitten. Fanni ſollte nämlich übernehmen, 
den Geiſterſeher auf irgend eine geheimnisvolle 
Art an die Mitternacht des 13. Auguſt zu er⸗ 
innern, ohne daß dieſer merke, von wem die 
Mahnung ausgehe. Eigentlich ſei es ſeine 
(Rullmanns) Aufgabe, dies zu tun, aber es 
müſſe dreimal und in gewiſſen Zwiſchen⸗ 
räumen geſchehen, und es ſei ihm zu umſtänd⸗ 
lich, deshalb wiederholte Reiſen zu machen. 
Es werde wohl nichts ſchaden, wenn ein ande⸗ 
rer an ſeiner Stelle die Sache in die Hand 
nehme, und hierzu ſei niemand beſſer geeignet, 
als gerade Fanni, auf deren Geſchick und Ver⸗ 
ſchwiegenheit er ſich obendrein verlaſſen könne. 
Fanni übernahm den Auftrag, und Rullmann 
beſaß wohl ſchwerlich eine Ahnung, in welche 
gefährlichen Hände er ihn legte. Sie hatte 
Schratt ſchon früher wiederholt bei der Be⸗ 
trachtung einer Goldmünze beobachtet, die er 
immer wieder ſehr ſorgfältig in ein Papier 
wickelte und in der Weſtentaſche verwahrte. 
Einmal, als ihm das Papier aus der Hand 
gefallen war, hatte ſie es aufgehoben und einen 
raſchen Blick darauf geworfen. „Am 13. Auguſt 
am Geiſterſee!“ war darauf geſchrieben. Die 


von Leopoldine oder ihrem Vater en ge⸗ | Übereinft: mmung dieſes name mit jenen, 
weſen, um ſie entkommen zu laſſen. Sie hatte den ſie in Rullmanns Auftrag in ſo geheimnis⸗ 


damals die günſtige Gelegenheit benützt, weil voller Weiſe Schratt 


ſie an der Möglichkeit verzweifelte, 


ins Gedächtnis 


Schuldloſigkeit beweiſen zu können, und eine myſtertöſe Diebſtahlsgeſchichte noch ein Nach⸗ 


lange Gefangenſchaft fürchtete. 


hund aus Graudenz beſtellt. 


Abteilungen, die in dieſer Weiſe eine Um- 
wandelung EC ſollen, befinden ſich bei 
folgenden Truppenteilen: Gardekorps (1. 
Garde⸗ Feldartillerie⸗Regiment), 1. Korps Re 
giment 1), 3. Korps (Regiment 31), 5. Korps 
(Regiment 5), 10. Korps (Regiment 10), 11. 
Korps (Regiment 11), 12. Korps (Regiment 
12), 20. Korps (Regiment 35), 21. Korps (Re: 
giment 8 und 15) und 2. bayeriſches Korps 
(Regiment 5). 


Provinzlalnachrichten. 


1 Culmſee, 21. November. (Stadtverordnelen⸗ 
wahlen.) Bei den heute im hieſigen Rathausſaale 
ſtaltgefundenen Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen für die 
Stadlverordnetenverſammlung wurden in der dritten 
Abteilung von 296 abgegebenen Stimmen — einge⸗ 
tragen waren 629 Wähler — gewählt Gärtnereibeſitzer 
Haedecke, Kaufmann A. Schneider und Gymnaſiallehrer 
Ginwodda. Zwiſchen Schloſſermeiſter Dorenburg und 
Kaufmann von ODzlegelewski findet Stichwahl ftatt. 
In der zweiten Abtellung wurden gewählt Rentier 
Wittenberg, Zuckerfabrikdirektor Dr. Jacobjen, Kauf⸗ 
mann Mendershauſen und Rentier Sobiecki, in der 
erſten Abkellung Obergütervorſteher Draeger, Rechtsan⸗ 
walt Peters, Baugewerksmeiſter Stockburger, Maſchinen⸗ 
meiſter Sachs und Buchhalter Neuber. 

e Gollub, 21. November. (Drainagearbeiten.) 
Ein Projekt zur Senkung des Staues bei der Mühle 
Zawadda ift vom Kreiswieſenbaumeiſter ausgearbeitet. 
Die genoſſenſchaftliche Entwäſſerung der oberhalb og: 
legenen Mühlen iſt beabſichtigt. 

e Brieſen, 21. November. (Verſchiedenes.) Die 
Herbſt⸗Bullenkörung im hieſigen Kreiſe iſt beendigt. 
Von 23 vorgeſtellten Bullen wurden 20 als zuchttaug⸗ 
lich angekört. — In Cholewitz wurde ein viertes Pferd 
des Anſiedlers Walter wegen Rotzverdachts getötet. — 
Das bisher dem Beſitzer Nitz in Cymberg gehörige, 70 
Morgen große Grundſtück iſt dem Landwirt Anton 
Ant aufgelaſſen. Der Kaufpreis beträgt 44 900 

Zort 

e Freyſtadt, 21. November. ee Jagd⸗ 
verpachtung.) Als Angehörige des Gaſtwirts Pelp⸗ 
Tinsti hierſelbſt ſich geſtern zum Kirchgang rüſten 
wollten, bemerkten ſie, daß vom offenen Boden 
mehrere Kleidungsſtücke und ein wertvoller F i rauen⸗ 
pelz geſtohlen waren. Es wurde ſofort ein Polizei⸗ 
Nachdem „Roland“ 

itterung genommen, eilte er ſofort in das Gaſt⸗ 
zimmer, wo er, nachdem er mehrere anweſende Per⸗ 
ſonen berochen hatte, den ele re add en 
ſandtke verbellte, der ſofort verhaftet wurde und 
Foute dem NRofenberger Amtsgericht zugeführt wor⸗ 
den it. P. beſtreitet hartnäckig die Tat, iſt aber erſt 
vor kurzer Zeit wegen Diebſtahls aus dem Gefäng⸗ 
nis entlaſſen worden. — Bei der Verpachtung des 
Jagdbezirks 2 (Grundſtücke zwiſchen dem Wege nach 
Limbſee und Dt. Eylauer Chauſſee) gab der bis⸗ 
herige Pächter, Rittmeiſter von Puttkamer⸗Groß 
Plauth, das Höchſtgebot mit 500 Mark ab, der auch 
den Zuſchlag erhalten wird. Die bisherige Pacht⸗ 
HE betrug 470 Mark. 
. Culm, 21. November. (Silberhochzeit.) Herr 
Prof. Maloltka vom hiefigen königl. Gymnaſium beging 
mit feiner Gatlin das Feſt der Sſiberhochzeit. 

Gr.⸗Kommorsk (Kr. Schwetz), 20. November. 
Geſtern war die Sektion des vor 10 Tagen ver⸗ 
ſtorbenen Nachtwächters Keyna. Es wurde ein 
Schädelbruch feſtgeftellt, der von einem Schlage her⸗ 
rührt, den ihm ſeine Frau mit einem Stuhlbein 
verſetzt hat. 

Grendenz, 19. November. (Beſitzwechſel.) In 
der Zwangsverſteigerung wurde am heutigen 
— ... ̃ . ——— 


dabei im Spiele war. Fanni hatte durch 
Schratt erfahren, daß ſich Orlando nach Bra⸗ 
ſtlien auf feine Beſitzung in Para zurückge⸗ 
zogen hatte. Dorthin richtete ſie den Brief, 
mit der dringenden Bitte, eine Reiſe nach Eu: 
ropa nicht zu ſcheuen und Hý am 13. Auguſt 
in Weſterlünne in einem näher bezeichne ten 
Gaſthofe einzufinden, um ſie abends nach dem 
nahegelegenen Geiſterſee zu begleiten. Sie 
jei überzeugt, es werde dort etwas vorgehen, 
was zu der Entdeckung führen könne, daß der 
Geiſterſpuk der Epiphania von ſeiner geſchiede⸗ 
nen Frau ausgegangen ſei. a finde ſie die 
Wahl des Ortes auffallend, da der Maler 
Zelter, welcher Leopoldine vor ihrer Bekannt⸗ 
ſchaft mit Orlando ſehr nahegeſtanden habe, 
vor einigen Jahren in demſelben See ein tra⸗ 
giſches Ende gefunden habe. 

Das war der Inhalt des Briefes, 
Schratt, nachdem er ihn geleſen, zurückgab. 

„Sie können nicht ermeſſen, wie dankbar 
ich es empfinde,“ ſagte er mit bewegter 
Stimme, „daß Sie die beſchwerliche Seereiſe 
gemacht haben, um einer unſchuldig Verdäch⸗ 
tigten zu ihrem guten Rechte zu verhelfen.“ 

„Dennoch muß ich bekennen, daß auch die 
Ausſicht auf eine myſteribſe Szene am Geiſter⸗ 
ſee mich übers Weltmeer gelockt hat,“ entgeg⸗ 
nete Orlando. „Mein Entſchluß wurde durch 
eine gang nebenſächliche Bemerkung in jenem 
Briefe hervorgerufen, von dem ſich Fanni oder 
Madame Suchard, wie ſie jetzt heißt, ſchwerlich 
träumen ließ, welche Anziehungskraft darin 


den 


rufen verborgen lag. Die Seiläufige Anſpielung auf 
ihre ſollte, brachte ſie auf die Vermutung daß jene das Ende Heinrich Zelters war die erſte und 


einzige Kunde, die mir über deſſen Tod zuge⸗ 


Jetzt wurde ſpiel haben ſollte, und To unerklärlich ihr der kommen it, und dies beſtimmte mich zu der 
ihr klar, daß man fie habe entfliehen laſſen, Zweck desſelben ſchien, jo wollte fie doch dabei R 
um den Verdacht gegen fie nur noch mehr zu fein, denn das ſchien ichr gewiß, daß Sespoldine Suchard 


Das Unrecht zu ben, welches Frau 
erlitten hat, 


eiſe. 
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Dienstag das Haus Grabenſtraße Nr. 1 in Graudenz 
des Schloſſermeiſters Bertram von dem Kaufmann 
Georg Dietrich aus Thorn für 84 100 Mark bei 
Übernahme einer im Verſteigerungstermin gebil⸗ 
deten Hypothek von 20 000 Mark erſtanden. 

r Graudenz, 22. November. (Sannelstammer 
wahlen.) Als Mitglieder der Graudenzer Handels- 
kammer ſind in den Ergänzungswahlen gewählt 
worden in der 1. Abteilung Stadtrat und Fabrik⸗ 
beſitzer Herzfeld⸗Graudenz, Kommerzienrat Belgard⸗ 
Graudenz und Zuckerfabrikdirektor Broſack⸗Melno; 
in der 2. Abteilung Buchdruckereibeſitzer Büchner⸗ 
Schwetz, Kaufmann Nathan Hirſchfeld⸗Rieſenburg 
und Kommiſſionsrat Simon⸗Jaſtrow; in der 3. Mb- 
teilung Kaufmann Jablonski⸗Roſenberg, Beigeord⸗ 
neter Broſe⸗Stuhm, Kaufmann Szyske⸗Konitz und 
Kaufmann Pfeiffer⸗ ⸗Dt. Krone. 

Graudenz, 22. November. (Bühnen⸗Novität.) 
„Der Gouverneur von Graudenz“ (Courbisre, 1807), 
giſtoriſches Schauſpiel in 3 Aufzügen, von Paul 
Fiſcher (dem ehemaligen Chefredakteur des „Ge⸗ 
ſelligen“) wird vom Stadttheater in Graudenz auf⸗ 
geführt werden. Die Uraufführung iſt für Dienstag 
den 26. November 1912 feſtgeſetzt. 

Rehden, 18. November. (Bei den umfangreichen 
Srountohlenlage rn) in Maſſanken und au 
Rehden werden jetzt auf dem Gemeindevorſtehe: 
Borkſchen Gelände in Maſſanken Bohrungen durch 
eine rheiniſche Aktiengeſellſchaft E Die be: 
treffenden Beſitzer machen ein gutes Geſchäft. Die 
Geſellſchaft hat ſich das Vorkaufsrecht auf 5000 
Morgen in Maſſanken und Abbau Rehden geſichert. 
Für die Abbauderechtigung zahlt ſie für den 3 orgen 
100 Mart und für jeden angekauften Morgen 1300 
Mark. Die Bohrungen, die bereits ſechs Wochen 
dauern und gute Ergehniſſe haben ſollen, werden 
bis zum Sommer nächſten Jahres fortgeſetzt. 

Rehden, 18. Nopmeber. (Das neue Schweſtern⸗ 
heim) wurde hier am Sonnabend eingeweiht. 
Regierungsbaumeiſter Leeſer hat das Gebäude er⸗ 
richtet; die Stadt hat den Bauplatz unentgeltlich 
hergege en. 

Strasburg, 19. November. (Perſonalien.) Die 
durch Penſionierung des bi erigen Kreistierarztes 
Herbſt in Strasburg (Weſtpr.) freigewordene Stelle 
iſt zum 1. Dezember d. Is. dem Kreistierarzt 
Möller aus Neumark übertragen. 

Roſenberg, 18. November. (Der Bund der Land⸗ 
re veranſtaltet gegenwärtig auf Veranlaſſung 
des Lehrervereins Finckenſtein⸗Sommerau, der dem 
neuen preußiſchen Lehrerverein angehört, im Saale 
des Schützenhauſes einen Kurſus, in dem Herr 
Dr. Schöne Vorträge über Volkswirtſchaftslehre 
hält. Vorſitzer des Vereins Finckenſtein⸗Sommerau 
iſt Herr Kantor Gehlhoff⸗Finckenſtein. 
20 Perſonen an dem Kurſus teil. Ss 

* Meumark, 21. November. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen.) Unter reger Beteiligung in allen Abteilungen 
fanden heute die Städlverordnetenwahlen ſtatt. In der 
dritten Abteilung wurden Apothekenbeſitzer Kixler und 
Gaſtwirt Dombrowski mit 165 bezw. 164 Stimmen, in 
der zweiten Abteilung Kreisausſchußoberſekretär Gru⸗ 
Debft mit 37 und Kaufmann W. Kohnke mit 35 Stim⸗ 


C. Hirſch und 
H. Hennig mit je 12 Stimmen gewählt. 

e Dt. Eylau, 21. November. (Bei der heutigen 
Kreistagswahl) wurden die Herren Bürgermeiſter Gieſe 
mit 28, Kaufmann Bahi mit 26, der Beigeordnele 
Mencke mit 24, der Stadtverordnetenvorſteher und 
Rittergutsbeſitzer Stürckow⸗Freundshof mit 18 und der 
Ratsherr Kowalski mit 15 Stimmen gewählt. Zwiſchen 
dem Schneidemühlenbeſitzer Seifert und Kawalsfi fand 
Stichwahl ſtatt. Hierbei erhielt Seifert 13 Stimmen. 

Löbau, 19. November. (Ein aufregender Vor⸗ 
fall,) der unter Amſtänden einen recht verhängnis⸗ 
vollen Ausgang hätte nehmen können, hat ſich in 
Sugainko ereignet. Als eine Hochze itsgeſellſchaft 
von der kirchlichen Trauung aus Mroczno mit etwa 
... .... .... .. 
Adreſſe genügt, mit der mich ihr Brief bekannt 
machte. Denn daß ſie an dem Diebſtahle voll⸗ 
ſtändig unſchuldig war, wußte ich längſt. Noch 
ehe ich etwas für ſie tun konnte, kam man mir 
zuvor und ließ ſie aus dem Gefängniſſe ent⸗ 
fliehen. Mehr als den Wiederbeſitz ihrer Frei⸗ 
heit und dazu etwa die Mittel einer ſorgen⸗ 
freien Exiſtenz hätte ich ihr freilich auch nicht 
bieten können, wenn ich meine Frau nicht auf 
das ſchwerſte hätte kompromittieren wollen. 
Doch lafen wir jetzt die Toten ruhen.“ 

„Die Pietät gegen die Toten darf die heili⸗ 
gen Rechte der Lebenden nicht verletzen,“ pro- 
teſtierte Schratt. „Ich muß die volle Wahr⸗ 
heit von Ihnen fordern. Es gilt, den ehr⸗ 
lichen Namen einer ſchwer Verleumdeten 
wiederherzuſtellen, und dieſe iſt mein Fleiſch 
und Blut, iſt meine Tochter!“ 

Orlando blickte den Sprecher mit ungläu⸗ 
bigem Erſtaunen an, worauf dieſer ihm Auf⸗ 
klärungen gab, welche an der Richtigkeit ſeiner 
Behauptung keinen Zweifel zuließen. 

„Ich bin ein ſchwer hintergangener Mann,“ 
begann Orlando nach längerer Pauſe, „und 
kam eigentlich nicht nach Europa, um die 

Schuld zu ſühnen, welche mir durch Täuschung 
und Hinterliſt aufgebürdet wurde. Aber ich 
ſehe Trug und Mord aus derſelben Quelle 
fließen und ſo will ich gut machen, was ich 
noch gut machen kann. Mögen Sie denn wiſſen, 
daß ich gleich nach Ihren Ausſagen vor Gericht 
Verdacht gegen meine Frau hegte. Ich hatte 
ihren unſinnigen Anſprüchen auf meine Börſe 
ein energiſches Halt geboten, denn zu ihrer 
unglaublichen Verſchwendungsſucht kamen auch 
noch die total zerrütteten Vermögensverhält⸗ 
niſſe ihres Vaters, der von meiner halben 
Million einen guten Teil verſchlungen hat. 


Es nehmen 


men, in der erſten Abteilung Kaufmann 


dazu hätte mir ihre] Meine Frau muß darum gewußt haben, daß 


8 Wagen zurückkehrte und am Haufe des Gemeinde: 
vorſtehers vorbei fuhr, krachte a ein Schuß. 
Die Kugel ſchlug in deſſen hnitube ein, zer⸗ 
trümmerte ein Fenſter, der Ab eine Bettdecke 
und prallte ſodann an der Wand ab. Durch die 
umherfliegenden Glasſplitter wurde die Ehefrau 
des Gemeindevorſtehers am Auge leicht verletzt, 
während die übrigen Familienmitglieder mit dem 
bloßen Schrecken davonkamen. 

Di. Krone, 20. November. (An Alkoholvergif⸗ 
tung) ijt der Waldarbeiter Stelter aus Marthe ges 
ſtorben. Gelegentlich einer Hochzeitsfeier trank er 
etwa zwei Liter Schnaps. 

Marienburg, 18. November. 
wurde am Sonntag Abend auf drei Anteroffiziere 
des Infanterie⸗Kegiments Nr. 152 verübt. Sie 
wurden von einer Rotte Burſchen an der Poſt an⸗ 
gehalten. Anteroffizier Riedel erhielt einen 


Meſſerſtich in die linke Schulter, das linke Ohr fl 


wurde ihm durchſchnitten. Die drei Unteroffiziere, 
die ſich zur Wehr ſetzten und blank zogen, verletzten 
die Arbeiter Gebrüder Scholbe, deren Schwager, 
Fenſterputzer Ludwig Keil, und den Arbeiter 
Friedrich Störmer, ſämtlich von hier. Bei dieſem 
Handgemenge ſammelten ſich noch etwa acht Ar⸗ 
beiter an, die auf die Anteroffiziere losgingen. 
Polizeiſergeant Arnold, der mit dem Polizeihund 
zur Stelle war, ging nun vereint mit den Anter⸗ 
offizieren mit gezogenem Seitengewehr gegen die 
Angreifer vor, wobei noch einige von denſelben 
verletzt wurden und flüchteten. Die Gebrüder 
Scholbe, Keil und Störmer wurden verhaftet und 
in das Polizeigewahrſam gebracht. Weil die Ver⸗ 
hafteten in der Zelle alles demolieren wollten, 
mußten fie gefeſſelt werden. Heute wurden fie dem 
Gerichtsgefängnis zugeführt. 

Rehhof, 20. November. (Zwei bedauerliche Un- 
fälle) ereigneten fih in der 1 Forſt. Als die 
Frau des Arbeiters Piotrowski ihrem Manne das 
Mittageſſen brachte, pflückte fie an bereits gefällten 
Bäumen Kiefernpflanzen ab. Beim Fällen eines 
Baumes in ihrer unmittelbaren Nähe erlitt ſie 
einen heftigen Schreck, der einen Herzſchlag zur 
Folge hatte. Die Frau, die erſt 14 Tage verheiratet 
war, atmete nur noch einige mal auf und verſchied 
dann. Der Anfall ereignete ſich im Belauf Weiß⸗ 
hof. Der zweite Unfall betraf den Waldarbeiter 


Bonus im Belauf Rehhof 1. Derſelbe hieb fit deim 


Fällen eines Baumes mit der Axt ins Bein. Herr 
r. sigte leiſtete dem Schwerverletzten die erſte 
Sue s beſteht Hoffnung, das Bein erhalten zu 
önnen. 

* Tiegenhof, 19. November. (Leiſtungsfähigkeit der 
weſtpreußiſchen Induſtrie.) Der Entwäſſerungsverband 
Tiegenhagen war genötigt, für ein veraltekes unges 
nügendes Schöpfwerk eine neue Anlage zu beſchaffen 
und hatte den Auftrag hierzu, im Wege einer engeren 
Submiſſion an die bekannte Maſchinenfabrik von Ho» 
dam & Reßler⸗Danzig auf eine Dampfmaſchine und 
eine Zentrifugalpumpe erteilt. In verhältnismäßig 
kurzer Zeit wurde der Bau und die Aufſtellung ſoweſt 
gefördert, daß die Übergabe der gelieferten Maſchinen 
jetzt erfolgen konnte. Bei Abnahme der Anlage be⸗ 
friedigten die Leiſtungen der Dampfmaſchine und bes 
fonders auch die großen Zeitungen der Zentrifugal⸗ 
pumpe die Abnahmekommiſſion in hohem Grade. In⸗ 
ſonderheit wurde der verhältnismäßig geringe Kohlen⸗ 
verbrauch bei der Dampfmaſchinenanlage und der ſehr 
günſtige Wirkungsgrad der Pumpe lobend anerkannt. 

Elbing, 18. November. (Geſchäftsergebnis.) 
Nach 102 722 (im Vorjahre 103 242) Mark Abſchrei⸗ 
bungen erbrachte das abgelaufene Geſchäftsjahr der 
Brauerei Engliſch⸗Brunnen einen Reingewinn von 
54 623 (79837) Mark. Daraus jolen auf die Bor- 
zugsaktien wieder 6 Prozent, auf die Stammaktien 
4 Prozent (7 Prozent) Dividende verteilt werden. 
Danzig, 19. November. (Das Kronprinzenpaar) 
ſtattete heute Vormittag der kaiſerlichen Werft 
einen längeren Beſuch ab und beſichtigte ins⸗ 
bejsndere die Unterſeeboot⸗Abteilung. Die hohen 
Herrſchaften gingen an Bord eines Unterjeebootes, 
das dann einige Tauchverſuche unternahm. 

Danzig, 20. November. (Die geſtrige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung) ſollte die Neuwahlen 
für drei ſeit zwei Jahren nicht beſetzte unbeſoldete 
Stadtratsſtellen vornehmen. In mehreren vertrau⸗ 
lichen Beſprechungen waren auch ſchon die Kandi- 
daten beſtimmt worden, doch kaum es geſtern aus 
plötzlich il see Schwierigkeiten heraus nicht 
zur Wahl. Dieſe wurde vielmehr bis zum Januar 
vertagt, — Viel Kampf koſtete ein Magiſtratsan⸗ 
trag, der den Betrag von 68 000 Mark forderte, 
zum Innenausbau des altſtädtiſchen Rathauſes. 
Dieſes Haus liegt in der Pfefferſtadt, es iſt 1581 
erbaut worden und diente urſprünglich der Remi- 
ſtadt als Rathaus. Später baute man das Rat- 
haus in der Langgaſſe und verkaufte das alt⸗ 


ich jene fünfzigtauſend Taler im Hauſe hatte, 
ich Jah mich auf Schritt und Tritt von ihr be- 
obachtet, und wahrſcheimlich hat ſie mich hinter 
dem Vorhange in meinem Atelier belauſcht, 
als ich das Geld im Uhrenkaſten verbarg, nam- 
dem mich das unbegreifliche Abhandenkommen 
meines Kaſſenſchlüſſels belehrte, daß es in 
meinem Geldſchranke nicht mehr ſicher ſei. Als 
ich den Bericht Ihres ſeltſamen nächtlichen 
Abenteuers angehört hatte, vermutete ich zu⸗ 


nächſt, ganni fei für die Rolle der Glieder⸗ 


puppe von meiner Frau erkauft und dreſſiert 
worden, was auch der Fund im Kleiderſchrank 
zu beſtätigen ſchien. Noch an demſelben Tage 
reiſte ich meiner Frau in den Kurort nach, wo 
ſie ihren Vater hatte beſuchen wollen. Ich 
fuhr abends 6 Uhr mit demſelben Zuge ab, 
mit welchem ſie Tags zuvor abgereiſt war, und 
langte am andern Morgen um 6 Uhr im Kur⸗ 
orte an. Mein Schwiegervater befand ſich be⸗ 
reits in ihrer Begleitung auf der Brunnen⸗ 
promenade, und im Geſpräch mit den Wirts⸗ 
leuten erfuhr ich, daß meine Frau erſt am 
Nachmittage zuvor mit dem Dreiuhrzuge an⸗ 
gekommen war, während ſie ſchon früh 6 Uhr 
hätte eintreffen müſſen. Das fiel mir ſogleich 
auf, denn es ließ die Möglichkeit offen, daß ſie 
entweder garnicht mit dem Sechsuhrzuge ge⸗ 
reiſt, oder nur bis zu einer gewiſſen Station 
gefahren ſei, um dort wieder umzukehren und 
ſich nachts in das Haus einzuſchleichen. Ich 
war feſt entſchloſſen, meinen Vorteil zu be⸗ 
nutzen, ſuchte meine Frau ſofort auf der Brun- 
kenpromenade auf, mit der Reiſetaſche in der 
Hand, al käme ich eben vom Bahnhofe, und 
fvagte fie nach der Zeit ihrer Ankunft. 


(Ein berfall) | Deba 


ſtädtiſche Rathaus an den Fiskus, der Gerichts⸗ 
räume darin einrichtete. Nachdem nun aber vor 
zwei Jahren das neue Juſtizgebäude auf Neu⸗ 
garten bezogen worden iſt, hat der Magiſtrat das 
Haus für 180 000 Mark zurüdgeiauft und will es 
jetzt wieder ſo errichten laſſen, wie es früher ein⸗ 
mal geweſen ſein muß. Für Reſtaurierungsarbeiten 
find ſchon einmal 58 000 Mark bewilligt worden; 
die jetzt nachgeforderte Summe von 68 000 Mark 
ſoll in der Hauptſache für die Herrichtung eines 
Saales, der früher in dem Hauſe vorhanden ge⸗ 
melen fein jol, verwendet werden. Die Vorlage 
fand viele 
tte angenommen. 


Danzig, 21. November. (Einkommenſteuer⸗ 
befreiung.) Vom nächſten Jahre ab wird, wie ein 
Magiſtratsvertreter in der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung bekannt ZC die unterſte Einkommen⸗ 
laſſe — 420-660 Mark — von der Gemeinde⸗ 
einkommenſteuer, die 5,28 Mark betrug, frei⸗ 
gelaſſen. Von 30 deutſchen Großſtädten ziehen, wie 
eine Rundfrage ergab, nur noch 7 von der 2,40 Mk.⸗ 
Steuerſtufe Kommunalſteuern ein. 

„Danzig, 22. November. (Die große Zuchtvieh⸗ 
ifau) mit Auktion am 28. und 29. November in 
Danzig wird viele Landwirte und Züchter Weſt⸗ 
preis veranlaſſen, nach Danzig zu fahren. Wird 
doch die große Ausſtellung (350 Stück) Gelegenheit 
bieten, ſich einen Überblick über den Stand der 
Zucht in Weſtpreußen zu verſchaffen. Mit dieſer 
Ausſtellung iſt wiederum eine Ausſtellung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen verbunden. Am 28. Novem⸗ 
ber, um 9 Ahr, findet ein Abendeſſen ftatt, an dem 


ſich auch die Nichtherdbuchzüchter beteiligen können. A 


Allenſtein, 20. November. (Vom Amte entfernt) 
wurde der Zugführer Paul Mende in Allenſtein. 
Seit einiger Zeit waren Gepäckſtücke, die in Allen⸗ 
ſtein mit den Zügen ankamen, wiederholt beſchädigt 
und eines Teils des Inhalts beraubt. Mende, der 
die Gepäckſtücke begleitete, wurde nun beobachtet. 
An einem Tage bemerkte der dienſttuende Stations⸗ 
beamte auf dem n Miswalde, daß eine 
Jrößere, mit Wurſt⸗ und Fleiſchwaren gefüllte Kiſte 
im Packwagen beihädigt war und augenſcheinlich 
aus der Kiſte ein Teil des Inhalts fehlte. Die 
Station Miswalde gab nach Allenſtein ein Tele⸗ 
gramm auf des Inhalts, das Zugperſonal bei An⸗ 
kunft in Allenſtein zu durchſuchen. In der Reiſe⸗ 
talhe des Zugführers Mende wurden 12—14 Pfund 
Wurſt gefunden. Die Angelegenheit iſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. 

Arys, 20. November. (Die Stadtverordneten) 
lehnten die beabſichtigte Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches 
ab und beſchloſſen, zwei Zentner Seefiſche kommen 
zu laſſen und zu verkaufen. 

Arys, 20. November. (Tödlich verunalückt) ift 
der Beſitzer Macht aus Strzelnicken. Mit dem 
Kürſchnermeiſter S. aus Arys kam er auf einem 
mit Kürſchnerwaren beladenen Wagen aus Rhein 
gefahren. In der Dunkelheit gerieten die Pferde 
in den Chauſſeegraben; Macht fiel aus dem Wagen 
und wurde von einem herausſtürzenden ſchweren 
Kaſten derart getroffen, daß er das Genick brach 
und auf der Stelle tot war. S. konnte noch recht⸗ 
zeitig vom Wagen abſpringen. 

Lötzen, 20. November. (Zu einem Wildbret⸗ 
eſſen) waren kürzlich mehrere Herren nach dem 
„Deutſchen Hauſe“ geladen worden. Aber anſtatt 
des erhofften Hafen: oder Rehbratens gab es — 
der Fleiſchteuerung wegen — Kaninchen⸗ 
braten. Niemand von den Teilnehmern bereute 
dies; es herrſchte vielmehr nur eine Stimme des 
Lobes über den vorzüglichen Geſchmack des Fleiſches. 
Die Kaninchen waren von der Gutsverwaltung 
Sorouitten bezogen worden und koſteten das Stück 
60 Pfennig. Da drei Stück auf ein Poſtpafet 
gehen und ein Kaninchen zwei Pfund "Siet gibt, 
ſo koſtet das Pfund Fleiſch einſchließlich Porto 
35 Pfennig. 

Heiligenbeil. 20. November. (Die diamantene 
Hochzeit) feierten die Altſitzer Auguſt und Amalie 
geb Schirmacher Bönkeſchen Eheleute in Bönken⸗ 


walde. 
Königsberg, 18. November. (Elſa und das 


Diwankiſſen.) Ein eigenartiges Mißgeſchick zer⸗ 
ſtörte in der Neueinſtudierung von Wagners 


„Lohengrin“ am hieſigen Stadttheater die wunder⸗ 
volle Stimmung des Brautduetts „Höchſtes Ver⸗ 
trauen Hajt du mir ſchon zu danken“: Lohengrin 
und Elſa hatten es ſich auf dem Brautdiwan allzu 
bequem gemacht, und ſo kam es, daß Elſa beim 
Erheben garnicht merkte, daß ſie (an einer Stelle, 
die man nicht nennen darf) ein großes Diwaykiſſen 
das ſich am Brautkleid feſtgehakt hatte, mitnahm. 
Dieſes Diwankiſſen erwies ſich als im wahrſten 
Sinne des Wortes „anhänglich“ und gab, ale Stia 


angelangt, und mochte wohl hoffen, ſich mit 
ihren Wirtsleuten über die kleine Lüge noch 
verſtändigen zu können, aber dazu war es zu 
ſpät. Ich bewies ihr die Unwahrheit ihrer 
Behauptung, und ihre nachträgliche Ausrede, 
ſie habe unterwegs den Anſchluß des Zuges 
verfehlt, machte ich wirkungslos, indem ich ihr 
meinen Entſchluß ankündigte, mich darüber 
aufs genaueſte erkundigen zu wollen, erforder⸗ 
lichenfalls ſogar auf dem Wege gerichtlicher 
Erhebungen. Meine Frau war bei all ihrer 
Verſchlagenheit durch jenen ſcheinbar ſo unbe⸗ 
deutenden Umſtand in die Enge getrieben. 
Zu welchen Auseinanderſetzungen es infolge⸗ 
deſſen kam, das entzieht ſich der Mitteilung. 
Darüber könnte ich nur Einem Rechenſchaft 
geben, und dieſer Eine ruht in demſelben See, 
in dem auch meine Frau, die unerbittlichſte 
1 ſeines Glückes, ihr Leben beſchließen 
oll te.“ 


Schratk vermutete, 
gemeint ſein könne. 


daß damit nur Zelter 
Die Fragen Leopoldines, 


egner, wurde aber doch nach längerer 


ihren e Rücken dem Publikum zeigte, den 
oberen Rängen erſchreckende weiſe Anla u einer 
ganz reſpektloſen Heiterkeit, die erſt ihr fand, 
als Lohengrin mit feſter Hand eingriff und das 
Kiſſen dahin beförderte, wo es hingehörte: auf den 
Brautdiwan! 

Königsberg, 21. November. (Ein nachahmens⸗ 
wertes Beiſpiel) gibt die Univerſität Königsberg. 
Prorektor und Senat der Aniverſität haben einen 
Aufruf an die Studenten erlaſſen, in dem zu leb⸗ 
hafter Beteiligung an einer Veteranenſpende zum 
Gedächtnis der Erhebung Preußens gegen Napoleon 
aufgefordert wird. Das geſammelte Geld Jol dazu 
dienen, die Not der Kämpfer aus den großen 
Jahren 1864, 1866 und 1870/71 zu lindern. Man 
muß dem Aufruf den denkbar beſten Erfolg und viel 
Natheiferung Se 

Inſterburg, 19. November. (Verhaftung.) Unter 

dem Verdacht des Verbrechens im Amte wurde heut 
Nachmittag der ſtädtiſche Brandmeiſter Hamann 
verhaftet und in das Anterſuchungsgefängnis ein- 
geliefert. Die Verhaftung erfolgte wegen Anter⸗ 
ſchlag erg amtlicher Gelder nachdem ein im ſtädti⸗ 
gen Feuerlöſchdienſt beſchäftigter Feuerwehrmann, 
der ſich mit ſeinem Vorgeſetzten nicht gut ſtand, 
dieſen zur Anzeige gebracht hatte. Die Höhe der 
veruntreuten Summe ſteht noch nicht feſt. Hamann 
iſt ſeit der vor einem Jahrzehnt erfolgten Gründung 
der Inſterburger ſtädtiſchen Feuerwehr deren Kom⸗ 
mandant. 
„Inſterburg, 21. November. (Von einem Bullen 
tödlich verletzt) wurde der 76jährige Auguſt Schinz, 
der ſich in der Wirtſchaft ſeines Sohnes in Pen⸗ 
dinnen im Kreiſe Gumbinnen fleißig betätigte. 
Is er in dem Stall nach dem Vieh ſehen wollte, 
wurde er von einem Bullen ſo arg geſtoßen, daß er 
in das Haus getragen werden mußte, wo er nach 
einer Viertelſtunde an Herzſchwäche ſtarb. 

Gumbinnen, 18. November. (Vermächtniſſe.) 
Die „Pr. Lit. Ztg.“ berichtet: Der früher hier an⸗ 
ſäſſig geweſene Hotelbeſitzer Rudolf Ehmer (Hotel 
du Nord), welcher bereits vor langer Zeit in 
Königsberg geſtorben iſt, hat in ſeinem Teſtamente 
der hieſigen Salzburger⸗Anſtalt zugunſten bedürf⸗ 
tiger Salzburger den Betrag von 48 800 Mark vers 
macht. Die gleiche Summe ift der hieſigen Stavi 
für ein Mig! hilfsbedürftiger Gumbinner mit der 
Beſtimmung geworden es Rudolf Ehmer⸗Aſyl zu 
nennen. Die Bermëñtnifje ſind mit dem Tode 
feiner kürzlich geſtorvenen Ehegattin Katharina 
Ehmer, geb. Zenthöfer, inkraft getreten. Zu ihrer 
Annahme gehört allerdings noch die landesherrliche 
Genehmigung. ae 

Tilſit, 17. November. (Der projektierte große 
Tilſiter Hafen.) Bezüglich des Projekts der Er⸗ 
richtung eines Holßhandels⸗ und Induſtriehafens 
auf dem rechten Memelufer, in Größe von 1000000 
Quadratmeter. hat nun der Zentralverein für 
deutſche Binnenſchiffahrt ein Gutachten erſtattet, 
das trotz einiger Bemängelungen, insbeſondere in 
techniſcher Hinſicht, die Ausführung des Projekts 
im Intereſſe des Holzhandels und der Holzinduſtrie 
Oſtpreußens und der Schiffahrt für wünſchens⸗ 
wert erachtet. e 

SHohenjalze, 19. November. (Eine begehrens⸗ 
werte Stelle) ſcheit unſere neugeſchaffene Stadt⸗ 
gärtnerſtelle zu ſein. Auf die erfolgte Ausſchreibung 
bin gingen nicht weniger als 232 Bewerbungen ein. 
Die Wahl fiel auf den Kreisgärtner Lehmann von 
hier. Die Stellung iſt mit einem Anfangsgehalt 
von 1500 Mark bei freier Wohnung, Heizung und 
Gartenland dotiert. 

Hohenſalza, 21. November. (Der Grenz⸗ 
zwiſchenfall bei Oſtwehr.) Am 10. November wurde, 
wie berichtet, in Oſtwehr an der ruſſiſchen Grenze 
der jährige Anſiedlerſohn Küthte von einem 


ruſſiſchen Grenzſoldaten durch einen Schuß in das 


rechte Knie ſchwer verletzt, ſodaß der Knabe bewußt⸗ 
los zuſammenbrach und in das Krankenhaus Hohen⸗ 
jalga gebracht werden mußte. Auf Veranlaſſung 
der königlichen Regierung in Bromberg hat ſich 
das Auswärtige Amt der Sache angenommen, und 
dieſe ſoll auf diplomatiſchem Wege erledigt werden. 
Zu dieſem Zweck wird ſchon in den nächſten Tagen 
an Ort und Stelle, wo die Tat ausgeführt wurde, 
ein Termin von ruſſiſchen und preußiſchen Beamten 
abgehalten werden. Es handelt ſich nicht blos um 
eine eventuelle Beſtrafung des betreffenden ruſſi⸗ 
ſchen Soldaten, ſondern auch um eine Entſchädigung 
an den ſchwer verletzten Knaben. 

Bromberg, 18. November. (Zur Deckung der 
Koſten des Neubaues der Kriegsſchule) hat der 
Magiſtrat bei der Stadtverordnetenverſammlung 
zunäc'ſt die Bewilligung von 660 800 Mark vorſchuß⸗ 
weiſe für Rechnung einer ſpäter aufzunehmenden 


Anleihe beantragt. 
d. Strelno, 21. November. (Feuer. Beſitzwechſel.) 


Feuer zerſtörte in Kaiſerthal bei Strelno Wohnhaus 

In dieſem Augenblicke vernahm man das 
Rollen eines Wagens, der unten am Hauſe 
halt machte. 

„Es wird der Doktor ſein,“ ſagte Orlando 
und begab ſich ins andere Zimmer zu dem Ver⸗ 
wundeten, um den Arzt zu empfangen. 

„Gehen Sie hinein zu Ihrem Vater,“ 
wandte er ſich an Madame Suchard, die am 
Bette des Kranken ſaß. „Er wird Ihnen den 
Inhalt unſeres Gesprächs mitteilen.“ 

Die Angeredete warf einen Blick unſäg⸗ 
lichen Erſtaunens auf Orlando. 

„Vater?!“ wiederholte ſie ungläubig. And 
dennoch war es möglich. Er hieß Schratt und 
ſie hatte nie von ihres Vaters Tode gehört. 
Die Frage, warum er ſich ihr nicht früher zu 
erkennen gegeben, die Reue über die ſchwere 
Anſchuldigung, die ſie einſt vor den Schranken 
des Gerichts gegen ihn erhoben, die Scham, 
die Ehrlichkeit des alten Mannes auf allerlei 
kleinliche Proben geſtellt zu haben, und dann 


wieder die Freude, ſich an ein Vaterherz wer⸗ 


zu deren Beantwortung ſie ihn an den Geiſter⸗ fen zu können, — alle dieſe Empfindungen be⸗ 


ſee zitiert hatte, ſchien Orlando demnach von 
ſeinem Verſteck aus nicht verſtanden zu haben. 

„Zu einem in alle Einzelheiten eingehen⸗ 
den Geſtändniſſe konnte ich meine Frau zwar 


nicht bewegen,“ fuhr Orlando fort, „aber aus wundeten aus dem Schlafe. 


wegten gleichzeitig ihre Seele, während ſte 
mit ſchwankenden Schritten das Krankenzim⸗ 
mer verließ. | 

Das Eintreten des Arztes weckte den Ver: 
Die Unterfuhung 


der Tatſache ergab Bo das übrige von ſelbſt. ergab, daß der Meſſerſtich in die Lunge getrof⸗ 


Sie hatte den Diebſtachl perſönlich ausgeführt 
und alle Maßregeln ſo getroffen, daß der Ver⸗ 
dacht auf ihre Kammerzofe fallen mußte, in 
deren Kleidern ſie ſogar nachts das Haus ver⸗ 
laſſen hatte. — Aber verlaſſen Sie ſich darauf, 


behauptete unbefangen, fie jei morgens 6 Uhr hergeſtellt werden, hier iſt meine Hand!“ 


ten in der Luft herum. Er merkte, daß es 
Sie] der ehrliche Name Ihrer Tochter fol wieder mit ihm zu Ende ging, und fühlte das Bedürf⸗ 
Unis, fein Gewiſſen zu erleichtern. Alle ſollten 


fen hatte. Der Arzt vermochte nichts mehr; 
der Tod war unausbleiblich. 

„Ich kann nichts mehr ſehen!“ ſtöhnte Rull⸗ 
mann nach einer Weile und fuhr mit der Rech⸗ 


und Stallgebäude nes Landwirts Max Würb. al 
Eniſtehungsurſache ijt noch unbekannt. — Berfauft ha 
in Raſchleben der Anſiedler Köhnke ſeine Wirtſchaft für 
16 250 Mark an die Wirtſchafterin Müller aus Raid: 
leben. 

Frauſtadt, 18. November. (Die Stadtverord⸗ 
neten) bewilligten in ihrer letzten Sitzung zur n 
lage eines Stadtparks die Summe von 12000 Mar 
aus Mitteln der Claaßen⸗Stiftung. Als Plaş 
kommt das am Neugrätzer Wäldchen gelegene 
ſtädtiſche Ackerland in Frage. 

Gollantſch, 20. November. ftentlaſſung. 
Propſt Duczmal aus Chojno iſt am Montag aus De 
iber vier Monate dauernden Unterſuchungshaft 
ohne Kaution entlaſſen worden. Wie ſeinerzel 
berichtet, erfolgte am 15. Juli dieſes Jahres ſeine 
Verhaftung unter der Anſchuldigung, gegen die 
hieſige „Spolka ziemska“ einen Betrug in Höhe von 
60.000 Mark verübt zu haben. Anfänglich war 
Propſt D. in Wongrowitz. E in Gneſen in Haft. 
In der Angelegenheit jollen Intrige und Denun⸗ 
ation eine große Rolle ſpielen. In derſelben 

ache wurde, wie hierbei erinnert ſei, der Bank⸗ 
beamte Kaſimir Wawrowski aus Wongrowitz in 
dem Augenblick verhaftet, als er mit dem Zuge in 
Wongrowitz eintraf. 
abes, 20. November. 1 
etötet) wurde die 72jährige Witwe Wilhelmine 
iger, Als fie auf dem ahnhof Henkenhagen das 
agenabteil verließ, wurde fie von der Lokomotive 
des Güterzuges erfaßt und zu Boden geriſſen. Die 
Räder gingen der alten Frau über den Leib, ſodaß 
der Tod ſofort eintrat. 

Stettin, 18. November. (Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen) in der 3. Abteilung wurden am Sonntag 
vollzogen. Die Sozialdemokraten errangen einen 
Wahlerfolg denn von 9 zu beſetzenden Mandaten 
haben die Liberalen in 2 Bezirken 3 Mandate be⸗ 
hauptet, während der Sozialdemokratie 6 Mandate 
in 6 Bezirken de Die Sozialdemokraten 
hatten ſich der Hoffnung hingegeben. diesmal die 
amtlichen frei werdenden Mandate der dritten 
Abteilung zu erobern. 

..... NE ST nn Ban STE N nn ER are 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 23. November. 1911 7 Hugo 
von Tichudi, Direktor der bayeriſchen Staatsgallerien. 
1911 F Graf Komura, bekannter japaniſcher Staats? 
mann. 1909 + Admiral Freiherr von Senden⸗Bibran, 
ehemaliger Chef des deutſchen Marinekabinetts. 1904 
Angriff der Witbois auf Kub. 1902 Beginn der Räu⸗ 
mung Schanghais von fremden Truppen. 1890 
Wilhelm III., König der Niederlande. 1886 * Prinz 
Alexander Albert, Sohn des Prinzen Heinrich von 
Battenberg und der Prinzeß Beatrix von Großbrita⸗ 
nien. 1870 Bayerns Beitritt zum deutſchen Reiche. 
1854 Erwerbung des Jadebuſens durch Preußen. 1847 
Erlöſchen des Hauſes Anhalt⸗Cölhen. 1845 * Karl 
Begas zu Berlin, hervorragender Bildhauer Dei 
Gegenwart. 1644 Sieg Torſtenſons über Gallas bei 
Jüterbog. a 


Thorn, 22. November 1912. 


— (Ordensverleihungen.) Dem Geh. 
Kommerzienrat Karl Zieſe zu Elbing iſt das Groß⸗ 
offizierkreuz des Ordens der königlichen italieniſchen 
Krone, dem Regierungs⸗ und Gewerbeſchulrat 
Gürſchner in Danzig das Nitterkreuz erſter Klaſſe 
des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens 
und dem Poſtſchaffner Philipp Buſenitz zu Danzig 
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. : 

— (Militäriſche Perſonalien.) Er⸗ 


nannt zu Garniſonverwaltungsinſpektoren ſind die 
Garniſonverwaltungsinſpektoren auf Probe Mor⸗ 


daß in Thorn und Kanteleit in Graudenz. 

— (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Dr. Klemroth in Gelſenkirchen iſt der königlichen 
Regierung in Danzig überwieſen. Der Regierungs⸗ 
referendar Nord aus Danzig hat die zweite Staats- 

rüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be⸗ 
tanden, 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Gerichtsaſſeſſor von Blum bei der Staatsanwalt- 
ſchaft in Danzig iſt vom 1. Dezember dieſes Jahres 
ab zum ſtändigen Hilfsarbeiter bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Elbing beſtellt worden. Der diäta⸗ 
riſche Amtsgerichtsaſſiſtent Aktuar Max Grünberg 
in Karthaus iſt vom 5 0 dieſes Jahres ab 
zum Amtsgerichtsſekretär bei dem Amtsgericht in 
Karthaus ernannt. 

— (Perſonalien von der ESA Dem 
Direktor Harms der Volkshochſchule in Mohrkirch⸗ 
Oſterholz in Schleswig iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreisſchulinſpektion Schlochau vom 
1. Dezember dieſes Jahres ab übertragen und der 


es hören, was er noch zu ſagen hatte, kein Ge⸗ 
heimnis wollte er mit ins Grab nehmen. Or⸗ 
lando rief Schratt und ſeine Tochter herein. 
Sie erſchienen; Fanni hielt des alten Mannes 
Hand liebevoll in ihrer Linken und hatte die 
Rechte auf ſeine Schulter gelegt. Noch ſchim⸗ 
merten Tränen in beider Augen. 

Der Sterbende bebannte, daß er ſeit Jahren 
in Rothenhaags Sole geſtanden habe. Zuerſt 
hatte ihn dieſer beſtochen, Fanni entfliehen zu 
laſſen. Als Entſchädigung für das verlorene 
Amt erhielt Rullmann die Mittel zur Grün⸗ 
dung eines kleinen Geſchäfts und einen reget 
mäßigen Geldzuſchuß. Wahyſcheinlich fürchtete 
der Advokat, Rullmann könne ihm läſtig wer? 


den, da ſtellte er die Bedingung, daß er ſeinen 


Aufenthalt nicht in der Reſidenz nehme. Er 
mußte nach Weſterlünne ziehen und von dort 
aus alles melden, was er über das Zelterſche 
Ehepaar in Erfahrung bringen konnte. Heute 
hatte er den Beſuch Leopoldines erhalten, der 
ihm ſchon einige Tage vorher angekündigt 
worden war. Sie war ſpät am Abend gekom⸗ 
men und hatte ſeine Begleitung nach dem 
Geiſterſee gefordert, wo er ſich in der Nähe 
verborgen halten ſollte, damit er zu ihrer Hilfe 
bereit fei, falls ſich etwas Unerwartetes er- 
eignete. Als er den Hilferuf vernommen, war 
er herbeigeeilt, hatte ſich auf den Mann ge⸗ 
ſtürzt, der ihm zunächſt in den Weg trat, und 
das Meſſer gezogen, welches ihm der andere 
dann entrungen und zur eigenen Verteidigung 
benutzt hatte. Nach dieſem Bekenntnis hielt 
der Sterbende erſchöpft inne und verlangte 
wieder nach Waſſer, welches ihm gereicht 


wurde. = 
(Fortſetzung folgt.) 


(Von einer Lokomotive 
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reisten 
olhulinipektor Schröter in Pr. Friedland von 
Dee tetungsweiſen Verwaltung der genannten 
Achulinſpektion entbunden. 
er Provinzialausſchuß) tritt am 
mber in Danzig zu einer Sitzung zuſammen. 
kam (Geſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 
Diensten r.) Der Vorſtand der Kammer ſollte am 
ie H in Danzig jeine 68. Sitzung abhalten. 
legt Sitzung hat aber auf den 29. November ver⸗ 
lungen den müſſen. Die Herbſt⸗Plenarverſamm⸗ 
kenden dürften er in der zweiten Hälfte des De- 
er ſtattfinden. 
vert ie weſtpreußiſche Weiden⸗Ver⸗ 
hat ungsgenoſſenſchaft zu Graudenz) 
ſhweben 1. April ihren Betrieb eingeſtellt. Es 


einem 


8 Rode 


ec Am Montag den 25. d. Mts. wird Herr 


Son arhiſtoriſche Entwickelung des deutſchen 


eiti ten. Das T 3 
Dis Intereſſe in jäntlihen Kreiſen der Ge- 
det treibenden zu rechnen haben. Denn die Frage 


Zi es Mittelſtandes bildet ja jeit langen 
se den Gegenſtand vielfacher Erörterungen aller 
gate und nicht zuletzt der geſetzgebenden Körper⸗ 


SC iſt aber die Kenntnis der Entwidelungs- 
In j 


N 
En bot, einen jejleinden Aderblic über die 
RE unſeres Handwerks bis in die neueſte 
sa Heben. Beſonders eingehend werden auch die 
Verpältnilfe zur Blütezeit des Handwerks geſchil⸗ 
d ügwerden. Der Beginn des Vortrages it auf 
bel eſtgeſetzt; der Eintritt ift frei. 

Se (Einjäprigen- Zeugnis für Sienos- 
A Phietenninijje) Wie der „Tägl. Rund- 
bes aus Chemnitz berichtet wird, hat ein Sohn 
Son dort wohnhaften ſtädtiſchen Reviergärtners 
mler, der in Berlin als Telephonſtenagraph 
die bellt iſt, aufgrund des „Künſtlerparagraphen 
ttha erechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt 

Iten s dürfte dies der erjte derartige Fall ſein. 
oder Weihnachtsſendun en.] Die Reichs⸗ 
Rub rwaltung richtet auch in dieſem Jahre an das 
enp tum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 

i dën bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen 
Au nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
See Mmendrängen. Die Patete find e au 

Auen. Etwaige auf dem Berpadungsitoffe vor- 
Mij ene ältere Aufſchriften und Beklebezettel 
di lien bejeitigt oder unkenntlich gemacht werden. 

cha nutzung von dünnen Pappfaſten, ſchwachen 
CH chteln, Zigarrenkiſten vim, it im eigenen In⸗ 
der le der Abſender zu vermeiden. Die Aufſchrift 

S Pakete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
à geſtellt fein. Kann die Aufſchrift nicht in deut- 
(SE Weile auf das Paket ſelbſt geſetzt werden, 
weißen tehit ſich die Verwendung eines Blattes 


x leiſch und anderen Gegenſtänden, die 
egent, tt, Blut uſw. abſetze, darf die Auf: 
Heut nicht auf die Umhüllung geklebt werden. 
und ame des Beſtimmungsortes muß recht groß 
muß kräftig geschrieben jein. Die Patetaufſchrift 

` ſämtliche Angaben der Poſtpaketadreſſe ent: 
Allen, alſo auch den EE damit im 
Ye des erluftes der Poſtpaketadreſſe das Paket 
Ee dem Empfänger ausgehändigt werden kann. 
be eh denn die des Betriebes trägt es weſent⸗ 
aut bei, wenn die Pakete f rankiert, mit bereits 
Veſeklebten Marken, aufgeliefert werden. Die 
pate endun mehrerer Pakete mittels einer Poſt⸗ 
i "ës ift für die Zeit vom 12. bis einſchließ⸗ 
Ki Sr ezember, außer nach Argentinien, nicht 


geſta 

~ (Schluß der Rebhühnerjagd.) Die 
enen e zu Danzig. Marienwerder und 
wën Seen beſchloſſen, die Zoch für Reb⸗ 
wéit, Wachteln und ſchottiſch Woochühner erft 
u dem geſetzlichen Schlußtermin, den 1. Dezember, 
GH ließen, während im Regierungsbezirk Brom⸗ 
8 die Jagdzeit bereits am 23. November ſchließt. 
esch um Barjifalvortirag) Der 
den BOU Merkur“ berichtet über einen Vortrag, 

r. 


fare enedict ebenfalls über Wagners „PBarji- 
iip en Stuttgart vor kurzem gehalten hat, wie 
SÄI „In der Einleitung beihäftigte ſich der 

ntſtehungsgeſchichte des 


80 5 eſonders mit der 5 
Kr Hot. Es wurde darauf hingewieſen, daß der 
ſtann des Parſifal ihon aus dem Jahre 1857 
Er da er am Karfreitag dieſes popes in 
N rich konzipiert wurde. Religiöſe Stoffe beſchäf⸗ 
eiten Wagner ſchon früher, wie aus dem Entwurf 
und „Jeſus von Nazareth“ aus dem Ven 1848 
Au den „Siegern“ (1856) hervorgeht. Schon dar⸗ 
(ie ergibt ſich, daß der Parſifal aus dem übrigen 
ah tinchen Schaffen Wagners nicht herausfällt, 

a die oft vertretene Anſchauung, als ob er 
aeni er der Verherrlichung des germaniſchen 
identums im Ning einen „Rückfall“ bedeute, nicht 
Bee ar iſt. Er iſt die Krone des Schaffens Wag⸗ 
wäi die aber mit Stamm und Wurzel aufs innigite 
de enhängt. Der "es Vortrages galt 
5 Nachweis, daß der ifal nicht der Propa- 
ing mittelalterlicher, hierarchiſcher Idee diene, 
le ai vorwärts weiſe auf eine Zukunft, in der 

u 


ik n ihm verkündeten Ideale ert ganz zur Er- 
ei ng kommen jollen. Der Redner fand mit 
dE durchdachten, formſchönen Vortrag lebhaften 
Neo all.“ — Wir dürfen aufgrund dieſer Kritik mit 
"GE annehmen, daß Dr. Benedict bei dem litera: 


,,,. 


riſch oder muſikaliſch intereſſierten Publikum Thorns wird bewilligt; die Koſten von 400 Mark ſollen von ſchauten, der aus dem Hirtenſtab des Erſchlagenen 


am nächſten Sonnabend einen gleichen Erfolg] dem Reſt des Bahnhofgeldes (1200 Mark) beſtritten, gewach 


fen war, da ſagten die Trauernden: „Das 


haben wird. ebenſo einige nötige Pflaſterausbeſſerungsarbeiten, hat der Herr getan zu des Verblichenen ewigem 


— (Turnverein „Jahn“ Thorn⸗Mocker.) für die auch jährlich 300 Mark in den Etat ein⸗ Gedäch 


tnis und zum Zeichen, daß er ein treuer Hirt 


Am Sonnabend den 23. d. Mis., abends 8'/, Uhr, geſtellt werden. Bei der Schöffenwahl wurde an⸗ auf ſeiner Weide geweſen it!” und nannten das 
findet im Vereinslokale (Goldener Löwe) eine Bers | itele des Tiſchlermeiſters haha der eine Bäumchen „Trauerweide“. 
A 


ſammlung ſtatt. Da wichtige Punkte auf der Tages⸗ Wiederwahl ablehnt, Klempnermeiſter Ullmann mit 


ordnung ſtehen, u. a. Bericht des Turnwarts über den 4 Stimmen gewählt; 3 Stimmen fielen auf den H iir 
Kurſus der Jugendpflege in Bromberg, ift ein recht[ von den Gevv. Hahn und Bergau vorgeſchlagenen Humoriſtiſches s 
zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Oberpoſtaſſiſtenten Lüdtke. Bei der Neuwahl zur „Der Arzt ſagte, er würde mich in längſtens vier⸗ 


— (IJahresfeft) Am Bußtage fand in der] Schuldeputation wird anſtelle des verzogenen zehn T 
Kapelle am Bayerndenkmal das Jahresfeſt der evange⸗ Pfarrers Endemann Pfarrer Greger neu⸗, die aus⸗ und ha 
liſchen Gemeinſchaſt ſtalt. Nachmittags ſprachen Herr] ſcheidenden Mitglieder Dr. Horſt, Kaufmann Meyer | mußte 
Paſtor Fabianke aus Stellin und Herr Prediger] und Bezirksſchornſteinfegermeiſter Penn wieder⸗ zahlen 
Smitta aus Varwieſe bei Oſterode (Reiter des gewählt. Die Gov. Dr. Horſt und Meyer be⸗ GI 


dortigen Erholungshauſes „Villa Schönſee“). Abends | Mängeln, daß der Vorſitzer Maßnahmen trifft, wie auf der Straße jo vertraulich anredete und dem Sie 


agen wieder auf die Füße bringen.“ — „Na, 
t er es getan?“ — „Ja, in der Tat! Ich 
mein Fahrrad verkaufen, um ſeine Rechnung be⸗ 
zu können.“ 

er war denn der ſchäbige Menſch, der Sie erſt 


behandelten beide das Thema: „Warum evangelifieren | Beſtellung von Vertretern für erkrankte Lehrer, dann Geld gaben?“ — „Ein alter Freund von mir: 
wir?“ in feſſelnder Weile. Daran anknüpfend hält ohne die Schuldeputation hinzuzuziehen. Der | er ift Schriftſteller — ein armer Schlucker, Verfaſſer 


nun Herr Prediger Kmitta allabendlich bis zum 1. 


Vorſitzer bemerkt, daß für eine Sitzung wichtige des Buches „Tauſend Mittel und Wege, Geld zu 


Advent jeweilen 8 ¼ Uhr evangeliſtiſche Vorträge. Sehr Sachen nicht vorgelegen hätten, ſagt indeſſen zu, machen“. d t 
ſpannend behandelte er geflern Abend fein Thema. Am] die Schuldeputation jedesmal zuſammenzuberufen⸗ „Ich habe gehört, Sie wollen ſich einen eigenen 
Bußtage war der Saal Üderfüllt und auch abends noch er bitte aber Dr. Horſt, dann auch zu erſcheinen. Hausſland anlegen? Was haben Gie fih denn ſchon 
ſehr besetzt. Heute lautet das Thema: „Herodes und Ev. Dr. Horft bemerkt, daß er noch nie gefehlt dazu angeſchaffl?“ — „Eine Frau!“ 


CCCCCCCCCCCCC%VCC E 
re 11 ER E wahl für die ausſcheidenden Gemeindeverordneten 

e AERA ... Dr. Horſt (3. Abteilung) und Nicolai (1. Abteilg.), 

— (Eine für Photographen wichtige die im Dezember ſtattfindet, werden als Beiſitze⸗ 
Entſcheidung) hat der Magiſtrat in Thorn die Gov. Meyer und Bergau, zum Stellvertreter 
getroffen. Ein nhotographiſches Geſchäft in Grau⸗ Go. Hahn gewählt. Die Koſten für den neuen 
denz hatte durch Inſerat veröffentlicht, daß es Zelt eiſernen Ofen im Poſtamt in Höhe von 82 Mark Weizen 
karten zu billigen Preiſen verkaufe. Der Vorſtand werden zur Zahlung angewieſen. Die Forderung Roggen 
der photographiſchen Zwangeinnung für den Bezirk der Sparkaſſe zu Frankenſtein, für das 1893 auf⸗ Gerſte 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag den 22 November. 


niedr. höchſter 
Preis. 


Venennung. | 


ee e ioo 19,00 | 20,40 
. „ 16,50 
16,— | 19,— 


Marienwerder der feinen Sitz in Thorn hat, nahm genommene Darlehen von 30 000 Mark, das jetzt Heer.. „ 1580 | 17,80 
den Inhaber des Geſchäfts in eine Ordnungsſtrafe kündbar wird, ſtatt 3% Prozent 4½ Prozent Zinfen Stroh (aich „ eh Ken 
von 20 Mari, weil er gegen einen diesbezüglichen zu zahlen, muß bewilligt werden, da heute Geld Gen 5 88 „ * 9 
Innungsbeſchluß verſtoßen habe: Auf eine Be⸗ nicht billiger zu beſchaffen iſt. Wie der Vorſitzer Köch erben ri Sn 115 
ſchwerde beim Magistrat Thorn bob eler die mitteilt, ſind 7000 Mark ſchon getilgt, ſodaß nur Laroſſenn . 40 K 285 
Strafe auf und erklätte dabei: Jedenfalls ift die noch 23000 Mark zu verzinſen jind. Das Geſuch See 3 
Preisbemeſſung als ſolche der Feſtſetzung der des in den Nuheſtand getretenen Polizeibeamten Rindſlelſch von der Rentes .. 1 Klo 180 2.— 
Zwangsinnung geſetzlich entzogen und kann auch Weſſalowski, dem ein Zimmer im früheren Käm⸗ Vauchſleiſctc h.. 130. —.— 
nicht auf dem Ummege als Ahndung der „Ver mereikaſſenlokal zur Wohnung angewieſen war, Lalbſteſhoch h N op 160 220 
letzung der Standesehre“ angefochten und unter das er tapezieren ließ, ihm die Koſten von 8,42 Mk.] Schweineſleiſc h. „ | 3160| 1,80 
Strafe geſtellt werden. zu erſetzen, nachdem er ausgezogen iſt, wird abge- Zaumelſleiſch e » IR, Ze 
— (Schwindelhafte Bewachungs“⸗ lehnt, da er die Tapezierung eigenmächtig hatte Seine Spez ER eer Bees 
unternedmungen) Vom internationalen vornehmen laſſen. — In geheimer Sitzung wurde ga Sera ner a san e „ 220 3.— 
Verband der Wam- und Schließgeſellſchaften, beſchloſſen, zwei hieſige Unternehmer, welche die ler Schock 480| 640 
Zentralſtelle Berlin, Leipzigerſtraße 26, erhalten private Weichſelſtraße und die Brücke mit Laft: Krebſ „ = 
wir folgende Zuschrift: In neuerer Zeit find in wagen befahren, mit 70 bezw. 30 Mark zu den Aale. II Klo — . —— 
verſchiedenen Städten der Provinzen Dit und Weft- Anterhaltungskoſten heranzuziehen. rekt Stee ee = —.80 | 1,20 
preußen und 8 unter dem Namen einer * Podgorz, 22. November. (Flottenverein. Schleie. " 180 | Ze 
„Preußiſchen Wach⸗ und Schließgeſellſchaft“ Ber Treibjagd.) Der Flottenverein, Ortsgruppe Podgorz, Hechte 5 EE 150 en 
wachungsunternehmungen aufgetaucht, die unter beſchloß in einer geflern Abend abgehaltenen Verſamm⸗ ec „„ ᷣ el er 1— 1 
führt haben des Publikums Betrügereien ausge⸗ lung. am 29. Dezember feine Jahresverſammlung, am Sarns SE n D 2,40 
führt haben. Die Unternehmer nutzten das An⸗ 25. Januar im Reſtauraut Bergſchlößchen einen Herrens SE e E e 2 180| 2.— 
ſehen der in den Großſtädten errichteten Wach⸗ und abend mit reichhaltigem Programm abzuhalten. — Auf] Barbinen ıı e eesse. i > 120 —.— 
Schließgeſellſchaften aus und machten durch ihre] dem Stzießplatzgelände fand geſtern eine Treibjagd fiatt, | Weißſiſch en „ 4 zë 
Firmenführung glauben, daß fie in irgendwelchen] bei welder 52 Halen zur Sirede gebracht wurden. TEE S —.59 —.80 
Beziehungen zu dieſen Geſellſchaften ſtünden. Wich Aus Nuſſiſch⸗Polen, 25. November. (Konkurſe.) Flunderr nm A ai i= 
bejondere wurde der Ruf der Königsberger Wach⸗ Aus Lodz wird die Inſolvenz der nufaktur⸗ We DC Se DE ee 
und Schließgeſellſchaft und der Poſener 4 . warenfirma Kohn u. Comp. mit 1 200 000 Mark Se ZE See 
Schließgeſellſchaft ausgenutzt und dem Publikum und der Tuchfabrik Julius Technik mit 900 000 Mk. Syiriuun s „ 2410 —.— 
vorgetäuscht, es jeien dieje Unternehmungen Zweig⸗ Paſſiven gemeldet. (dealer )) esse 
tirang ei Best 5 3 Seien aur Sie k EE | Des Markt war gut belgiat 
ärung jei deshalb hiermit bekannt gegeben, A ? i „[ Es koſteten: Kohlrabi —,— Mk. die Mandel, Blumen⸗ 
alle wohlorganiſierten Wach⸗ und Schließgeſell⸗ pe ie ch Due alen 9 9 2 kahl 10—20 Pf. der Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. der Kopf, 


ſchaften den Organiſationen des Kölner Verbandes 1913, Gehalt 900 Mark, Wohnungsgeld 300 Mark Peſßtohl 5-15 PI. der Kopf, MNoitoht 10—29 Pİ. der Ropi, 


oder des internationalen Verbandes der Wach⸗ und bezw. 250 Mark, Probezeit 6 Monate, Alter nicht Naben 


Salat — Köpſchen — Pf., Spinat 20—25 Pf. das Pfd., rote 


5 Pf. das Pfund, Tomaten — Pf. das Pfund, 


Schſeßgeſellſcalten angehören, und daz die Orts“ über 35 Jahre; Meldungen bis 30, November an Zwiebeln 14.220 Pf. das Sa Wohrrüben 10 ig. das 


vorſtände im Intereſſe der Bürgerſchaft recht tun, 


den Magiſtrat. — Crone a. d. Brahe, Bureau- Kilo, Sellerie 10—15 Pf. die Knolle, Rettig — Pf. — Stüc, 


daß ſie in jedem Fall, in dem die Niederlaſſung | shile, bald, Gehalt monatlich 80 Mark; Mel- | Meerrettig 10-30 Pf. die Stange, Radieschen 1 Bd. 5 Pf, 


von Wach⸗ und Schließgeſellſchaften in Provinz⸗ 5 S á A 
1775 : Sc E je Zentralſt dungen bald an den Magiſtrat. — Steinau a. d. Kürbis 
übten angezeigt wird Ié an die Zentraſſtelle um Oder, Kontrolleur für die Kämmereikaſſe zum | Birnen 


— 8 Kilo, Apfel 10—30 „ d. Pfd., 
10-80 f bas Pfund, ge — Pf. das Pfd. 


Wallnüſſe — Pf. das Pfd., Pilze — Pf. d. Näpfchen, Puten 


uskunftserteilung wenden. ur ſo kann das CM ys 
Dublim vor Schaden bewahrt und können Fälle 1. Januar 1913, Gehalt 1200 bis 1500 Mark ei 4,00—8.0 Me d. Sic, Gärſe 4,00-12,00 Mt. d. Sic, Enten 
verhütet werden, wie fie jetzt aus Lyck (Oftpr.), gend alle 3 Jahre um 150 Ze Wohnungsgeld | og. 2 op Mt. das Paar, Hübner, alte 1,50—2,59 Mk. das 


Guttſtadt und einigen Städten der Proving Zeien) Mark, Alter nicht wo 25 ce Melun- | Stüg, 


, et worden find, die zu Strafverfahren gegen gen bald an den? Glatz, Seit 
dle Agen geführt GE Si ige dender gehilfe für die 9115 parbaſſe bald, Alter nicht 
Wach- und Schließgeſellſchaft beſitzt Filialen nur unter 20 Jahren: Meldungen mit Gehaltsforderung 
in Elbing und Tilit, die Poſener Wach. und bald an den Magiſtrat. 

Schließgeſellſchaft nur in Bromberg, Thorn, — (Erledigte Schulſtellen.) Neue 
SE Liſſa und Oſtrowo. Auch eine in Lehrerſtelle an der mit „gehobenen Klaſſen verbun⸗ 


Hühner, junge 1,50—2,50 Mk. das Paar, Tauben 


giſtrat. — ſſea⸗0,90—1,00 Mk. das Paar, Hajen 3,50—8,75 Mk. das Stück. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutichen Seewarte. 
Hamburg, 22. November 1912. 


ei 5 d A D — E PE ; 
Königsberg aufgetauchte Firma „Neue Nachtwache“ denen Volksſchule in Vandsburg, Kreis Flatow, Sak „ | Witterungs- 
it 19 555 chanbelsgerichtlch eingetragen, no EE evangeliſch. Meldungen bei dem königlichen Kreis⸗ ; ENG Sej F Welter SÉ SE verlauf 
irgendwelchen Beziehungen zu unſerem Verband. ſchulinſpektor Herrn Müller in Zempelburg. z S a 38 f 8 285% d der letzten 
Der internationale E it Ges SE EE ungsſtatlon g 4 82 24 Stunden. 
erteilung an Behörden und Private jederzeit bereit. Trauerweide. e Cen 
i öner, ſinniger S 8 mt di 770,6 SW heiter 0, 4A nachts Nied. 
d Ein ſchöner finniger Schmuck an Gräbern ift die Hamburz 274,2 SS halb bed. 0,4 meiſt bewölkt 


Podgorz, 21. November. (Eine Sitzung der Ge. Trauerweide (Salix pendula), die aus Japan und 


weſend waren jümtlide 6 Gemeindeverordneten.] Orient und von da zu uns gefommen ift, Weil eine Diemel 


In der Zweckverbandsfitzung, bei der Piask durch Trauerweide lange am Grabe Napoleons auf Gt. Hannover 771,60 bedeckt 


Herrn Gemeindevorſteher Dürr vertreten war, Helena ſtand, wird fie auch mitunter Napoleons- | Berlin 
wurden die Koſten der Ausbeſſerung des Daches der Weide genannt. Sehr finnig ift die fromme Sage B 
katholiſchen Schule durch Bauunternehmer Glowacki über die Entſtezung der Trauerweide, die in die Er⸗ 
in Höhe von 136,50 Mark zur Zahlung angewieſen, zählung der Bibel über Kains Brudermord ver⸗ 


in Ef GE oa Tug 
in Eſſen geſtorben it, 3 5 5 h 
das Geju der Witwe Faniszewski dagegen, die der ging zu feinem Bruder Abel Hin, der auf der Baris 


m 


N. 


men. Betreffs des fehlenden Stall 2. Ji A 
Regierung entſchieden, daß dieſes auf Koften der harren möchten. Als die Brüder auf dem FeDe Warſcha 
katholiſchen Gemeinde zu erbauen ift. In der waren, erhob ſich Kain wider feinen Bruder und Wien 

ib der Gemeindevertretung teilt der Vorſitzer ſchlug ihn tot. Die Schafe warteten bis zum Mor⸗ Nom 

mit, da 
die tat j 
der fog. Schneidemühlſtraße 4284,83 Mark gekoſtet, 
aljo unter Koſtenanſchlag ausgeführt find. Als 
Beihilfe zur Pflaſterung dieſer Straßen und der 1 j 
Magiſtratsſtraße, die zujammen 13000 Mark ge⸗ worden und hatte Aſte und Blätter. Die Zweige 
koſtet, hat der Kreis einen Zuſchuß von 4000 Mark aber hingen trauernd zur Erde nieder, und rings 
bewilligt. Das Geſuch der Chauſſeeverwaltung, ap auf dem Bäumchen zerſträut tanden kleine niedliche 


oliſche Kirche und die Pflaſterarbeiten in Stab, mit dem er jie jo oft zum friſchen Quell ge: | Biarri 
, führt und ftets At geleitet hatte auf grünen SÉ) 
Auen und ER vor dem Grimm der reißenden 


0 Swinemünde 770,8 
meindevertretung) fand am Dienstag ſtatt. An- China tammi, vor etwa 200 Jahren nach dem denſahrwaſſer 789,4 


Dresden 771,8 NNW halb bed. 
Bromberg 770,5 W wolkig 


; ; b 

die Anterſtützung der Witwe Rahn v 5 flochten ift, Als Kain und Abel dem Herrn opfer | Frantjurt, N. 720 — Regen 
E s SE an ten und Gott Abel und ſein Opfer gnädig anſah, Kr 771,5 NW bedeti 

ark monatlich bewilligt, | Kain und ſein Opfer nicht, da ergrimmte Kain, und | Münden 771, NW wolkig 


eine Rente von 25 Mark bezieht, um weitere Unter⸗ Weide mit ſeiner Herde war, und redete mit ihm, Süffingen % 
ſtützung abgelehnt. Wie en Bürgermeiſter daß er mitginge, Kains Felder zu beſehen. Abel SE 764,8 SW bedeckt 
Kühnbaum mitteilt, it der Prozeß in der ſteckte ſeinen Hirtenſtab, den er von einem Weiden⸗ Haparanda 757.28 bedeckt — 
Schulangelegenheit einen Schritt songs getom- (Domm am Bach geſchnitten hatte, tief in den halen Archangel 765,50 wolkig — 
indes hat die der Wieje, daß feine Schäfchen dort feiner Rückkehr Petersburg 762,1 NN bedeckt — 


2,4 Nied. i. Sch.“) 
2,4ſporm. Nied. 
2, IHnachm. Nied. 
2,40 Nied. i. Sch. 
=- vorm. Nied. 
2,4 vorm. Nied. 
2,4 vorm. Nied. 
2,4ſanhalt. Nied. 
0,4 meiſt bewölkt 
meiſt bewölkt 
6,4 Nied. i. Sch. 
6, nachts Nied. 
— anhalt. Nied. 
2,4 Gewitter 
— vorm. Nied. 
— ſmeiſt bewölkt 
— nachts Nied. 
— Gewitter 
2, 4A porw. heiter 
2, A meiſt bewölkt 
0,4 vorw. heiter 
— zieml. heiter 


— heiter 
NW |bededt 
767,0 N halb bed. 


771,6 W̃ bedeckt 
771,2 NNW |vededt 
772,4 NRW bedeckt — 


772,00 — le 


- 
SRDDRNSSD SIGMUND DE AH 


u 768,1 NNW [bedet 
769,0 NNW bedeckt 
754,3 NO bedeckt 


die Trottoirlegung von der Poft bis hinter gen auf ihren Herrn, fie umſtanden blörend den Zeſnran ladet n gp — ent 20 


— zieml. heiter 
20, 44anhalt. Nied. 


77154 NND bededt 
— — ſmeiſt bewölkt 


lal 


Tiere. Aber ſiehe, er war über Nacht grünend ge- ) Niederſchlag in Schauern. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


der von ihr geplanten Pflaſterung der Chauſſee⸗ Lämmchen, die männlichen Blütenſtände, die wir Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 23. November. 


ſtraße vom Haßſchen Grundſtück in Piask bis zum 
rrariſch rundſtü i ordſtei iefern, 


Baum 


ei und de 


Eva di 


n der Bar = 


wo Sekt meist ohne Speisen genossen wird, wählt der Kenner eine Marke, welche nicht nur 
durch leichte, prickeinde Eigenart gefällt, sondern auch wirkliche Güte im Weine aufzuweisen hat. 
In dieser Beziehung ist die Marke "KupferbergRiesling“ allen - auch den teuersten - französischen 
Champagnern ganz erheblich überlegen, denn sie besteht aus Rieslingweinen der edelsten 
CH deutschen Gaue, also aus den besten Weissweinen, die auf der Welt überhaupt wachsen. 


Was der Marke Kupferberg Riesling” besonders zu grossem Erfolge verholfen hat, ist ihre geradezu über- 
raschend leichte, flüctuig- elegante Art, die sie zu einem einfach idealen "Kneipsekt” macht. Auch nach dem 
Genuss einer grösseren Menge wird sich “Kupferberg Riesling“ stets als sehr bekömmlich erweisen, was dureh 
besondere, rein natürliche und likörfreie Herstellungsweise bedingt ist. Preis im Weinhandel M. 72. — für 
42 ganze Flaschen. Ausführl Broschüre mit zahlr. künstl. Abbildungen kostenlos durch unsere Abf. 75. 
Hofliefernien CHR. ADT. Z. Gegründet 1850, 


eee, 


jetzt überwiegend Kätzchen nennen. Als Adam und le Bewölkung, meilt trocken, Temperatur wenig 
i ändert 


EE, ( Om chm : 


wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet⸗ 
weiche Haut und ein ſchöner Teint. 
Alles dies erzeugt die allein echte 
Hieckenpferd⸗Ailienmilch-Seife 
à Stück 50 Pf., ferner macht der 
Dada-Cream 
rote und riſſige Haut in einer Nacht 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. in 
Thorn: J. M. Wendisch Nachf., Adolf 
Loetz, Hugo Claass, Anker- Drogerie, 
Adoli Majer, M. Baralkiewicz, Panl 
Weber, Alfred Weber, Anders & 


Annen-Apotheke ; 
in Moker: Schwan-Apotheke; 
in Rehden: Adler-Anothske; 
in Schönſee: Hirsch-Apotheke, 


Gegen! urückgekehrt. Nehme Anmeldungen 
KA für den Klavpierunterricht entgegen. 
2 Margarete Hirsch, Roſenowſtr. 6, 2. 


Co., Rats-Apstheke; Löwen-Apoth.; 


ee ehn Ze 


— 


Zen 
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ar 
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Polizeiliche Bekanntmachung. T. 


Ju letzter Zeit wird vielfach über]? 
die rückſichtsloſe Benutzung der Pro⸗ 
menadenwege — beſonders der Brom” |g 
berger Vorſtadk — durch Radfah⸗ 
rer und über deren oft an Roheit 
grenzendes Benehmen den Fußgängern; 
gegenüber Klage geführt; durch An⸗ 
fahren find Verletzungen von Per⸗ 
jonen und Kleiderbeſchädigungen vor⸗ W 
gekommen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
nach § 12 der Polizeiverordnung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 2. Juli 
1908 das Radfahren nur auf den 
für Fuhrwerke beſtimmten Wegen 
und Plätzen geſtattet iſt. 

Die ausnahmsweiſe erteilte Erlanb⸗ 
nis zur Benutzung des Prome⸗ 
nadenweges neben den Aulagen 
zwiſchen der Parkſtraße und der Bis⸗ 
marckſäule durch Radfahrer in den E 
Vormittagsſtunden bis 12 Uhr wird | M 
zurückgezogen werden, auch ift die H 
Feſtſetzung ſchärferer Strafen zu 
gewärtigen, falls ſich die Uebertre⸗ 
tungen wiederholen ſollten. SG 

Dieamilienvorjtände werden erſucht, © 
ihre Angehörigen auf dieſe Vorſchrift 
aufmerkſam zu machen. 

Thorn den 19. November 1912. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
"ett das in Bielsk, Kreis Brieſen 
Weſtpr., belegene, im Grundbuche von 
Bielsk, Band 5, Blatt Nr. 81, zur⸗ 
seit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen des 
Eigentümers Anton Fraczklewiez 
in Bielsk eingetragene Grundſtück 


am 18. Januar 1013, 
vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht an 

der Gerichtsſtelle — Zimmer 22 — 

verſteigert werden. 

Das in Bielsk belegene, 48 ar 34 
am große Grundſtück ift in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle des Gemeindebezirks 
Bielsk unter Nr. 92, in der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle unter Nr. 58 eingetragen. 

Der jährliche Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert ift auf 60 Mark, der Jahresbe⸗ 
trag der Grundſteuer auf 0,80 Mark, 
der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer 
auf 2,40 Mark und der, Grund⸗ 
ſteuerreinertrag auf 2,77 Taler feſt⸗ 
geſetzt. 

Das Grundſtück beſteht aus einem 
im Dorfe belegenen Einwohnerhaus 
für 3 Familien mit Stall mit der 
Parzellenbezeichnung Kartenblatt 1, Nr. 
213, ferner aus Acker im Dorfe, Par⸗ 
zelle 217, und Acker an der Chauſſee 
nach Kolmansfeld, Parzelle 391/212. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
29. Oktober 1912 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Thorn den 16. November 1912. 

Königliches Amtsgericht. 


Ju unſer Genoſſenſchaftsregiſter ift 
bei der Bank ludowy, eingetragenen 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht, in Schönſee eingetragen: 
Anſtelle des ausgeſchiedenen I. Zegarski 
ift Apothekenbeſitzer Thaddäus Moll 
in Schönſee in den Vorſtand ge⸗ 
wählt. 

Thorn den 19. November 1912. 


Königliches Amtsgericht. 
Leffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Sonnabend den 25. d. Mts., 
nachmittags von 1 Uhr an, 
werde ich bei dem Zieglermeiſter 

Nitetzki in Zlotterie: 


x i 7 NÉI 
50000 gebrannte Ziegelſteine 
offentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 21. November 1912. 
Knauf, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Herren mit trockenem, ſprödem, dünnem 
Haar, das zu Haarausfall, Juckreiz, 


Du 


neigt, ſei folgendes bewährte und billige 
Rezept zur Pflege des Haares empfohlen: 
Wöchentlich 2 maliges Waſchen des Haa⸗ 
res mit Zucker's kombiniertem 5 
Kräuter-Shampoon (Paket 20 & 

Pf.), Daneben möglichſt tägliches kräf. einem 
tiges Einreiben des Haarbodens mit ; 
Zuckers Orig.⸗Kräuter-Haar- 
wasser (Flaſche 1.25), alsdann gründ⸗ 
liches Maſſieren der Kopfhaut mit 
Zucker's Spezial ⸗ Kräuter- 
Haarnährfett (Doſe 60 Pfg.). 
Großartige Wirkung, von Tauſenden be⸗ 
ſtätigt. Echt bei Anders & Co., 
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Oelgemäilden, 
Xupferslichen, 


2 
CG 
** 


EE E rN 


LS 


che an Die Bevöl 


die Bedeutung und die Ausführung 
zählung am 2. Dezember 1912. 


Am 2. Dezember 1912 findet im Deuifhen Reiche eine allgemeine 
Viehzählung ſtatt; die Fragen, die hierbei an die Bevölkerung geſtellt 
werden, find leicht verſtändlich, ihre Beantwortung verurſacht nur geringe Mühe. 

Es werden gezählt: 

auf einer weißen Zählkarte (A): die Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine und Ziegen mit ihren Unterarten, ferner die Maultiere, 
Mauleſel und Eſel, das Federvieh und die Bienenſtöcke; auf einer 
blauen Zählkarte (A 1): alle amtlich nicht beſchauten Schlachtungen 
der Rinder mit Unterrarten, der Schafe, Schweine und Ziegen. 

Jeder Haushaltungsvorſteher oder fein Stellvertreter hat das ihm gez 
hörende oder unter feiner Obhut befindliche Vieh, das in der Nacht 
vom 1. zum 2. Dezember 1912 auf dem Gehöfte, wo er wohnt, 
ſteht, zu zählen und in die weiße Zählfarie, unter Beachtung der Er- 
läuferungen, wahrheitsgetreu einzutragen. Für die Zählung der in der 
Zeit vom 1. Dezember 1911 bis zum 30. November 1912 vorgenommenen, 
amtlich nicht beſchauten Schlachtungen dient die blaue Zählkarte (A 1), 

Ueber die in den Zählkarten enthaltenen, den Viehbeſitz des Einzelnen 
betreffenden Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis zu wahren. Die Angaben 
dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten, nicht aber zu anderen Zwecken, 
insbeſondere auch nicht zu Stenerzwecken, benutzt werden. 

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen daher lediglich den Zwecken 
der Staats- und Gemeindeverwaliung und der Förderung wiſſenſchaſtlicher 
und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der Viehzucht; insbeſondere 
foll aber auch fejtgeftellt werden, ob durch die heimiſche Viehzucht die für 
die Volksernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden können. Nach 
Feſiſtellung der Ergebniſſe durch das königliche ſtatiſtiſche Landesamt in 
Berlin werden die Zählkarten vernichtet. 

Die Erreichung des bedemſamen Zweckes der Zählung hängt zum 
großen Teil von der Mithilfe der Bevölkerung ab. An diefe wird daher 
die dringende Bitte gerichtet, das Zählgeſchäft durch bereitwilliges Ent- 
gegenkommen den Zählern, Ortsbehörden uſw. gegenüber zu erleichtern. 
Wenn auch die Zählkarte in erſter Linie von dem Haushaltungsvorſteher 
oder Dellen Stellvertreter ſelbſt auszufüllen ift, jo bedarf es doch außerdem 
einer großen Zahl freiwilliger Zähler, die bei der Ausübung ihrer ehren⸗ 
amtlichen Tätigfeit dle Eigenſchaft von öffentlichen Be⸗ 
amten beſitzen. Es ſteht zu erwarten, daß wie bei früheren Zählungen 
ſo auch diesmal ſich in genügender Zahl Perſonen finden werden, die be⸗ 
teit find, dieſes Ehrenamt zu übernehmen; fie würden damit dem allge⸗ 
meinen öffentlichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt leiſten. > 

Endlich ift noch in geeigneter Weife, namentlich durch Beſprechung 
in den Gemeindeverſammlungen, in den Schulen und durch Abdruck dieſer 
Anſprache in den amtlichen Blättern und in der Tagespreſſe der Zweck 
der bevorſtehenden Zählung zur möglichſt allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Die Aufbereitung der Ergebniſſe der Zählung geſchieht durch das 
königlich preußiſche ſtatiſtiſche Landesamt in Berlin SW 68, Lindenſtraße 
Nr. 28, das zur Behebung etwa auftauchender Zweifel auf jede Anfrage 
bereitwilligſt Auskunft erleilen wird. 

Die Veröffentlichung der Ergebniſſe wird ſo gehalten werden, daß da⸗ 
rin die Angaben des einzelnen Haushaltungsvorſtehers in keinem Falle 
mehr erkennbar ſind. 
erlin, im Oktober 1912. 


B 
Königlich preußiſches ſtatiſtiſches Landesamt. 


Evert, Präſident. 


Dauerplättwäſche 
„Immerrein“ 


iſt die vornehmſte zum Selbſtabwaſchen! 


ſondern wirkliche Plättwäſche und doch jeder Mann jeine eigene 
Waſchfrau. 


Alleinverkauf für Thorn 
J. Skalski, Breiteſtraße 8. 


Bruchleidende 


Mein Bruchband „Ideal“ ohne Feder, eigenes Syſtem, auch bel Nacht 


Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümmpfe 
uſw. Beſtellungen nach Muſtern werden enkgegengenommen in Thorn 


Donnerstag den 28. November, von 2 —5 Uhr, 


Ad. Majer und J. M. Wendisch = e AN 
Nachf., Drogerien. Solel Dyiewski. Kalhartnentraße 6. - 
Gandagen-Ehezialit Engen Frei, Ghtigart, Kronenſtr. 46, 
Schnitzel 
offeriert waggonweiſe D Don guien 
Kachelöfen und 
| Thorn M A ; 
gut erhalten, find vom Neubau e empfiehlt Tatterſall, Lindenſtraße 45 = SE 438. 
Die Bauleitung. | 
Reinsch & Marks | Verleihung gut gerittener Pferde auf Stunden und 
d Penſion. — Kommiſſion. 


Friſche au 
wi Gine grohe tg zs 
Rakowski, Thorn, Mellienfr. 61. 
Asch zu verkaufen. Reitunterricht von erfahrenem Reitlehrer. 
Architekten. 


Die Spezial-Bilderrahmenfabrik und Kunsthandlung 


Emil Mell 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Aauarellen, 


Moderne Bilder-Einrahmungen. 


der Sieg» UNterberbandstag der Audien HEI 


Mein Gummi. fen Boyer — Wun fb 


im Hut⸗, Wäſche⸗ und Herrenartikel⸗Geſchäft 


tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie jeden Bruch zurück. MX 


zagenpferden Hirſche, Rehe, ar hen dagen Nann 


gleich. Monatl. Einkommen 400 Mk. u. 


Tage. Richard 
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Gravüren, 
Radierungen. 


Sg 


8 


EE 
und Tagesordn 


für den 


Oe 


3 


Einladung 


Naiffeisenſcher Iranniiation 


der Kreiſe Brieſen, Culm und Thorn 


am Dienstag den 3. Dezember 1912, nachmittags 1 ht, 


im „Artushof“ in Thorn. 


Tagesordnung: 
1. Bericht des Verbandsdirektors über die allgemeine Lage. 


2. Beteiligung der Landwirte bei den Maßregeln zur Linderung 
der Fleiſchteuerung (Referent Herr Martini von der weſt⸗ 


preußiſchen Landwirtſchaftskammer). 


3. Die Geſchäfte der landwirtſchaftlichen Großhandelsgeſellſchaft 
und der Kaliabſatz (Referent Herr Geſchäftsführer Marz). 


4. Erſatzwahlen und Neuwahlen von Kreisvorſitzenden. 


Es ift folgende Erſatzwahl vorzunehmen und zwar für den 


Kreis Brieſen: die Wahl des Kreisvorſitzenden. 
5. Verſicherungsweſen und Verſchiedenes. 


Alle Mitglieder der unſerem Verbande angeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften der Kreiſe Brieſen, Culm und Thorn werden hierdurch zu 
zahlreichem Beſuch des Unterverbandstages freundlichſt eingeladen. 

Den Beſtimmungen der Satzungen des Verbandes gemäß 
haben die beteiligten Genoſſenſchaften die Pflicht, ſich bei dem 
Unterverbandstage durch ein mit einer vom Vorſtand unterzeichneten 


Vollmacht verſehenes Mitglied vertreten zu laſſen. 


Eine Stunde vor Beginn der Versammlung findet eine Be- 
ſprechung der Verwaltungsorgane und Vereinsrechner über allgemeine 


Vereinsangelegenheiten, wie Buchführung usw. Datt, 
Kossack-Nußdorf, Bitzer sen.-Kaldus, 


ſtellvertretendes Mitglied des Verbands⸗ Mitglied des Verbandsausſchuſſes 


ausſchuſſes für den Kreis Brieſen. für den Kreis Culm.” 


Mertner-Dftromesfo, 
Mitglied des Verbandsausſchuſſes für den Kreis Thorn. 
U 6 m 


von Kries, Verbaudsdireftor. 


Der Verkauf der Abonnementskarten für die Benutzung unſerer 
Eisbahn auf dem Grützmühlenteiche iſt eröffnet. Bis zum 15. 
Dezember beträgt der Vorzugspreis für Erwachſene 2,50 M., für 
Schüler 1,50 M. Nach dieſem Termin koſtet jede Karte 3 M., 
bezw. 2 M. 


Verkaufsſtellen bei Herrn Juwelier Niehoff, Breiteſtr., und in 


der Zigarrenhandlung von Herrn Duszynski, Breiteſtr. 


Stets frisch: 


ff. Schokoladen und Konfitüren 


nur erster Firmen. 


Unter anderem sehr preiswert: 


Deutschmeister-Schokolade, 


ganz besonders hervorragend in Geschmack und Güte, 
pro Tafel nur 30 Pfg. 


. Ferner sehr beliebt: 
Konfitüren, Thorner Mischung I, 
pro !', Pfd. 25 Pfg., 
Konfitüren, Thorner Mischung II. 
pro Ki Pfd. 20 Pfg. 
Theater-Konfekt- Mischung, 

pro “4, Pfd. 40 Pfg., e 
Schokoladen-Bruchkuchen, 
i pro Pfd. 20 Pfg., 
Bruch- Pfefferkuchen, 
pro !, Pfd. 15 Pfg. 
empfiehlt in allerbester Qualität 


Honigkuchenfabrik Herrmann Thomas, Hoflieferant, 
Thorn, Filiale Breitestr. 18. 


mehr. Auskunft umſon n. 


Haſen 


in Kaſſel Nr. 472 


Kind (Junge) 


kauft sei ſ fortiger Kaffe 


inter, danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 19, Telephon 2060. 


pofilagernd Thorn I. 


im Saale des Zivil⸗Kaſinos 
H Hein ſtattfindenden 


Se 
Bei ES bt 


vermieten. 
berger. 3, 1 Tr., verlängerte Parkſtr. 


Vereinigte Karbornit⸗Induſtrie 


als eigen abzugeben. Anfr. u. . R., 


Berein zur Fördern 
des Mlle 


— 


2 Zu der 
Donnerstag den 28. Novembei, 


abends 8½ Uhr, zu Allen 


Hauptoerſammlung 


ins 
laden wir die Mitglieder unſeres Bere 


ergebenſt ein. irfen 
Gäſte find willkommen und bedürf 


einer Einführung. 


Der Vorſtand. 
Emil Dietrich. 


Tagesordunn gi, 
Bericht über die Tätigkeit des Verein 
Kaſſenbericht. 


und wirtſchaftliche Heben nail 
feines Baues im Staats iel 


J Weliaurant „Einigkeit, 


Zu dem am Sonnabend den = 


Mis. ſtattfindenden 
> DÉI 


DE 

mit Sauerkraut, 
verbunden mit muſikaliſcher 
haltung, erlaube ich mir ganz e 
einzuladen. Uhr. 
Anfang 7 Uhr. — ] — Anfang 7 


R. Beier’s Dada 
Jeden Dienslag, Donnerstag un 
onnabend : 


Friſche Hausmacher⸗ 
wurſt u. Wurſtſuppe. 


„Kruger, Strobandfit. 8 
Stellenangebote 


Für unfere 


Regiſtratur 


ſuchen wir eine 


geeignete Kraft 


zum 15. Dezember d. Is. 


Dit für Handel u. Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thort. 


Lehrling oder Lehrmädches 


ſucht per ſofort 
Albert Schultz, Papierhandlung, 
Eliſabethſtraße 10. 


Schmiedelehrlnge 


ſtellt ein 
Rose, am Hauptbahnhof Thorn 


KU: 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Rundholz von 
der Weichſel ſtellt ſofort ein 


G. Sopparl- 


Solides, gewandtes Fräulein 
für Kaffe und Buchführung ſücht 12. 
W. Groblewski, Thorn, Culmerſtr⸗ 


Kindermädchen 


für den ganzen Tag ſofort geſucht 
Eliſabelhſtraße 22, 1 FE 


Ida Wänden We al 


UO 
rgebenſt 


das auch kochen kann, zu 1. 12. für 
Herrſchaften geſucht. Ang u. S. 
die Geſchäftsſtelle der Breſſe“. 
Ba !olmungsangeböte 

Gin iS ` E EE EE 5 . 
1—2 gut fehe möbl. Simmer 
zu vermieten Schuhmacherſte. 8, L 
Elegant möblierte Simmer, p 
m. a. ohne Burſchengel., a. Mon. a. 
Tage zu verm. Baderſir. 1, pt. 


Se 


SÉ PPP . 

ut möbl. Part. u.Bordergim., HÄ 

von ſofork z. verm. Gerechteſtr. 33. 
Elegant möhnertes 


großes Vorderzimmer 


mit Schreibtiſch vom 15. 11. zu vermieten. 


Brückenstraße 18, 1 T. 


3—-4:3immer:Wohnund 
mit reich. Zubehör von ſofort at 
Neumann, Schmiede 


Daſelbſt find 


! Perdeftälle und Wageuremiſe 


und heller großer Keller 


als Lagerraum oder Werkſtätte zu haben 


Eine dm, 


Etage, . E 
von 5—6 Zimmern nebſt Zubehör, der 
v. 1. 4. 13 zu vermieten. Zu et, in 


Geſchäftsſtelle der „breſſe“. 


2⸗Zimmer⸗Wohnung, 
mit Gas u. Zubehör jojort oder 1. 1. 47 
zu vermieten Talſtraße 21. VS 
. EEE 
= Laden = 
und vierzimmerige wohnung 
(eventl. auch nur die Wohnung) 


vom 1. 10. zu vermieten 
Mellienſtraße 


Wohnung, 


4 Zimmer, Bad, Gas u. Ju v. fof. zu 
verm. Thorn⸗Mocker, Lindenftr. 3. 


1012 


I) 


jet, 


fen 


eins 


fen 


9 r ? B Ga z _ e r R Lë Ga 7 


Nr. 275. Thorn, Sonnabend den 23. November 1012. 30. Jahrg 
| 


Preſſe. 


(Orittes Blatt) 


— 


Die Stellung des Detailhandels tracht kommenden Detailhandels teilnehmen Innere türkiſche Anleihe o = : = GE Zeep 
S E S BEE 2 : { aad d vorzuſprechen und mit dem Miniſterpräſidenten 
zum petroleumm on St wird es im Intereſſe eines ee Ra en ee a ate me Seol Palitſch zu konferieren. Gegenstand dieſer Be- 
Di i ` sr „fr : Ele gut fein, 8 8 5 Ge e, Dein inneren Anleihe von drei Millionen Pfund R der hn d Sanden, der pl g 1 0 Se m 
ge H „Reichsdeutſche Mittelſtands⸗Kor⸗ handel die Beſchlüſſe des Geſamtausſchuſſes des Form von ſechsprozentigen Schatzſcheinen die e al der Standpunkt Oſterveich⸗Ungarns in der 
eſbondenz“ ſchreibt: reichsdeutſchen Mittelſtands⸗Verbandes und ganzen Reiche i ae ‚lbanejiihen und in der Frage des Morinhafens, 


; g - eiche zur Subſkription aufgelegt werden auf welchen die ſerbi ; 150 4 

wi In der „Kreuzzeitung“ vom 5. November der am 29. Oktober in Berlin gewählten Kom- j loken. Die Schatzſcheine Jollen durch die Ee feine Auen Zelt bet Der erreichen 

id in einem Auffatze, der ſich mit dem miſſion abwartet. L. F. Eeer aus den Krlegsſteuern (in der Hauptſache gariſche Geſandte intervenierte vielmehr aus- 

gan = Detroleummonopof befaßt, darauf hin⸗ — e Seiden- und Alkoholſteuer) ee im SE = sr reichiſch⸗un⸗ 

gewieſen, es jei ganz merkwürdig, daß in den F STE NEN: über die Kümpfe ; PA gariſchen Konſulate, welche in den von 
: e 5 : V 3 pje in Monaſtir , eſetzt ebiet | 

Öffentlichen Erörterungen die Intereſſen des Ein Armeebefehl gegen das irh dee EE ſerbiſcher GE 1555 de LE Truppen beſetzten Gebieten etabliert 


Kleinhandels, die doch du Í 5 Bericht verbreitet: ſtreckte ſich ü 
dels, di th das Monopol „Einhaken der Damen. Bericht verbreitet. Das Gefecht erſtreckte Kë über Die Ausführungen des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
CH berührt würden, bis jegt wenig Beach Der neue Rorpstommandeur von Ofen-Bet, Ge- Salten Til: s000 Mann mit 100 Ge | itilters des Dozen Grafen B erit oLD in den 


ng gefunden hätten. Wörtlich fährt dann t neral von Trſtanski, hat einen Tagesbefehl an chützen zuſammengezogen. Die türkiſchen Pofttio⸗ Delegationen Séier in den ſeruiſchen 


5 Blatt fort: „Wir hoffen und erwarten ſämtliche ihm unterſtellten Truppenkommandeure nen, beſonders die im Nordweſten von Monastir Arenen die ernſteſte Beachtung ge- 
bestimmt, daß die Vertretungen des deutſchen erlaſſen, GE ben er Zeit eines gewiſſen waren befeſtigt und durch Blenden unkenntlich ge: E E SE 
Mittelſtand it i GH Humors nicht entbehrt. „ . macht. Die Verdrängung der Türken aus dieſen ee o en de 175 

ſtandes mit ihren Vorſchlägen auf dem Der neue Korpskommandeur hat es nämlich S SECH zur Verſtärkung des Eindrucks bei, daß in der al- 

Plan EE 3 EUR = d Gs SE Stellungen war mit großen Opfern verbunden, zu⸗ baneſiſch e ` ' Nen ME E 

den E erſcheinen werden. Unter allen Um⸗ mißliebig bemerkt, daß die Offiziere nicht ihren mal die Bevölkerung der in der Gegend liegenden DEI hen Frage nicht nur unter en Mächten des 

ünden wird es nötig jein, daß die Kleinhänd⸗ Damen den Arm reichen, wie es in guter alter Zeit Ortſchaften gegen die Serben kämpfte. Die ſerbiſche Dreibundes die volle Einmütigkeit herrſche fon- 

ler ; Sitte war, ſondern ſich be ihnen „einhaken“ und Artillerie griff er ich in de , g P dern daß auch die Tripleentente ernſtlich gewillt 
auch bei der Verwaltung des Monopols 2: 2 2 rtillerie griff erfolgreich in den Kampf ein. Die iſt piele x i Umſt 

i Ss gleichſam von ihnen führen laſſen. Er glaubt, daß Infanterie rückte durch überſchwemmtes Gebiet vo ilt, diefe Frage unter keinen Amſtänden zu einem 

end durch geeignete Organiſationen ver⸗ dieſe Art. mit einer Dam der Sk SY > S et vor europäiſchen Konflikt ausarten zu lafen. Dieje 

teten werd E 85 Som © ieſe Art, mit einer Dame auf der Straße zu gehen, und war großen Verluſten ausgeſetzt. Nachdem die Erkenntnis beginnt ihre beruhigende Wir⸗ 

i erden. Es wäre höchſt erwünſcht, für einen Offizier nicht E jei und wendet ſich wichtigſten türkiſchen Stellungen genommen worden S inis g a ihre 975 gen Gen z 

enn der Kleinhandel im Wege des genoſſen⸗ dagegen in feinem Tagesbefehl in ſcharfen Worten, waren, verſuchten die Türken nach Ochrida durch⸗ M Se 1405 E Be 2 15 j Da | E 
chaftlichen Zuſammenſchluſſes einen recht be die eines gewiſſen Humors und einer beißenden zubrechen. Als dieſer Verſuch mißlang, wandten jie ſerbiſchen Kreiſen ewinnt langſam die Auffaſfung 
trächtlichen Anteil des Kapitals für die Mo⸗ Se eee Se e ee ſich * Far 9 dige Ae des 701 els gelang es i an Boden, daß CH ſtarre Feſthalten an der ur 
ee ne ee Wer SE TE 1 0 55 SEN SE ms vn 10 5 1 ne völlig D re uin ao E 0 EE Eer 

in ein Geſchäft bringt, hat auch mitzu⸗ geheure Erregung hervorgerufen hat, — auch an löſung der türkiſchen Armee, die in den i e Uhfaer S i 
reden. Aber auch abgejehen hiervon, kann den Damen der EE Offiziere ſoll er nicht wilder Flucht ihr Heil ſuchte. In den Kämpfen, die ma A n e A E, 
keinesfalls der Geſetzgeber an dieſen Fragen gang des vorlibergegangen jein — men aß bier Tage währten, wurden 20000 Türken ge- keine zuverläſſige Gewähr für die Befriedigung der 
vorbeigehen.“ i ede ee g gehn . e br tötet Verlaſte. Sten an zelten Tag: der |ferbijden Winkie und der beide Şnterejjen 

Ge 3 w R GE große Werluſte. on, am zweiten gage der biete. Allerdings muß hierbei feſtgeſtellt werden, 
In dieſer Darſtellung werden die Haupt⸗ Straßen Ofen⸗Peſts Offiziere gehen, die ſich in den Schlacht eroberten die Serben eine türkiſche Ge⸗ Kë ; ` A 
intereſſen des Detailhandels am Petroleum⸗ Arm einer Dame einhängen. Wie es igen wird birgsbatterie und vier Belagerungsgeſchütze. Am Ri a SE HN nicht SC SE 
Monopol richtig gekennzeichnet. Auch ift die gehulten. It ein Offizier f ac Se E 1 e SE u SE 36 ſondern im Hauptquartier des Ober- 
e EN ehalten. J 1 j SE eldgeſchütze. Die fliehenden Türken wurden von ; ; PERS FERIEN 
nd „ e eet angemielen iſt, auf der Straße von einer der ſerbiſchen Kavallerie verfolgt. ; E Beendigung der 
itbelſtandskreiſen heraus pofitive Forderun⸗ Dame geleitet zu werden, dann ift er für den aktiven. Das Hauptquartier der erſten ſerbiſchen militäriſchen Operationen in Ausſicht geſtellt ner. 
Sen gur Wegen, bes Wetzofeummans- . von Sch man Monattis wer fann 
ihs- a N H SEa vom- worden. 3 : 
Sr aere Sieg = Vorſtand des SE mandeur weit ferner darauf hin, daß er dieſen Der Kronprinz von Griechenland tele empfing in 9 5 9 Lee SC den Mi⸗ 
eutſchen Mittelſtands⸗Verbandes ſowie ie | unmilitäriſchen Anblick nicht mehr haben möchte. graphierte unter dem 20. d. Mts. aus Banitza: iſter des Auswärtt 6 8 g den Mi- 
führenden Kreiſe der maßgebenden Detail-| Wenn man auch annehmen kann, daß die Offiziere Nachdem meine Armee die Päſſe von Gornitſchevo 2 uswärtigen Grafen Berchtold in Au- 
z je 59 Wenn inn, d achdem mein Päſſ j dieng und reiſte Nachmittags nach Wien ab. — D 
lſtenorganiſationen beſchäftigen ſich augen⸗ ſich nicht aus zu großer Schwäche in den Arm der und Kirliderbend überſchritten hatte, entwickelte Ge EE 
Spa alejo „Dame einhängen, um jih von ihnen führen zu ſie ſich auf der Linie Zabrdani— Florina am Donnerstag an der Berliner Börſe verbreiteten 
dliclich ſehr lebhaft mit einem Vorschlage, den faſſen ſordern daß die Motive anderer Natur fein and beſette diele lezte Stadt. Die türkifche Armee oollicndig unkenrkndet — Dee Wienern iea fin 
er Vorſitzer des reichsdeutſchen Mittelſtands⸗ dürften, ſo werden doch in Zukunft die Offiziere die bei Monaſtir von den Serben angegriffen und 9 9 , — Den Wienern Blättern 
erbandes, Bi iſter Dr. Eberle⸗Noſſen, das Einhaken der Damen vermeiden müſſen, wenn er Perbi - a abgeſchni zufolge bemerkte der Kaiſer bei dem Delegations- 
ndes, Bürgermeiſter Dr. Eberle⸗Noſſen, das Einhake Altersſchwäche“ dispenſtert oder von der Verbindung mit Rejna abgeſchnikten wurde, diner am Mittwoch gegenüber ungarischen Dele, 
ſofort nach dem Bekanntwerden der Abſichten |ie nicht wegen „Altereſchwäche dispen zog ſich in Anordnung auf Florina At pe gierten, er müſſe die Bulgaren bewundern, wie fie 


d A enſioniert werden wollen. e dieieni ie ni 1 8 £ 85 2 d: 
der Reichsregierung gemacht hat. Dr. Eberle p Einem Mitarbeiter des „N. Journals“ gegen- ee n 1 rohe Menge ſich im Kriege gehalten hätten, andererſeits fei nicht 


ſchlägt nämlich vor, an die Stelle der geplan⸗ über erklärte Feldmarſchalleutnant Terſtynanſzky: unit } e et zu begreifen, daß den Türken das Kriegsglück jo 
Ir 2 [Munition und Kriegsmaterial fiel in unſere en, E eE x D så 

ten Petroleum⸗Betriebsgeſellſchaft der Groß⸗ „Ich 1 qi mane Befehle meder 1 Zug: Hände. Die Anzahl der Türken, die fih auf Florina 991 E , Se EE e 
banken eine Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft fügen, noch davon etwas wegzunehmen. Es iſt un⸗ zurückgezogen hat beläuft ſich auf 30 000 Mann. Arend ind sprach die analia ale daß c Die 
aller beteiligten Kleinhändler im Reiche zu kalthast, wenn Ar Offizier, n einem Höhe: Anmenſchlichkeiten der ſerhiſchen Truppen. e über die Korgün e in Briz- 
etzen DEE e e Ein Berichterstatter der Wiener Reichspost; rend als übertrieben herausſtellen 5 5 5 und daß 
OC 5 ; vorſchriftsmä ige, Hal king einnimmt. Die Ehren⸗ welcher ſich drei Tage in Niſch aufgehalten hat, be⸗ die Angelegengert Eine feledliche arang finden 

a In einer Eingabe, die am 23. Oktober dem SE Ha it aus 22 Rae ans fräi. Damen richtet über erſchütternde GE der von ſer⸗ werde 

er ei 2 izier i j n 8 y g EZ K e 
en ae SE aber trägt man bekanntlich nicht Sch habe wohl been e bee ner een Am Mittwoch Abend fand in Wien eine ſtark 
begründet In den minotier Verhand- auch moraliſche Ziel im Auge gehabt. Ich leugne habe ihm ein Arzt des Noten Kreuzes in Niſch fol⸗ beſuchte Verſammlung von Deutſch⸗ 
. nicht. daß mir das Verhalten der Herren, ſich in gendes erzählt: Bei Kratowo ließ Generaljnationafen ftatt, in der zu der Baltan- 
9 


— 


gen, die am 24. und 25. Oktober von dem Ge⸗ die Damen einzuhängen, auch aus dieſem Grunde Stefanowilſch Hunderte von gefan⸗ briſe Stellung genommen und unter ſtürmiſchem 


H 8 i itt „nicht willkommen iſt.“ „Und wenn die Dame in den i Kee 1 Gli treten Beifall eine ntſchließun angenommen 
neralſekretär des reichsdeutſchen Mittelſtands⸗ nich ` enen Ulbanejen in zwei Hliedern antreten wide, die betont, die Deutſchen d'Ee E 


1 errn eingehängt it?“ fragt der Journaliſt. „Es : : ) P Cen. 
erbandes L. ğ ahrenbach⸗Leipzig, und von Dr. a ja SE 2 15 en fein.“ „Darüber habe Se b He ran E SC wie immer in ſchweren Zeiten, jo auch jetzt die ver⸗ 
Eberle 28. Oktober mit Vertreter ch ni E A Dazu erklärte der General, dieje Z S | EE DIS 

e am 28. mit einem Vertreter ich nichts gejagt,” erwiderte der Kommandant. gerottet werden, damit Osterreich ſeine albaneſiſchen läßlichſte Stütze des Staates. Sie erblicken in einem 
des Reichsſchatzamtes in Berlin geführt wur- Lieblinge nicht mehr finde. General Zip⸗ dauernden gejunden Frieden die beſte Bürgſchaft 
wieſen die Beauftragten des reichsdeut⸗ Der Balkankrieg. ko witſch ließ bei Sierige 950 albanefijge|für die wirtſchaftliche und kulturelle Entwicklung 


x ` 8 EE E EE Zei des Staates. Wenn auch die Deutſchen eine Poli⸗ 
ſchen Mittelſtands⸗Verbandes nicht nur auf die und türkiſche Notablen niedermetze en, tit des Landerwerbs emt Nen SE nicht billigen 


Möglichkeit d fbri i recht be: Die Friedensvorſchläge von der Pforte abgelehnt. nachdem 10000 Albaneſen dem Vorrücken der ſer⸗ f; AE i 
trä ne ee für die a Fortſetzung der See biſchen Truppen große Schwierigkeiten bereitet ER db We ee SS 
er He kent den gie in, Nach einem Konltantinopeler Telegramm vom hatten. 8 i i Feinde Sſterreichs nur ins Ge? ſteigern müßte 
nopolgeſellſchaft“ durch den Kleinhandel hin, Donnerstag Nachmittag hat die Pforte die bul⸗ Von den Kämpfen bei Skutari. f l ge S 
ſondern fie bezeichneten es als durchaus wahr⸗ gariſchen Vorſchläge nicht angenommen, Nafim| Über den am Montag bei Aleſſio ſtatt⸗ Im engliſchen Unterhauſe d 
Sr ndige Kapital den Paſcha erhielt Anweiſung, den Kampf fortzuſetzen. gefundenen Kampf berichten nach Nieka gebrachte fragte am Donnerstag Sir Hildred Carlile 
! nlich, daß das notwendige Kapital von den de In den von den vier Baltanſtaaten geſtellten Verwundete, die an dem Kampfe teilgenommen den Staatsſekretär Grey, ob, falls SE Einſtellung 
intereſſierten Detailhändlern ganz aufgebracht Bedingungen für einen Waffenſtillſtand und haben: Unterhalb der Höhe des Erni Vry machten der Feindſeligkeiten eine europäiſche Kon- 
werden könne. Dabei wurde aber ſtets be⸗ Friedensſchluß wurde der Verzicht auf die ganze die Türken einen Frontangriff gegen die gedeckte ferenz zur ru der türkiſchen Angelegen⸗ 
tont, daß bei der Organiſation der Geſellſchaft europäiſche Türkei, Konitantinopel ausgenommen, Stellung der Montenegriner. Alsbald entwickelte heiten zuſammenberufen würde, ſich dieſe auf die 
auf das Mitbeſtimmungsrecht des Detailhan⸗ verlangt. — Nach in London eingegangenen Mel- ſich ein lebhafter Bajonettangriff gegen die gedeckte unmittelbar aus dem Kriege ergebenden Fragen 
H D 3 den dungen hat der Großweſir Donnerstag Vormittag Stellung der Montenegriner. Die ürken hielten beſchränken oder ob fie auch die beſonderen Be- 
els genügende Rückſicht genommen werden Zeitungsberichterſtattern gegenüber die bulgariſchen ſich glänzend, doch gelang es den Montenegrinern, ziehungen der Türkei zu andern Staaten umfaffen 
müſſe. Bedingungen für unannehmbar erklärt. Wenn ſie den Feind unter großen Verluſten zu zerſprengen. würde. Staatsſekretär Grey antwortete, die 
Gelegentlich der Tagung der Zentralver⸗ nicht von Grund aus abgeändert würden, werde der Die Zahl der Toten und Verwundeten auf kürkiſcher Frage, ob eine Konferenz abgehalten werden Jol 
einigung deutſcher Vereine für Handel und Krieg fortgeſetzt werden. Seite wird mit 600 angegeben; die Montenegriner oder nicht, iſt von den Mächten noch nicht endgiltig 
9 5 29. Oktober in Berlin eine Beſſere Leiſtungen der türkiſchen Truppen. hatten ſechs Tote und 82 Verwundete. Die türkiſche entſchieden worden. 1900 en daher nicht in der 
3 fand am 29. 5 Der Konſtantinopeler Sonderberichterſtatter des Kriegskaſſe mit 100 000 öſterreichiſchen Kronen Lage, über ihre mög Ver GE SE oder ihr Pro⸗ 
vertrauliche Beſprechung führender Perſonen Pariſer „Temps“ meldet über die Verteidi⸗ wurde erbeutet und acht Soldaten gefangen ge⸗ gramm irgend eine Erklärung abzugeben. Der 
des Detailhandels aus allen Teilen des Reiches gung der Tſchataldſchalinie, die tür⸗ nommen ; os King Pond e ob die E 
ſtatt, in der Bürgermeiſter Dr. Eberle feinen kiſche Artillerie habe in den letzten Kämpfen „Der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Gogenſatz. i en 55 ung 5 or 8 Sa T ie verbündeten 
Ri, > twickelt Die Vorſchläge des reichs⸗ den Eindruck hervorgerufen, ei: fie beſſer ſchieße, Die ſerbiſche Regierung beſchloß die SE a oder an Se Sa ezug SE feine 
EI UND - ag als die bulgariſche. Der im bulgariſchen Lager in volle Reſpektierung der den Konfuln nach Gebietserweiterungen an irgend einem Teile der 
deutſchen Mittelſtands⸗Verbandes fanden hier Jeniköf befindliche Sonderberichterſtatter desſelben internationalem Brauch zukommenden Ge- adriatiſchen Küſte ER oder ob 
begeiſterte Zuſtimmung und von allen Seiten Blattes meldet über die Kämpfe in der Tſchatald⸗ rechtſame für das gejamte von der ſerbiſchen Oſterrei Ch SH 10 ſtändig One For de⸗ 
W ilfe itarbeit zugeſichert. Bür⸗ ſchalinie ebenfalls, daß die türkiſche Artillerie jetzt Armee neu okkupierte Gebiet. — über den Beſchluß, See erbien au tünge. ir „Edward 
unde Hilfe und Mitarbeit guget Sei beſſer ziele. Sie ſei jetzt auch beſſer mit Munition den die ſerbiſche Regierung bezüglich der fremden Grey antwortete, daß, ſoweit er unterrichtet jet, 
germeiſter Dr. Eberle wurde erſucht je einen versehen. Konfuln in den von den Serben beſetzten Gebieten es nicht ein genaues Bild der Lage geben würde, 
Vertreter des deutſchen Zentralverbandes für Die Türken halten die Stellung bei Tſchatald⸗ gefaßt hat, wird der Wiener Politischen Korreſpon⸗ wenn er Jage, daß irgend A Großmächte 
Handel und Gewerbe (Stadtrat Hugo Seifert ſcha, laut den Berichten von erben gut. Bei denz aus Belgrad gemeldet, daß den Konfuln, die ſchon Forderungen an die verbündeten Staaten 
H 


ER 17 ; ; iſch⸗ſerbi Infanterie durch die Militä 5 i in ränkt ge⸗ formuliert hätte. Der Meinungsaustau ei 
aus Leipzig), der Zentralvereinigung deutſcher der gefangenen bulgariſch ſerbiſchen. Snfanterie durch die Militärbehörben bisher ei geſch gel zwischen den Mächten Tett Beginn des Arten wl 


e 55 Fezze verſteckt gefunden. Die Verwundeten weſene Bewegungsfreiheit zwar wieder eingeräumt 5 E 
Vereine für Handel und Gewerbe (Kaufmann ne irn ke angeblich, mitunter a ſei, die Ge T inne der in der Türkei geſetzt worden. Die Anſicht der britiſchen Se 
Schulz aus Berlin) und des Verbandes der während des ganzen Krieges, um die Türken irre- beſtehenden Kapitulationen zuftehenden Befug⸗ kung die von anderen Mächten geteilt werde, Tei, 
Rabattſparvereine Deutſchlands (C. Nicolaus zuführen. Die bulgariſche Artillerie ſchießt ſchlecht. nijje jedoch auch weiterhin nicht zuge⸗ daß es nicht wünſchenswert ſei, wenn ein Teil der 
aus Bremen) als Vertreter des organiſierten Vom Nückzug der Bulgaren. ſtanden werden. S ſchließlichen Abmachungen durch verfrühte Ver⸗ 
Klei ee künfti erha NBNIET Generaliſſimus Nazim Paſcha meldet tele Aus Anlaß der bekannten ſerbiſchen Erklärung handlungen von dem Ganzen abgetrennt werde. 
leinhandels zu den künftigen cha gen graphiſch: Am Mittwoch Abend verließ der Feind veröffentlichen die Mitglieder des Serajewoer 
reichsdeutſchen Mittelſtands⸗Verbandes die Verſchanzungen, welche er nach feinem drer⸗ Tandtagsklubs der vereinigten mos- Luftſchiffahrt 
mit dem Reichsſchatzamte und den Parteien tägigen Vorrücken errichtet hatte und zog Dë an leminiſchen Organifation am ittwoch eine G 
Hinguzugichen einigen Punkten fieden Kilome er von der Ver-)Gegenerilärung, worin fie die Haltung der Die angebliche Fahrt des Ma⸗ 
8 3 5 S 6 tausſchuf teidigungslinie zurück. Starke Rekognoszierungs⸗ Monarchie, mit deren St die bosniſchen In⸗ t iffes „Q1“ 
` Am 18. November wird der Geſamtausſchuß kolonnen, die unter dem Kommando von Offizieren tereſſen identisch jeten, vollkommen billigen und rin e luftſch D nad Enge 
des reichsdeutſchen Mittelſtands⸗Verbandes, pon unſeren Divifonen entjandt worden waren, ſich bereit erklären, dieſen ihren Standpünkt mit land kam am Montag im engliſchen Unter⸗ 
. ]¶ u ¼ . é p ,,, , , EE gur Gorace. Dabei wurde unter. ane 
i V t ba in wundeten und erbeuteten eine Menge 8 D tener „Reue Freie Pr E a 2 ächlic 
nete aller Ordnungsparteien angehören, in Punktion und Seegen, Es ug Prig end ein vom 17. November nachmittags derem erklärt, daß am 14. Oktober tatſächlich 
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erlin zu einer Sitzung zuſammentreten. Hier den auch zahlreiche Tote aufgefunden. datiertes Telegramm des Konſuls Prochaska, ein Luftſchiff Über dem Hafen von Sherneß 

wird die Frage des Schutzes des Detailhandels ER 9215 net iin dem dieſer mitteilt, daß er ſich wohl be⸗ gehört worden ſei. Die Marinebehörden von 

bei Errichtung des Reichs⸗Petroleummonopols, Das Bairamfeſt war am Mittwoch weniger finde und nun nad Asküb abreile. Eaſtchurch hätten fogar ein Feuerwerk auf 

einen Hauptpunkt der Tagesordnung bilden. geräuſchvoll als jonit, iedod ift die Bevölkerung ge. Nach einen Belgrader Telegramm rom dem Landungsplatz für Luftfahrzeuge abge- 
S ; : ; faßt und ruhig. Donnerstag hatte der öſterreichiſch⸗ungariſche Ge⸗ : Morn, : > 

an dieſen Verhandlungen die er Ss Das italieniihe Schlachtſchiff „Benedetto ſandte v. Agron in den letzten Tagen wiederholt brannt in der Meinung, daß ſich ein engs 

der maßgebenden Organiſationen des inbe⸗ Brin“ iſt aus Konſtantinopel eingetroffen. Gelegenheit, im ſerbiſchen Miniſterium des Aukeren! liſches Flugzeug verirrt habe. Feſtgeſtellt fei 


aber, daß kein engliſches Luftfahrzeug irgend⸗ 
welcher Art an dem fraglichen Abend über 
Sherneß hinweggeflogen ſei, ebenſo ſei keine 
franzöſiſche Maſchine nach England unter⸗ 
wegs geweſen. Es kann ſich hier bekanntlich 
nur um die 31⸗Stundenfahrt des „L 1“ han⸗ 
deln, der zwar über die Nordſee hinweg⸗ 
geflogen iſt, aber keinen Kurs auf das bri⸗ 
tiſche Inſelreich genommen hat. Der eigent- 
liche Zweck der Interpellation ſcheint der ge⸗ 
weſen zu ſein, die engliſche Marineverwal⸗ 
kung zu veranlaſſen, ebenſo leiſtungsfähige 
Luflſchiffe wie die Zeppelinkreuzer zu bauen. 
Die engliſchen Marinebehörden haben be⸗ 
kanntlich bisher mit ihren Luftſchiffen kläglich 
Fiasko gen lacht. 


Die Erpreſſeraffäre 
in dem unterffränkiſchen Städtchen Bad Brite- 
nau, in denen Verlaufe die Frau eines Rechts⸗ 
anwalts und Notars freiwillig aus dem Leben 
ſchied, wird jagt in Würzburg das Gericht be- 
ſchäftigen. Dil? Angelegenheit, die ſeinerzeit im 
ganzen Lande viel beſprochen wurde, hat fol- 
gende Vorgeſchſichte: Eines 1 go ein Hirten⸗ 
junge aus Larigeweile an dem Wurzelwerk einer 
alten Fichte her um. Da entdeckte er unter Laub ver⸗ 
ſteckt ein Käſtch en. Er öffnete es und fand darin 
einen Liebesbrief, den ein Mann an eine Frau 
gerichtet hatte. Nach einigen Tagen fand er in dem 


Kästchen ders Antwortſchreiben der Frau. Der 


Hirtenjunge verfolgte die Korreſpondenz der beiden 
Liebeskeute weiter und kam im Laufe der Zeit auch 


hinter die Namen der beiden. Es 1 d um 
den Bezirksoemtmann von Brückenau und die Frau 
eines Rechts anwalts, die auf dieſe etwas roman⸗ 
tiſche Weiſe ihre Korreſpondenz austauſchten. Der 
Hirtenjunge behielt ſeine Kenntniſſe nicht für ſich, 
ſondern mach te ſeinem Freunde Franz Halbleib von 
ſeinem Funde Mitteilung. Diejer wieder erzählte 
die Sache jeinem älteren Bruder Eugen, einem 
Kanzliſten. Bei dieſem entſtand nun der Gedanke, 
die Kenntnis von dem ehebrecheriſchen Verhältnis 
auszunützen und finanzielle Vorteile heraus zu 
ziehen. Er zogt einen Bekannten namens Kraus ins 
Vertrauen un) beide verjertigten einen Brief an 
den Beßzirksamſftmann. In dem Schreiben wurde 
dem Bezirksauttmann energiſch vorgehalten, wie er 
ſich in ſeiner Hohen Stellung in Jo ſchlimmer Weiſe 
ſittlich verfehlen könne. Die Briefſchreiber, die ihre 
Namen nicht angaben, drohten, die Angelegenheit 
in die Sffentlichkeit zu bringen und vor allem zur 


Der Krieg auf dem Balkan nähert ſich ſei⸗ 
nem Ende, und mit ihm werden auch die 
Greuel verſchwinden, die leider mit jedem 
Kriege verbunden ſind, in dieſem aber ganz 
beſonders furchtbar in die Erſcheinung getre⸗ 
ten ſind. Die Aufräumung der ungeheuer aus⸗ 
gedehnten Schlachtfelder bot außergewöhnliche 
Schwierigkeiten, die für die verſchmachtenden 
Verwundeten um ſo fühlbarer waren, als ſie 
einerſeits auf ſeiten der Sieger mit einer ge⸗ 
wiſſen Läſſigkeit betrieben wurde und anderer- 


ſeits der fanatiſche Haß, der die Gegner be⸗ 


Samariter auf dem Kriegsſchauplatz. 


ſeelte, auch dazu beitrug, daß Verwundete ge: 
fliſſentlich „überjehen“ wurden. So lagen bei 
Lüle Burgas vereinzelte Verwundete tagelang 
unter den gräßlichſten Qualen auf dem 
Schlachtfelde, bevor ihnen Hilfe gebracht 
wurde. Zu dieſen gehören auch die Perwun⸗ 
deten, die wir auf unſerem Bilde ſehen. Es 
find drei Kameraden, die alle aus demſelben 
Dorf ſtammen, alle drei bei einer Kompagnie 
gedient haben und alle drei am linken Bein 


verwundet worden find. Sie werden jetzt inf 


Vamboli verpflegt. 


Kenntnis ſeiner vorgeſetzten Behörde, wenn Te 
nicht finanziell für ihr Schweigen entſchädigt wür⸗ 
den. Sie forderten einſtweilen 2000 Mark, die an 
einer beſtimmten Stelle im Walde deponiert wer⸗ 
den ſollten. Der eingeſchüchterte Mann fürchtete 
einen Skandal und legte tatſächlich an der ihm 
vorgeſchriebenen Stelle einen Brief nieder, der 1500 
Mark bares Geld und ein Wertpapier in Höhe von 
500 Mark barg. Eine Zeitlang hatte der Erpreßte 
auch Ruhe. Als die Burſchen das Geld ausgegeben 
hatten, traten ſie aufs neue an ihr Opfer heran und 
verlangten diesmal 6000 Mark, die ebenfalls wie⸗ 
der im Walde deponiert werden ſollten. Der Er⸗ 
preßte ſah nun ein, daß er doch keine Ruhe vor 
ſeinen Verfolgern haben würde und beſchloß, dieſen 
eine Falle zu ſtellen. Er ſetzte ſich mit einem De⸗ 
tektiv⸗Inſtitut in Verbindung, das ihm einen De⸗ 
tektiv und einen Polizeihund ſchickte. Mit dieſem 
begab er Dë eines Abends in den Wald, wo ſich 
der Detektiv mit dem Hund auf die Lauer legte. 
Er ſelbſt legte an der Stelle ein mit Zeitungs⸗ 
papier gefülltes Kouvert nieder und verſteckte ſich 
dann ebenfalls Spät abends erſchienen Eugen 
Halbleib und Kraus, beide mit Gewehren bewaff⸗ 
net, da ſie vorher gewildert hatten und näherten 
ſich der Stelle, wo das Kouvert lag. Halbleib nahm 
es an ſich, worauf ſich die beiden entfernen wollten. 
In dieſem Moment hetzte der Detektiv den Hund 
auf die beiden. Halbleib ergriff ſein Gewehr und 
ſchoß nach der Richtung, in der er ſeine Verfolger 
vermutete. Er traf auch den Bezirkshauptmann, zwölf Fahren Zwangsarbeit, die nach dem Verluſte 
verwundete ihn aber nur leicht. Dieſer hatte ſogar der ruſſiſchen Inſel Sachalin an die Japaner durch 
noch die Kraft, im Verein mit dem Detektiv die Zuchthausſtrafe von gleicher Dauer zu erſetzen tt, 
beiden Erpreſſer feſtzunehmen Auch der jüngere die Helena Macoch, geb. Krzanowska, erhielt zwei 
Bruder wurde unter dem Verdachte der Mittäter⸗ Jahre Gefängnis, Starczewski fünf Jahre und 
ſchaft in Haft genommen. Als die gerichtlichen Er- Zwei 
mittelungen einſetzten und dabei die Beziehungen 


Dleſinski zweieinhalb Jahre Zuchthaus. 

{ weitere Angeklagte, gegen die nachträglich Anklage 
des Bezirksamtmanns zu der 15 5 des Remis- 
anwalts zutage kamen, beging letztere Selbſtmord. 


erhoben worden war, kamen mit mehrmonatlichen 

? } e Selbjimord. | Gefängnisſtrafen davon. — Die Berufung der Ber- 

Der Bezirkshauptmann ſelbſt nahm einen längeren urteilten richtet fih namentlich gegen die Höhe des 

nn dürfte kaum wieder auf jeinen Bolten | Strafmaßes. Aus dieſem Grunde haben die Ver: 
zurückkehren. 8 


teidiger eine ganze Reihe neuer Zeugen laden laſſen. 
—UU—ü—ü—...... ?õ ĩ?ũ. Nach der Verhandlung wurde der Verſuch ge⸗ 
der Czenſtochauer Uloſtermord in 
der Berufungsinſtanz. 


macht, die Schuld an den verrotteten Zuſtänden auf 
Petrikau, 18. November. 


Jasna Gora der ruſſiſchen Regierung in die Schuhe 
zu ſchieben und Damazy Macoch als ruſſiſchen 
Der Prozeß gegen die Kloſterbrüder von Czen- 
ſtochau, der im Wer dieſes Jahres geführt wurde 


Spitzel hinzuſtellen, durch welchen der Ruf des 
Kloſters untergraben werden ſollte; doch hat ſich 
für dieſe Darſtellung irgend ein Beweis nicht er⸗ 
bringen lajen. — Die Verhandlungen in der Be- 

und mit ſeinen Enthüllungen über die Zuſtände auf rufungsinſtanz dürften wieder mehrere Tage in 

Jasna Gora, dem berühmteſten Wallfahrtsorte 

Ruſſiſch⸗Polens, die Aufmerkſamkeit der geſamten 

geſitteten Menſchheit auf ſich lenkte, erfährt dieſer 

Tage eine neue aßen ot ſowohl die Verurteilten 


findung der Leiche eines Mannes, die im Inneren 
eines Sofas verſteckt war. Das Sofa wurde von 
einem Bauern im Warthefluß aufgefiſcht. Lange 
Zeit blieb die Suche nach dem Täter des Ver⸗ 
brechens erfolglos, trotzdem man bald die Perſön⸗ 
lichkeit des Toten als die des Poſthalters Waclaw 
Macoch agnoszierte, der wenige Tage vor ſeinem 
Tode erſt geheiratet hatte. Schließlich kam die 
Sache durch einen Droſchkenkutſcher heraus, der in 
der Trunkenheit erzählte, daß er eines Tages auf 
Anordnung von Kloſterbrüdern ein Sofa nach einer 
einſamen Stelle am Wartheufer gefahren habe. 
zu der Folge wurde dann Damazy Macoch als 
äter überführt, und in der erſten Verhandlung 
legte er auch ein Geſtändnis ab. Danach hat er 
ſchon längere Zeit ein intimes Liebesverhältnis 
mit der nachherigen Frau ſeines Betters. unter- 
alten, das ihm ſehr viel Geld koſtete. Am den 
oſtſpieligen Anſprüchen ſeiner Geliebten nach⸗ 
kommen zu können, vergriff er ſich an den Pilger⸗ 
geldern, wozu ihm die Mitangeklagten Beihilfe 
leiſteten. Ob er auch an dem Edelſteinraub an der 
Mutter Gottes⸗Statue beteiligt war, konnte ihm 
in dem Prozeß nicht nachgewieſen werden. Die 
Tötung ſeines Vetters ſtellte Damazy Macoch ſo 
dar, daß er von dieſem ſchwer gereizt worden Ier, 
worauf er ihn niedergeſchlagen habe. Im übrigen 
behauptete er, völlig im Banne der Krzanowska 
geſtanden zu haben. Der Gerichtshof verurteilte 
nach mehrtägiger Verhandlung Damazy Macoch zu 


Anſpruch nehmen. 
Mannigfaltiges. 
de e ver LO e e (Die Kriſis auf dem Baumarkt 
haben. Die Berufungsverhandlung beſchäftigt eben⸗ 
falls das Petrikauer Bezirksgericht, aber vor einer 


in Groß⸗ Berlin) greift immer weiter 
detachierten Abteilung des Warſchauer Gerichts⸗ 


um ſich. Kein Vorort von Berlin wird ver⸗ 
dees Wie noc erimmerlih, handelte e f ſchont. So wurden z. B. in Groß⸗Lichter⸗ 
dem Prozeß um die Angeklagten: den Paulaner⸗ 


felde in den letzten zehn Monaten nicht 
vater Domain Macom, die Mönche Bail Ole⸗ weniger als 55 Anträge auf Zwangsver⸗ 
(nati und Iſidor Starczewski, jowie die ſteigerungen von dortigen Grundſtücken geſtellt. 
frühere Telephoniſtin Helena Krzanowska 


ia Insgeſamt wurden aus Groß-Berlin bereits 
verehelichte Macoch. Als Hauptangeklagter erſchien ee 75 ; 
der Pater Damazy Macoch, der des vielbeſprochenen et Grundſtücke namhaft. gemacht, die ent⸗ 
E e e e e e ü bene e aber dance range 
ſtochau und ferner der Er i Vetters, u ehen oder demna ur Awa = 
des Poſthalters Waclaw Macoch aus Granina, ber kel kommen. EG 
ſchuldigt wurde, während die übrigen Angeklagten (E ntmündi ungsprozeß Vor 
der Beihilfe zu dieſer Tat angeklagt waren. Die j gungsprozeß.) Di 
Angelegenheit geriet ins Rollen durch die Auf⸗ dem Düfjeldorfer-Oberlandesgericht wurde am 


Montag der Entmündigungsprozeß gegen 
den Reichsgrafen Günther von der Schulen⸗ 
burg auf Schloß Oeſte bei Kettwig au der 
Ruhr verhandelt. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte Ausſchluß der Öffentlichkeit. Er be 
gründete ſeinen Antrag damit, daß bei der 
Verhandlung auf die homosexuellen Neigun⸗ 
gen des enimündigten Grafen eingegangen 
werden müſſe. Der Gerichtshof beſchloß die 
Offentlichkeit auszuſchließen. Das Urteil ſoll 
am 25. November verkündet werden. 
(Tödlicher Unfall bei einer 
Artiſtenprobe.) Bei einer Probe der 
neuen Künſtlerkruppe Slelling und Revell in 


Hannover ſtürztie der eine der beiden Ar⸗ 


tiften auf den Boden. Beim Aufſchlagen auf 
den Teppich riß er ſich das Kinn auf und 
brach das Genick. Nach einer halben Stunde 
erlag er ſeinen ſchweren Verletzungen. 


(Was ein europäiſcher Krieg 
toftet.) Die franzöſiſche Friedensgeſell⸗ 


ſchaft verbreitet in Millionenauflage ein 
Flugblatt gegen den Krieg, auf dem berech⸗ 
net wird, was ein europälſcher Krieg koſten 
würde. Europa würde 20 Millionen Mann 
unter Waffen ſtellen, von denen 15 Millio⸗ 
nen auf das Schlachtfeld gehen müßten. 
Die Verpflegung allein käme auf 400 Mill. 
Frank zu ſtehen. Täglich würden elwa 
40 Millionen Frank Wert an Material zer⸗ 
ſtört. Nach fünf Tagen würde man min⸗ 
deſtens 100 000 Tote und 400 000 Verwun⸗ 
dete zählen. Ein halbes Jahrhundert wäre 
erforderlich, um die wirtſchaftlichen Wunden 
zu heilen. 20 Millionen europäiſcher Fami⸗ 
lien würden in Trauer und Elend kommen. 


Seine Beweiſe. 


(Berliner Gerichtsverhandlung.) 
(Nachdruck verboten.) 
Der Kolporteur Auguſt Braun hat in unver⸗ 
frorenſter Weiſe einen Schirm und ein Paar 
Gummiſchuhe geſtohlen. Intereſſant und komiſch iſt 
die Art ſeiner Serseibigung. — Richter: Alſo Sie 
beſtreiten den Diebſtahl? — Angekl.: Ick kann erſch⸗ 
tens nich zujeben eene Sache, wo man nich hat, un 
zweetens kann ick boch nich beſtreiten eene Sache, 
wo man nich hat. Niſcht is niſcht und bleibt niſcht. 
— Richter: Gut. — Was hatten Sie alſo in der 
Wohnung des Herrn P. zu tun? — SE Aha! 
Nu kommen wir ſchon ehr zuſamm! — Alſo ick hatte 
det erſchte Heft, det Probeheft abjejem von den 
Roman „Der Stich in die Lunge“ oder „Marinka, 
die verblutende Polin.“ — Richter: Bei der Ge⸗ 
legenheit waren Sie im Korridor allein? — An⸗ 
geklagter: Dadruf kann ick mir nich jenau mehr ent- 
finn! Möchlich is't, aber jlooben kann ick et nich. 
Wech der Deibel, ick jloobe, det man mir allens 
ſchlimme zutraut, denn wo ick doch anbimmle, mir 
laſſen ſe nie rin in de Wohnung, nee, immer draußen 


an de Treppe klappen je mir de Dühre vor de Neefje | Jutereſſenten gratis zu. 


= an 8 z en a SE 
EE 


H 3 f nd. 
zu. An da wird et wol da boch ſo jeweſen Ja 


t 
Aber det will ick nich behaupten, denn wie We 
ick kann mir dadruf nich mehr SE Schir⸗ 
Nun, wie kamen Sie aber in den Beſitz Sehn Se 
mes und der Gummiſchuhe? — Nie 1 i 
Herr Richter, wenn Se mir jo ragen, da kom det ick 
ſchon ehr zufamm’. Da werden Se fleich Ki, jut 
un Klaun wat janz vaſchiedenet is. zem un 
man hat mir unten int Haus mit den Scheren 
mit die Jummilatſchen jeſehn. Det jeb ick Det e 
hat mir feſtjehalten un uffjgreiben Sollen, Schirm 
ick doch zu. Aber ick jebe nich zu, det ick den feklaut 
un die Jummiſchuh die Leite ausm Korridor jepu 
Habe. Det war mein Scherm un meine Funn 17 
Janz int Jefendheel drehe ick den Spieß um a SE 
lange nu meine Sachen, die je mir mit aller y et ick 
abjenomm' haben, redhur. Ick kann beweisen, ez 
mir den Paraplüh un ooch die Jummikähne We 
mein koſchret Jeld jekooft habe. — en = 
wollen Sie dieſe Gegenſtände erworben W a 1 
Angekl.: Jawol, det ist richt je Wort, mit a 


Die x cc hahe dieſen Scherm 
ſchwer vadientet Jeld. Ick habe dieſen 15 
aworben in een Jeſchäft in Leipzig un de Sin 


ſchuh bet aworben in een Zum ed" i 
chen. — Richter: Ach, was Sie jagen! Wart abr 
denn das? — Angekl.: Det wind Jet ſo CTT 
fünf Jährken her find, det ick in Dresden Pa ER 
Richter: Ich denke, in Leipzig, haben Sie Bel 
Schirm gekauft? — Angekl.: Na ja, nadierlich. den 
Schulzen in Leipzig. Et war der letzte Gore FE 
er vakooft hat. Fleich druf hatten der Sch er — 
riehrt un det Jeſchäft is jleich zufemacht won Ee 
Richter: Schade, ſonſt hätte diefer Schulze ihre mm- 
gaben beſtätigen können. — Angekl.: Nu miſchuhe 
Richter: Und wo hatten Sie doch die Gummis = 
gekauft? — Angekl.: Ja — in — Münden Am 
Meyer. Det war ooch ne janz komiſche Sa GE 
undern Dach merkte id, det mir de Latſchen een. 
lich n bisten knapp find un ick jeh wieder hin A 
Meyer, kam aber nich rin, det Jegchäft, wa dich. 
ſchloſſen. Un wiſſen Se, warum un %99: e la 
ter: Den hat jedenfalls auch plötzlich der 11 
gerührt. — Angekl.: Nee, det nich, aber net cht 
er jeworden, je bom ihm in ne Anſtalt je ſehen 
nadierlich is det Jeſchäft alle jeworden. — Na; SE 
Se, Herr Richter, hak' nu nich recht, wenn ich ham 
Scherm un meine Jummiſchuh wieder raduhr 10 
will, wat ick mir, wie meenten Sie vorhin? al Go 
richtig, wat ick aworben habe. — Es Bun EC 
mehrere Zeugen unbedingt erwieſen, daß der chi 
und die Gummiſchuhe Eigentum des PEETA T 
waren und von dem Angeklagten gestohlen wo Ge 
find. Der Angeklagte wird zu drei N e 
fängnis verurteilt. — Angekl.: Det vaſteh, i 15 Ge 
ag nich! — Ick hab't doch janz jenau aus na ben 
jepolkt, woher un wieſo ick mir allens aug 
hab', aber Anrecht leiden is beffer, als wie : 
SE 


— 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (25. n. Trinitatis) den 24. November 1912. 
5 5 (Totenfeſt.) 9 dienſt 
Altſtädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 9%, Uhr: e feier. 
Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte und Abendmahls fa 
erſelbe. — Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutterhaus ib 

Danzig. Abends 6 Uhr: Kirchenmusik zum Gedäch 
der Verſtorbenen. jenſt 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
pen den Ware Danach Beichte und Abendmahl. 


Derſelbe. — Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutterhaus in 
Danzig. E Ke 
Garniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Diviſions 


pfarrer Erdmann. Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kin dergottesdienſt fällt aus. 


St. Johanniskirche. Der katholiſche Militärgottesdienſt fällt 
5 


aus. ; V 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 91% Uhr: 
Goöttesdienſt. Hüfsprediger Reindke. F Ji 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfar 
Arndt. ax ` Sen 
St. Georgenkirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Muße: 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Johſt. Nachm. 5 ijan- 
Gottesdienſt. NE: Johſt. — Kollekte für das Diakoniſ 
Mutterhaus in Danzig. Gent, 
Evangel. Gemeinde Nudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr: Zeie: 
Gottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls. Der Kinde 
gottesdienſt fällt aus Pfarrer Schönjan. 155 
Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Gramtihen: 
Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr in Gramtſchen: Abendmah 
feier. Pfarrer Erasmus. i 12 
Evangel. Gemeinde Grabowitz. Vorm 10 Uhr in Grabowib: 
Gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahl. SN ; 
pfarrer Müller. — Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutter 
haus in Danzig. ür Neu 
Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 7, Uhr in ht 
bruch: Goltesdienſt. Darauf Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 10 Uhr in Gurste: Gottesdienſt. Pfarrer Baſebow. 
Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in Ru 
Gotlesdienſt mit Beichte u. DL Abendmahl. Nachm. 3 11 
in Goſtgau: Gottesdienſt mit Beichte u. hl. Abendmahl. 
Pfarrer Hillmann, ` Uhr 
Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 5 ; 
in Guttau: Gotiesdienft. Hierauf Beichte u. hl. SEL 
mahl. Nachm. 3 Uhr in Gr. Böfendorf: Gottesdienft. 
E 11 99 end a R ern 9% Uhr: 
iſten⸗ Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. Na a 
e ottesdienſt Borm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 
4½ Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 6 Uhr: Jugendverein, 5 
Gemeinde gläubiggetaufter Chriften (Baptiſten), Copperni Ce 
ftraße 13, 1 Treppe. Borm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdienſt. t 
Deg 


Die Firma C. H. Waldow, Hoflieferant, Hamburg, 
wohl das älteſte und größte Spezialverſandgeſchäft, legt 
der Poſtauflage vorliegender Nummer dieſer Zeitung 
einen Prospekt, Zigarren betreffend, bei. Der Proſpeft 
gibt zwar nur einen ganz geringen Ueberblick über die 
Leiſtungsfähigkeit des Betriebes, doch iſt es immerhin 
intereſſant, ſchon in dem kleinen Prospekt zu beobachten, 
welch? gute Zigarren fih doch noch ſelbſt bei den teuren 
Zeiten für billiges Geld liefern laſſen. Die Firma liefert 
3. B. für ca. 40 Mk. pro Mille vorzügliche Zigarren 
aus rein überſeeiſchen Tabaken. Es bedeutet dies eine 
Leiſtungsfähigkeit, die anderweitig wohl kaum zu finden 
iſt. Die Leiſtungsfähigkeit der genannten Firma liegt 
überhaupt in der Lieferung wirklich guter Zigarren in 
der Hauptkonſum⸗Preislage bis 7, 8 Pfg. Für 10 bis 
12 Pfg. pro Stück gute Zigarren zu liefern, iſt keine 
Kunſt; aber für weniges Geld, für 5, 6, 7, 8 Pfg. Zi⸗ 
garren zu liefern, die ſelbſt verwöhnte Raucher zufrieden 
ſtellen, das ift ſchwierig. Und dag ift die Spezialität 
genannter Firma. Eine große, ausführliche, illustrierte 
Preisliſte mit ca. 130 Abbildungen ſendet die Firma 
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„Ohne Gewähr A. era f. 8) 
908 90 
447 889 6 
“18 887 917 76 5005 140 413 (1000) 18 49 731 93 904 41 8092 
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88s 89 8008 116 258 305 16 461 72 78 600 (500) 45 (1000) 91 
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7819 940 
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Gr. Königl. Preuß.) Klaſfenlotterie 


5. Klaſſe 11. Ziehungstag 21. November 1912 Vormittag 
1 — 


1. Prrußiſch⸗Süddeutſche | 


. OEIC INOT S 
Auf jede ge f A 
1 zogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Seluiune gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Lu. II. 


ur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Nachdruck verboten) 
151 220 84 85 788 10381 194 208 33 (1000) 404 (8000) 658 
2037 111 253 399 457 535 (1000) 723 3184 266 881 
86 890 906 13 25 4050 60 230 81 464 76 83 708 (500) 
(600) 129 (3000) 56 234 877. 549 784 57 73 80 828 998 7008 
728 (ag 0 (1000) 27 79 87 105 (500) 12 (500) 296 321 417 46 
(8000) 984 2080 {1000) 140 282 98 357 88 483 802 864 


691 (1000) 763 68 901 
@124 259 330 727 823 38 


H 11171 94 234 89 65 803 69 533 
801 806 983 (1000) 89 


12007 25 75 (3000) 440 88 616 604 34 
SE) 72 #4008 38 557 (600) 602 44 47 766 15035 52 471 882 
Së 16163 213 (1000) 17 335 609 985 17005 81 111 43 305 71 
9 635 76 757 952 18015 47 (3000) 265 380 474 545 701 34 
„8005 116 218 25 69 471 77 78 610 19 771 861 
22 20018 395 491 835 925 21105 37 94 249 341 543 649 
8 76 327 41 69 834 86 81 88 23114 28 616 885 24000 
Fi 364 84 648 744 865 (3000) 982 25055 71 182 211 417 77 
En (500) 622 749 28148 217 337 39 702 79 27396 448 54 
oe (500) 34 800 23003 20 49 166 325 625 86 (1000) 68 99 641 
712 29056 70 141 324 431 642 (500) 70 728 875 928 90 
Sa 30069 250 82 449 52 534 877 80 946 89 (1000) 31000 114 
S 60 (1000) 483 81 87 571 99 731 808 52 82 993 32277 462 
7 595 791 852 33072 269 458 61 527 615 53 804 (800) 91 956 
2 34245 320 431 90 562 881 703 35 868 988 35027 49 177 
46 Sa 79 802 485 658 (1000) 625 716 36012 50 (1000) 68 393 
406 69 875 704 99 323 65 76 960 78: 37098 620 705 320.2 
109 227 75 422 66 (1000) 668 (500) 65482 802 80 68 988 33045 
225 518 623 49 741 867 (1000) 1 
40097 295 339 460 621 718 823 88 971 41022 26 170 281 
23 (600) 373 405 609 841 45 63 98 999 42098 147 92 221 388 


79 884 89 908 44088 286 342 82 489 668 (1000) 787 45016 
376 426 28 49 (600) 68 (1000) 67 604 18 19 (1000) 93 600 69 95 
(500) 734 94 886 46261 408 (600) 792 845 68 47041 60 90 
ll 284 487 646 820 46 82 48021 58 252 78 809 54 76 401 
(1000) 597. 622 85 799 820 48091 195 277-616 889 

50036 118 435 912 54001 255 313 420 (600) 29 505 89 83 
616 55 899 901 23 52030 178 240 383 689 719 68 53098 99 
240 722 994 54116 216 339 434 818 44 657 77 (500) 84 762 
864 74 988 er (8000) 55073 96 487 61 60 794 902 88021 
21173 86 (600) 280 304 (500) 10 884 712 845 72 916 29 94 


57849 93 668 72 80 632 98 (600) 789 58319 62 498 574 656 


801 44 88082 87 169 277 78 82 343 62 (1000) 76 450 (500) 
665 865 


80044 (600) 173 202 (500) 400 522 54 616 61020 140 271 
(600) 95 436 605 33 (1000) 98 (30 000) 707 892 62283 226 
84 406 91 92 (1000):672 696 786 824 81 95 83668 784 70 
896 942 58 84280 88 84 881 408 (3000) 87 78 528 669 795 865 
©5199 (500) 333 484 726 61 88188 309 409 19 54 532 617 748 
910 55 87008 174 (500) 225 82 467 818 62 615 (500) 68110 
46 428 48 98 815 (600) 804 (1000) 89 (8000) 89001 7 20 80 81 
180 349 519 82 93 786 881 895 

20039 92 240 582 608 723 44 (1000) 809 18 963 71012 48 
129 (500) 64 225 88 448 88 541 920 67 72006 (3000) 189 628 
55 (500) 78 (1000) 92 781 (1000) 940 73195 225 371 451 771 88 
889 (600) 988 74124 32 406 689 719 861 75309 415 30 (3000) 
550 57 (600) 785 834 37 985 78081 165 (500) 205 446 824 649 
76 (500) 732 87 824 66 7 7015 116 42 49 (3000) 66 94 676 602 
719 51. (500) 955 78180 365 402 804.85 (600) 79181 372 413 
815 656 786 926 

30321 50 (600) 85 408 612 62 787 995 61118 79 228 475 
521 763 88 850 972 93 82118 881 448 502 69 92 (1000) 649 
794 928 — 83182 213 (500) 349 411 576 605 44 (600) 710 

4094 169 318 85 615 (600) 31 752 85101 2985 (1000) 


62 72 (1000) 626 622 23 81 93 (500) 719 23 916 38005 97 113 
21 77 800 425 65 713 17 66 852 (1000) 906 ° 89161 (600) 808 


22 602 89 710 973 


96022 182 74 208 55 323 61 67 441 660 659 872 (1000) 


958 1082 221 51 65 305 48 49 628 33 (500) 603 775 79 819 


303 77 92022 97 124 67 71 80 264 330 847 665 (600) 914 
92017 481 617 99 793 808 963 72 94130 (1000) 35 (500) 222 
306 495 643 68 881 82 85102 29 49.241 356 79 471 681 716 
872 917 96231 304 72 478 660 765 848 944 97016 225 76 (600) 


—j— ——— ͤ 6Uñ ͤ ꝶ—́— ä—ͤñ 4 


—— ——— ͤ —m¹ ⁴ ůAœl. —ñ—U—— -— — 


t 
609 55 822 54 98221 32 (500) 65 71 83 415 587 89 679 882 932 
89118 287 377.530 949 97 ö 3 S 
108061 169 204 81 95 607 85 101280 431 33 99 503 83 
87 55 609 797 (500) 39 (3000) 61827 990 938 102182 (500) 85 
323 449 571 (500) 605 24 860 934 58 103013 42 197 434 514 
78 812 17 81 57 964 82 14.4202 306 434 537 51 632 917 94 
195250 95 356 84 493 620 747 79 906 8 106153 75 238 376 
(500) 73 75 501 99 617 22 708 945 107028 50 219 88 66 71 
639 12004 11 184 233 506 84 66 965 109018 81 93 268 
(8000) 673 89 750 57 810 921 (600) 
118027 29 69 (1000) 85 141 56 81.83 205 884 467 587 72 
619 63 82 718 81 814 919 60 111017 76 221 362 423 (500) 627 
743 61 20 98 936 #12086 129 91 393 (1000) 681 768 872 962 
113377 546 690739 65 825 114361 854 714 16 822 945 115223 
415 760 869 318069 284 336 677 749 963 147091 136 61 318 88 
557 85 682 (500) 718 46 905 96 118048 80 146 277 382 472 506 
(3000) 20 63 631 733 (500).77 818 36 75 (1000) 81 946 7119016 
77 114 51 202 433 (1000) 78 89 (6000) 694 739 
320004 (600) 266 887 467 614 (500) 38 85 721 83 98 932 
78 79 127084 340 (1000) 48 430 (3000) 608 14 81 965 (500) 87 
122325 524 782 123544 602 752 (1000) 802 (500) 26 124011 
486 552 70 675 767 818 97487 425237 76 311 410 (1009) 535 
688 76 729 128221 81 83 334 (1000) 412 633 700 69 77 851 
(1000) 841 1927216 (1000) 343 467 84 664 749 69 889 994 
128206 57 95 479 80 821 962 129092 122 824 402 27 843 51 
79 82 987 75 3 
130122 401 86 548 680 723 47 69 879 943 45 76 131172 
219 45 60 315 404 502 81 877 997 15 732038 125 93 284 307 
15 (500) 51 623 88 93.955 78 132205 335 641 49 683 760 802 
990 134037 41 357 (500) 487 507 63 (1000) 97 886 135181 
259 64 405 605 691 138019 248 49 314 26 82 481 546 675 
137087 161 382 133178 210 38-303 661 65 718 973 (3000) 
139089 94 162 203 87 338 505 608 41 951 54 93 
238031 (1000) 196 97 216 75, .634 (600) 62 88 776.835 910 
79 141153 99 284 90 358 416 23 69 608 76 673 (1000) 786 847 
85 960 142000 123 305 68 687 889 967 143104 60 820 23 
32 71 421 63.570.745 60 970 144030 (5000) 47 108° 299 328 
520 927 49 148059 187 210 99 371 (500) 74 90 488 609 (800) 
621 23 46 724 82 33. 1481581 500 35 68 693 99 752 (500) 86 
921 147035 168 222 564 818 (3000) 84 148000 96 187 855 
412 83 518 40 56 796 883 (1000) 982 148244 68 441 69 600 
78 85 959 
159190 241 80 482 570 (1000) 686 756 154052 (500) 264 
(1000) 485 607 39 65 904 563 152058 (500) 86 (500) 110 52 68 
417 627 39 789 (8000) 822 41 153106 492 664 758 850 974 
154133 81 219 59 36 (500) 558 850 966 (600) 82 £55008 169 
97 470 76 576 158055 (1000) 85 116 92 (500) 852 669 828 50 
67 941 51 157070 98 198 249 640 87 716 847 98 942 158010 
(1000) 233 44 (1000) 65 587 79 730 944 159128 (3000) 68 89 
325 445 500 784 97 (600) 807 78 924 
160078 83 117 (1000) 44 (3000) 315 181148 454 606 19 
48 76 800 967 482104 245 98 633. 163202 30 92 416 41 79 
537 68 658 65 735 75 910 59 184117 82 236 312 73 97 406 48 
746 83 (3000) 888 947 165077 174 214 56 76 330 409 80 681 
760 815 904 54 188279 314 18 32 73 892 946 64 167135 84 
93 244 450 554 62 600 822 89 915 94 168175 871 658 68 71 
748 71 885 950 (500) 79 85 1681387 293 866 99 439 78 500 89 
78 639 (500)85 749 869 
"9710 (500) 275 812 467 573 872 901 45 77 977908 80 
448 570 99.880 172117 (000) 74 432 80 605 802 18 76 173072 
111 234 75 847 (500) 420 (1000) 43 72 522 85 89 682 722 826 
29 941 374227 424 530 643 91 771 845 77 (1000) 952 175101 
(500) 38 67 83 374 474 544 628 745 938 176026 63 146 200 458 
524 29 817 964 83 177102 9 11 62 258 363 876 78 605 82 (1000) 
701 42 (500) 823 57 (3000) 178009 93 207 14 81 888 478 618 
(1000) 626 44 64 81 727 854 928 76 179031 163 277 816 65 
410 619 69 727 81 902 37 
. 180525 52 664 731 76 939 181117 481 (8000) 68 675.718 
840 88 56 68 962 90 282208 316 (500) 624 736 433350 401 
18.596 687 710 42.948 284000 108 290 335 484 (600) 94 659 
760 89 801 23 14835031 89 208 36 267 79 81 458 59 (1000) 84 
707 (1000) 37 60 (500) 69 99 852 138136 85 209 85 348 550 
77 716 827.55 82 93 914 (1000) 187184 78 (6000) 263 366 (500) 


74 492 655 (500) 642 58 749 900 73 788089 91 212 465 504 


56 843 70 942 51 152035 84 194 (1000) 215 366 (3000) 69 458 
546 611 15 765 879 981 (1000) 

190127 57 205 20 314 50 (1000) 551 731 828 46 86 917 
181011 28 76 117 203 392 (3000) 531 625 743 46 81 (500) 823 
192092 155 201 41 317 20 (1.000) 64,408 92 519 709 35 (600) 
47 98 872 979 1983147 282 75 380 498 (500) 682 (1000) 719 


907 134080 210 12 82 (1000) 319 479 (1000) 504 43 762 (3000). 


854 908 . 195026 32 339 439 615 26 98 861 19000 27 63 (500) 
170 366 419 41 (1000) 587 98 602 99 197078 254 223 400 8 
53,83 (500) 600 88 712 47 882 198021 27 287 600 547 72 
770 (600) 902 24 29 139067 125 202 346 422 89 
83 99 (500) 718 (3000) 20 77 3 i 
209480 35 636 84 828 291058 262 304 652 789 857 977 
92 202017 30 88 49 355 76 794 803 
807 969 _ 204031 100 28 61 85 899 523 (500) 95 659 889 902 
91 205151 73 266 96 309 45 72 97 584 763 995 206174 78 
460 538 863 984 (3000) 207092 (1000) 231 79 443 528 709 804 
912 (1000) 78 86 (600) 


500) 91 873 


203036 270 608» 


5. Klaſſe 11. Ziehungstag 21. November 1912 Nachmittag 
. ͤ ͤ 0M. . . ˙ L˙ MSTELCCTRESOEIRNENRETE 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 

Gesine Beate? und zwar je einer auf die Loſe 

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 
— 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. StM. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


63 118 63 271 454 (500) 687 874 83 (1000) 932 86 1120 45 
425 (600) 78 512 62 (1000) 611 44 732 804 10 (500) 204 8 99 
100 217 38 (1000) 44 386 685 800 940 88 3127 (3000) 472 
(3000) 686 703 (600) 25 (1000) 31 88'931 41 95 4235 623 876 
97 928 5086 204 357 453 502 057 6086 87 69 225 55 82 90 
365:499 527 727 (1000)-800 7088 607 744 96 812 3040 73 
226 55 73 429 87 610 908 9186 287 (500) 354 646 84 681 813 82 

10109 235 SM 84 419 89 687 (1000) 41.690 771 895 993 
11062 124 378 884 (500) 643 70 967. 22094 240 (500) 512 667 
13067 240 899 433 614 73 90 


(500) 71 775 852 (3000) 88 961 
800 68 943 14029 67 76 146 239 61 (500) 321 462 567 740 99 
851 15125 57 296 338 429 65 598 688 878 16153 79 99 314 
48 50 720 80 97 900 7 17022 128 (1000) 74 224 54 341443 821 
87 666 789 855 85 94 95 18097 100 52 287 98 309 40 491 529 
65 97 764 918 19164 (500) 401 42 91 533 909 

20038 60 221 387, 455 72 628 879 910 44 21089 436 50 
‚685 (500) 726.830 40 44 985 22083 541 618 (3000) 29 23365 
425 40 576 643 74 812 21 24002 (3000) 70 (1000) 100 17 86 
479 519 (3000) 715 26 59 943 25000 28 95 131 232 352,88 508 
645 (1000) 856.989 265438 44 570 635 66 923 56 97 27186 
366 90 493 638 672 723 34 70 85 935 28181 79 (1000) 274 317 
32 65 81 84 412.89 758 926 29122 229 42 (500) 868 448 627 
624 (1.000) 43 75 802 83 64 974 78 : 

30133 344 435 682 721 95 847 910 (1000) 44 (500) 31038 
197 342 522 80 32016 93 126 217 68 870 402 8 648 606 95 726 
933 33331 40 66 533 53 72 96 (500) 608 68 746 890 93 84057 
(1000) 79 327 408 691 637 69 794 826 3504s 96 181 257 354 
60 562 94 661 709 897 985 38188 290 320 45 (1000) 445 685 
721 61 864 94 37055 59 (3000) 351 86 497 680 788 833 51 926 
85 38110 672 811 18 39046 226 (3000) 69 (3000) 377 470 (1000) 
635 710 74 851 78 981 92 

40048 139 54 88 (3000) 251 345 589 741 813 932 66 44249 
60 478 516 19 608 784 864 938 42089 92,201 (1000) 8 30 364 
81 602 744 45 809 954 43021 83 89 224 65 81 326 78 409 504 
41 548 (1000) 817 Ap 44192 248 471 521 645 (3000) 66 76 
45180 227 34 42 89 97 (500) 340 463 661 780 (500) 97 998 
48146 278 300 (500) 48 422 631 794 984 47313 88 85 452 62 
504 53 707 37 803 17 (600) 31 (500) 38 919 62 71 48067 135 
233 380 (1000) 519 704 868 970 49238 43 65 97 (1000) 366 
667 769 880 

58024 71 316 75 411 61 733 815 57027 (1000) 189 283 
319 70 819 90 (500) 52106 201 573 763 (1000) 887 933 53111 
81 99 292 861 426 (1000) 636 (500) 611 738 66 805 32 931 88 
54049 103 (500) 21 27 887 451 69 62 566 603 35 709 (1000) 
64 801 39 975 (1000) 83 55065 104 883 491 602 981 58026 
106 255 (10 GOÜ) 335 (1000) 63 90 654 670 73 864 (1000) 
57120 374 665 777 82 868 (1000) 905 85 93 58008 69 71 
272 (1000) 79 894 682 770 818 (500) 89 911 33 88146 386 456 
718 41 843 920 

60338 425 43 79 (1000) 92 516 45 709 19 24 75 848 74 
990 97 81086 184 266 303 99 463 65 80 916 60 5 62070 
117 99 546 73 670 772 83 809 960 82 83371 409 (3000) 94 512 
956 64476 545 628 735 59 (500) 65193 298 605 721 33 874 
(1000) 986 66058 120 81 215 37 64 402 909 67080 (1000) 
186 201 (1000) 51 370 83 792 849 63144 469 670 848 80 90 
942 69015 23 60 80 167 221 423 43 (3000) 833 910 

7@113 205 529 77 (500) 84 688 850 929 71016 (500) 88 
120 77 270 (500) 558 808 9 61 88 72010 12 68 191 623 47 58 
84 759 907 98 73535 38 74222 (600) 27 446 (500) 526 626 74 
(1000) 714 848 49 78018 68 181 86 402 535 774 (1000) 78028 
(500) 45 171 251 326 418 81 48 515 725 82 (500) 984 77006 
92 95 145 397 408 13 595 819 919 78086 128 574 92 716 (500) 
18 (3900) 840 53 985 88 79339 (1000) 97 480 880 91 (1000) 

30066 257 69 345 477 526 (500) 27 818 926 84096 160 243 
87 367 484 547 51 62 (500) 716 89 812 33 75 920 41 71 82210 
721 (3000) 43 (1000) 819 83057 185 332 45 (3000) 438 56 537 
654 722 913 84000 19 103 34 44 60 270 307 37 49 96 542 767 
(1000) 87 85194 237 41 542 927 81 88112 57 81 650 85 678 
845 90 972 872029 185 (500) 355 468 (500) 88 702 57 807 (500) 
79 94 88061 90 (1000) 135 215 57 302 40 72 419 64 522 93 
664 787 854 904 (500) 33 89005 57 119 241 73 339 694 873 

30032 52 (1000) 61 183 839 51 465 582 600 53 62 66 730 
824 81813 (1000) 31 63 535 60 (3000) 607 68 782 (1000) 873 


957 98 92027 32 80 100 259 94 342 60 410 94 (1000) 724 827 


42 990 ©3033 186 87 280 356 82 428 697 803 6 36 99 852 
94015 71 176 204 486 512 745 928 94 95045 302 591 647 849 
934 67 86087 (3000).357 689 632 953 97444 79 612 41 731 
342 93034 94 150 608 (600) 841 904 86 89111 84 (3000) 206 


100080 84 256 406 13 (1000) 80 563 743 806 901 3 27 40 


985. 105044 62 302 400 604 17 51 625 791 843 (500) 80,840 
63 108080 89 200 37 87 502 681 835 (500) 51 (600) 107067 
113 26 298 310 42 98 551 65 643 81 744 825 64 953 108000 
15 67 123 44 353 93 418 47 62 65 848 729 51 881 41 109328 
41 425 42 637 669 

119357 483 741 828 944 84 111133 235 413 19 42 70 75 588 
852 332167 83 292 433 48 (500) 757 85 986 11.3088 299 358 (500) 
616 41 78 732 52 822 70 945 144063 370 91 93 650 415071 249 
419 645 85 834 (5000) 37 (1000) 145003 24 135 64 249 452 85 
88 565 147035 (600) 167 211 (1000) 28 721 70 77 118245 63 878 
433 46 (2000) 66 68 503 29 a = 78 709 846 59 928 119062 
157 312 70 425 45 620 (500) 799 9 

120002 228 359 445 90 516 775 121048 71 892 (8000) 449 
622 931 43 50 122011 55 337 79 617 602 454 755 977 123059 
120 226 430 511 627 92 743 873 94 931. 124047 191 203 38 433 
674 886 945 225139 (500) 590 8E6 128144 263 403 (3000) 19 
35 689 611 30 67 722 89 986 127062 156 (3000) 73 217 46 828 
37 449 533 628 715 (500) 918 128063 333 437 609 845 (3000) 
932 67 128017 29 86 135 71 88 284 351 98 413 500 81 646 67 

130142 663 96 824 49. 965 131057 141 49 78 414 90 (1000) 
598 686 781 94 132085 (600) 190 206 85 89 890 448 (500) 518 
87 61 70 601 28 54 81 701 6 64 891 914 48 97 (1009) 133008 
60 242 870 800 30 48 635 48 (600) 85 719 25 983 (1000) 334114 
29 (600) 878 697 626 75 719 31 57 (500) 99 842 (3000) 44 65 


933 75 135010 80 121 24 271 83.513 59 676 925 44 80 136062 


65 (600) 812 934 83 98 137050 187 (600) 272 353 (500) 64 57 

87 525 40 78 88 99 715 33 58 860 138127 (500) 251 66 323 

65 (500) 76 717 (1000) 917 139144 86 98 490 640 702 13 805 
6 906 


140028 52 153 316 77 519 46 865 906 141028.69 72 321 
695 855 91 813 54 988 56 79 142046 107 204 416 28 559 649 
794 143129 34 887 902 144049 157 77 95 479 (500) 558 80 
633 706 (3000). 145057 189 292 323 34 57 406 582 682 710 905 
145059 193 315 589 683 147162 212 91 337 81 89 440 531 
623 C0 706 846 995 148092 107 220 (500) 444 61 71 582 638 
854 149028 (500) 109 13 17 (500) 283 (600) 389 (600) 750 842 
832 38 


189118 423 514 607 68 745 (5000) 858 88 948 80 151037 
(1000) 262 817 52 623 58 79 745 91 991 152002 34 178 94 


280 97 335 98 402 (500) 95 (3000) 587 (500) 698 777 (500) 858 


923 25 50 153081 (500) 277 875 729 (1000) 952 93 154236 
314 880 700 884 (1000) 943 54 75 155078 173 (8000) 333 (500) 
63 428 35.58 (500) 76 539 48 56 886 156304 383 69 608 47 
635 70 (600) 801 71 (2000) 962 #57167 92 248 98 349 423 507 
77 829 65 (600) 986 2538177 (600) 347 65 69 74 521 84 963 
159136 330 58 466 13 572 688 46 99 727 

180088 283 (1000) 364 73 (600) 675 638 70 700 809 907 50 
181162 345 52 56 516 688 74 (1000) 987 182026 30 263 418 
501 94 618 40 50 723 89 918 21 27 (1000) 163050 169 84 396 
480 528 80 694 737 833 984 184177 213 700 873 94 954 
185111 32 877 530 37 (600) 89 775 877 81 988 166509 690 
718 62 90 804 49 167028 98 144 (1000) 315 675 772 834 59 
73 188094 97 109 37 271 445 540 92 781 47 169029 125 337 
(3000) 423 30 579 693 48 49 724 

179003 47 122 96 268 (1000) 334 474 626 898 (3000) 171332 
(500) 677 768 885 172243 810 97 607 58 635 700 66.866 17.3030 
160 203 339 421 (500) 28 597 648 810 174100 79 258 87 477 
759 (500) 862 (1000) 175052 310 14 94 410 (1000) 86 522 618 
765 84 649 934 (500) 176110 (1000) 28 64 76 281 (1000) 308 
955 79 177039 42 70 148 228 45 307 414 41 601 (600) 827 926 
178002 97 157 72 227 30 367 487 788 967 77 179047 113 
69 (E00) 226 369 (800) 420 48 535 915 80 

180111 82 451 95 887 92 933 181186 308 37 (600) 647 76 
765 69 838 994 
817 70 182159 406 92 662.982 184176 4000 619 33 97 651 
(500) 964 185258 334 98 722 98 816 79 (1000) 188057 278 
409 18 24 657 791 888 1837026 144 270 646 666 808 84 928 
138066 92 396 672 611 88 716 40 86 842 925 (1000) 189193 
332 405 875 77 (1000) 949 . E 


130001 19 219 76 357 93 420 71 805 15 62 76 99 191135 
430 71 618 703 192258 335 83 587 43 (500) 745 834 54 929 
41 193039 181 204 40 52 364 500 98 657 85 723 74 929 57 
194039 186 328 95 469 599 603 (600) 902 (500) 7 48 195089 
121 236 (2000) 331 50 453 625 805 25 75 
482 592 626 34 50 60 91 805 966 197124 99 250 505 604 17 
739 55 (500) 819 198035 194 209 815 873 (600) 911 81 (500) 
199137 262 (500) 324 72 87 506 795 957 88 


208124 34 38 (500) 76 97 (3000) 335 38 57 687 201050 
107 52 63 65 309 (3000) 615 49 (500) 693 769 887 941 73 
292000 34 (500) 77 89 190 99 359 607 767.844 4899 203045 
133 213 91 417 (3000) 37 55 570 79 751 90 860 (1000) 204066 
152 263 624 820 205012 (1000) 232 868 (500) 433 594 722 82 
39 298017 136 52 86 590 93 610 23 772 81 887 62 940 92 
207278 385 415 539 (8000) 878 990 - 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300.000 M., 2 Ge 
winne zu 60000 M., 4 zu 50 000 M., 2 zu 40000 M., 4 zu 
80 000 M., 8 zu 15 000 M. 40 zu 10000 M., 70 zu 6000 M. 


198089 252 65 87 


182088 260 68 811 42 494 503 14 41 (500) 


| 
A 
| 


- 1. Preußiſch-Süddeutſche 101129 98 209 87 (500) 483 889 821 102028 84 177 89 240 
E 1 5 785 208 00) 23 (1000) 284 334 
(227. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 8s 885 E 96 8580 194088 ser 0 570 888 


1202 zu 3000 M., 2050 zu 1000 M., 8848 zu 600 M. 


‚ 


536 99 628 768 817 84 


DIE MUDFIR in Sursmsenmtt gior gie Zinsrermine an. es DEGEUTET: umrecnnungssatze: I Pr., Lire, Leu, Fessta: 80 PT. — Dest, I TI Cold: 2 M., Wanr.: 1,10, 1 Kr. 0,89. 
J. Jan.] 4 1. Apt.] 2 J. Juli] O J. Okt a J. I. T. Id 1.4.10. 9 15.3.9. — 7 fi südd.: 12. — 1 ff holl.: 1,70. — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Kr.: 1,12%, — 1 Peso: 4 Ee 
{ 11251 1485 tarb 2.8.Je 1 ninen, 3 e l Rbt: 2,16, 1 Gold-Rbl.::3,20,..— 1. Doll.: 4,20. — 1 Lstrl.: 20,40 M. s x ; 
J. Arz. s 1. Juni 9 1. Spt. Di. Dez, F 1.6.1244 5.5.11. I ll - Serin Bankdiskönt 6 W-Lombardzinsfuß+7 %,-Priyatdiskont 8% . | 


Hachdr, Verb. 


3 £ U — — — P FFP c PP 3 593 $ 
e — ETR Te SS KE EE S = Se RE 5 Tag ` H 
A — Al 85. H į Brnschw.Khl] 2110 | —-— Höchst. Fbw. Z |27 |634.05bB1Schoening |5) 8 125.500 RH 
| 0 300 57 0 puan Rang BEN 4 Seeoeloiigat. indust. Gesellsch,, __Industrle-Aktien (ën, Eh? Tops asetze Z 11 176806 Schuskatt El S| 7145.50 
j do. 400 Mc] 4% 9 E ` 
| Dt. kons.Schl@| # | 99.308 0 —.— do. ab 100L.|@| 400.605 jLiegn.- Raw.) 2 do. Aë) 4 | 92.206 .o gl 4 | —--— | Berliner Brauereien faredowZokf.|7 | 6 83,505 sci. Aa 422,828.25 00 Ssobecß aß 7 0 | 41.506 
$ do. 1.4. 151d] 4 | 99.30b —.— io 8.8.97 4 4 —.— fLūb.-Bü Ott.. UI v| 5 | —.— jAllgElekt6.id| 3 | 94.406 Dt, Kindi r 4 BO O08 reſtenb. mi 2| 0 | 92.506 fHumboldMa. 7 120.2550 Siemens 6.24 220.506 
o. . 5, Te 4 log Kors isggeborg. v| 3%) 89.250 fBuanhirPro8i d| 5 99 00bBjMeki.Fr MN 4 e 1251.00 Ihrem. Wollk.| 2116 |270 25G fūise Bargb.] 2124 852.256 |Siem.&Hlsk|8|12 |224.80p 
Käge id sl 34 as Sars Seet 99.500 jBulg.St.A.921a| 6 | —.— Iliederlaus. 4 o fdo, do, c 4 —.— f do. 1908 4100256 |Brl.Unionsb.|O| O | 78 abs Bee) SCHO) Ep 200 FeserichYA.| Z| 5 88.758 |SismensEl.8| O| 64119.9056 
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Ich habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt, daß in meinen Originalflaschen mit gesetzl. geschütztem Bodenbrand andere Boonekamp» 
bzw. Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen verschänkt, die 
mit meinem, sowohl in seinen einzelnen Teilen, als auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etikett versehen waren. Dies veranlaßt 
mich zu der Erklärung, daß ich im Interesse meiner verehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums von jetzt ab 

a jede mißbräuchliche Benutzung meiner Original-Flaschen und Original-Etiketts strafrechtlich verfolgen werde, 
| Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen 


„Underberg“ i „Underberg-Boonekamp” 


23. d. Mts. im Geſchäftszimmer S " S 


ae F Fi è 
Undani „ verabreicht bzw. in den Verkehr gebracht werden darf. 
- un Eid P 


Rheinberg (Rheinland) Roll. Sr. Maj. d. Kaisers und 


ei 


Zahnbürsten 


Bekanntmachung. ër 

aller Art, 
Im Rathauſe zu Thorn im Stadi- 

bauamt ſoll am Freitag den 29. 

November, vormittags 11 Uhr, die ; 

an der Heppnerſtraße, Ecke Ze) € 

ſtraße und Waldſtraße gelegene = E 


von 30 Pfg. an, 


Zahnpasta 


wie 


Parzelle von rund 3070 Quadratmeter] ER 


Größe geteilt oder im ganzen öffent⸗ 8 Geen Pebeco 

lich EE EE = dass die Herren stets schik und modern gekleidet gehen. Kalod ont, 

Zuſchlages des Magiſtrats und der d 
enehmigung des Bezirksausſchuſſes ut H CH Lohse's Zahnpasta 

F Beste und billigste Bezugsquelle in Thornfür an Bene) 
Die Verkaufsbedingungen nebſt 3 

Lageplan liegen während der Dienſt⸗ Kosmodont, 

ſtunden im Rathauſe, ſtädtiſches Ver⸗ Colsate 

meſſungsamt, Zimmer Nr. 54, zur Sate, 


Cherry Tooth Pasta, 
Gell& Fröres, 


Zahnpulver aller Art, 


Einſicht aus und können auch gegen 

Zahlung der Schreibgebühr von 0,75 

Mark von dort bezogen werden. 
Thorn den 19. November 1912. 


Uster, Paletots, Angi PN Harrenbedarisartkel 


Der Magiſtrat. nur © D nur Mundwässer 
3 ; 
Velanntmachung. | Culmerstr, 12. Rawi 2ZKl 0., »- Culmerstr, 12); Gustav: Lohse, 
Am ? 8 né zue eO delten: 
BEE 33 BE Ss E S e — F JZ KENE Ke Perbydrol, 
4 — 9 in dem Haufe Mellienftr, | A Së zone: 
Nr. 114: | min, 
gegen e Satin meiſt⸗ Benedickius, 
EN UDSESSE Fe 
Der Magiſtrat. en ES fue 
Melanntmachungz Flatten ane 


von Treu & Nuglisch 


hält stets vorrätig 


A H. Wendist, Nadi, 


5 Seifenfabrik, 
Isa Altstädt. Markt 33. 


Ein ſtarkes 
1 


ER 


(Fohlenftute), von dreien die Wahl, 
Hut zu verkaufen 


Ulbrich, Rüben, 
Ein neuer, lichter Geſchäftswagen 


(Sproſſenwagen) ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf. Tuchmacherſtr. 26. 


Ein Chapeau⸗Claque, 
Größe 58, ein ſchwarzes Kleid, ein 
weißer Pflüſchmantel, Größe 55, nebſt 
AKnabenmütze und eine Meſſerputz⸗ 
maſchine, neu, billig zu verkaufen. 

Mellienſtraße 101, 1, I. 
Beabſichlige meine gut ver⸗ 
zinslichen Häuſer wegen 
Todesfalles zu verkaufen. 
Bromb. Vorſtadt, Waldſtr. 292, 1. 


. 
Bänder Bibliothels⸗Bücher zu vers 
Thorn 3, Waldſtraße 29a, 1. 


Am Montag den 25. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, werden wir 
Baderſtraße 4, 4 Treppen, Nach⸗ 
laßſachen, wie Schränke, Bettſtellen, 
Betten 2c. meiſtbietend verſteigern MW 
laſſen. Lë 

Thorn den 21. November 1912. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Bedürfnisanſtalts.( W 
ebäude, Neuſtädt. Markt, iſt ein 
erkaufsraum zu vermieten. E 
Angebote mit nöherer Bezeichnung 
der beabſichtigten 
bitten wir bis Sonnabend den 


- Klubsophas 


in neuen, ausserordentlich 
bequemen Formen bei 
erstklassig. Auspolsterung 
und Verarbeitung nur 
besten, echten Leders. 


Kunsttischlerei 8. Herrmann, 


Graudenz. 


Verwendung E 


Berufsfeuerwehr niederzulegen. RK 
Die der Vermietung zu Grunde 
liegenden Bedingungen können daſelbſt 
eingeſehen werden. 
Thorn den 16. November 1912. 
Straßenreinigungsverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Die auf morgen, den 23. d. Mis., 
nachmittags 1 Uhr, in Zlotterie an= 
beraumte Verſteigerung: 


ein eiſernes Geldſpind, 
ein Jagdgewehr 


ERT 


Dieſes iſt der ſo beliebte 
wird hiermit aufgehoben. 


Hie ina Separator, 


5 1 aeaoen „ Deförberungsverhält- | der nur bei 8. Abraham, 
ort zu bejegen. Coppernikusſtr. 22, zu haben iſt. 


12./176, Thorn. Se 
F 14 Tage zur Probe ohne Kauf⸗ 
= zwang, 5 Jahre Garantie, 3 


Weier's 


kaufen. 


= Zu verkaufen: e 
Eine Rappſtute 


ohne Abzeichen, 51½ jährig, — — — f 5 
2braune Stuten auf ein 3509 Ma i Bant- 


DL jährig, von eigener Zucht und vom gelder geſucht. Angebote u. R. K. 100 
| 
| 


Kaltbluthengſt gedeckt. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Käufer wollen ſich einen Tag vorher 


= Jahre auf Abzahlung. Eigene ſich ei ; x 
Dampf- Q Culmer d ER 3 anmelden, damit Pferde im Stalle 
molkerei Torn Vorſtadt | W u rn $ auch En U 


unentgeltlich. Erſatzteile 

ſtets auf Lager. 

S. Abraham, 
Thorn, Copperniknsſtraße 22, 
gegenüber Herrn Kaufm. Netz, 


— — — 


d 


bittet noch um 


Michl 
Di 
ilch lieferung 
direkt oder in die Filialbetriebe Luber, 
Wibſch. Zielen oder per Bahn (Fracht 
bei 8 Meilen erſt ca, 1 Pfg. pro Liter). 
Wer Milch anbietet, gebe bitte gleich 
Preis und Menge an. 
Kannen auf Wunſch leihweſſe gegen Miete, 


zu vergeb. Ang. u. B. H. 12 


Kasimir Walter, 


Thoen⸗Mocker, Geretſtr. 49. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gutgeh. Gaftwirtſchaft, 


— —. RE EEE 
maſſive Gebäude, 15 Morgen Ackerland, 40 900 Mark 


von ſofort zu verkaufen. Für Fleiſcher Baugeld auf einem Neubau in der Stadt 
oder Bäcker ſehr geeignet. E ofort geſucht. Gefl. Angebote 


vorhanden. Anfr an Gaſtwirt Bleck, unter Nr. 40 an die Geſchäftsſtelle 
Jeziorken bei Lianno, Kreis Schwetz. der „Preſſe“. 


=== Zahnseifen, — en Tleines, möbl, Border zem. 


| für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so daß also unter diesen Warenbezeichnungen nur mein Fabrikat 
j 


H. Underberg-Albrecht 


Königs Wilhelm IL 


zu vermieten Talſtr. 26, 2. 


1—2 gutmöbt., helle Zimmer 


Waldſtr. 45. pl. E. 
13 möbl. Zim, Bad, Gas, Aektr. 
Flurbel. v. f. 3. v. Bäckerſtr. 9. P 


ni möbl, Parferrezim. und heller 
G Keller v. fof. 3. verm. Gerechteſtr. 33, p. 


mit Fernſpr., Geldſchrank ꝛc., 1. Etage, 
Sa Bimm. und febr groß. Keller, Ede 
Neuftädt. Markt u. Gerechteſtr., v. 1. 14 
zu vermieten. Kryn, Gerelitt. 11. 


Wohnung 


3 Zimmer, Bad, Gas und (414 von 
ſofort zu vermieten. 


zu vermieten 


f 


Freder, Graudenzerſtr. 81: 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


(Hochparterre) 
3 Zimmer, Badeſtube, Entree, Küche 2, 
bisher von Herrn Art.⸗Maſor Schulz 
bewohnt, wegen Verſetzung von ſogleich 
zu vermieten; auf Wunſch Pferdeſtall 
für 2 Pferde. 
R. Schultz, Friedrichſtraze. . 


ut mabi. Tfenſſeiges Zimmer zu 
— T—Tf——:. ͤ . 7§5rVL ——— 


vermieten Bärkerjir. 15, 2. 


Elegant möbliertes Zimmer 
mit Bad und Gas vom 1. 12. zu verm. 


GL OU 11, 2, beim Stadtbahnhof. 
Wohnung, 


3 Zimm. mit allem Zubehör, Balkon und 
großem Gartenanteil, von fofort für 300 
Mark zu vermieten. 

Goßlerſtraße 65,2. 


Breiteſtr. 24, 2, 


iſt eine Wohnung von 5 großen Zimmern 
u. vielem Zubeh. v. 1. 4. 1918 zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen daſelbſt. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entrée, Ballon, Gas Bad 
ſofort zu vermieten, auch Pferdeſtall. 
Jablonski, Bergſtraße 22 a. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten Brückenſtr. 23, 3 Tr. 
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimm. vom 
1. 12. zu verm. Tuchmacherſtr. 5, 1, r. 
Herrſchaftliche 
5⸗ Zimmerwohnung 
verſetzungshalber zum 1. Januar 1913 
zu vermieten. Zu erfragen 
Brombergerſtr. 37, part. 


Mer Zimm. mit guter Penſion zu 
vermieten. Gerſtenſtr. 9a, 1. 


Kl. m. Zim. m. Benf. 3.0. Cülmerſtr. 1, 1. 


1. Etage, 


4 Zimmer, Gas, Bad und Zubehör, vom 
1. 10. 12 zu vermieten 
Talſtraße 30. 


Schulstraße 22, 1. 6t., 


immer, Balkon, Gas. Bad u. Zuber 


hör, eventl. Stall und Wagenremiſe per 


ſofort zu vermieten. 


2 Pferdeſtälle, 


je 2 Stände, von ſofort zu vermieten. 
Zu erfr. beim Portier Friedrichſtr. 2. 


— 
Ka 


SES 


Sie 


Zur Glass H 
Sur Fleiſchteuerung. 

Ein vorbildlicher Vertrag zur billigen Not- 
mierung von Fleiſchpreiſen zwiſchen Stadt und 
and. Gegenwärtig finden in Bayern nach den Be- 
Unten der dortigen fachwiſſenſchaftlichen Preſſe 
erhandlungen mit einer Reihe von Stadtverwal⸗ 
ngen jtatt, die einen bereits abgeſchloſſenen, vom 
L Januar 1913 ab giltigen Vertrag der Stadtver⸗ 
waltung von Bamberg mit der Genoſſenſchaft Baye⸗ 


Hilger Schweinezüchter und Schweinemäſter, die in 


egensburg ihren Sitz hat, zum Muſter haben. Das 
Ceſentliche, was hierbei in Frage kommt, iſt, daß 
ie Stadt im erſten Jahre einen Vo ſchuß von 60 000 
Rark zur Verfügung ſtellt, den diefe nicht zu ver- 
Anjen braucht und zur Beſchaffung von Futtergerſte 
derwenden kann. Da der Vertrag auf fünf Jahre 
lautet, find weitere entſprechende Vorſchüſſe in den 
folgenden Jahren von der Stadt zu zahlen, die den 
eſamtumfang von 170 000 Mark erreichen und ent⸗ 
prechend der Mehrlieferung von Schweinen ab⸗ 
geſtuft ſind. Dieſer Vertrag findet vor allem auch 
die Billigung der bayeriſchen Regjerungskreiſe. 
ie Verpflichtungen der Genoſſenſchaft beſtehen 
gegenüber dieſen Leiſtungen der Stadt darin, daß 
im erſten Jahre 2000, im folgenden 2600, ferner in 
den nächſten Jahren 3300, 4400 und 5700 Schweine 
Blieder? werden müſſen, die ein Gewicht von 200 
is 250 Pfund aufweiſen und deren Preis pro 
Jentner Lebendgewicht 50 Mark beträgt. Gleich⸗ 
zeitig hat die Stadtverwaltung von Bamberg einen 
ertrag mit der Fleiſcherinnung abgeſchloſſen, wo⸗ 
nach in jeder Woche den Fleiſchern 40 Schweine 
zu liefern find. Dieſe haben fih verpflichtet, daß der 
erkaufspreis SO Pf. pro Pfund nicht i 
ie übrigen Verhandlungen, an denen eine Reihe 
von Städten intereſſiert ſind, ſcheinen gleichfalls zu 
einem Ziel zu führen. Die Genoſſenſchaft iſt be⸗ 
ſrebt, durch möglichſt zahlreichen Beitritt von 
Landwirten, die Schweinemaft und Schweinezucht 
etreiben, die Angelegenheit in ihrem Sinne noch 
mehr zu fördern. Unbedingt bann dieſes Vorgehen 
der Stadtverwaltung und der Genoſſenſchaft über⸗ 
all vorbildlich wirken. 
— ETUE TEE SE 


Aus den deutſchen Kolonien. 


Baumblüte in Deutſch⸗Südweſtafrika. Während 
im Mutterlande der Winter naht oder ſchon Ein⸗ 
zug gehalten hat, herrſcht in unſerem Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika der Sommer, und demgemäß blühen die 
Bäume. Die „Deutſch⸗Südweſtafrikaniſche Zeitung“ 
weiß aus Bethanien folgendes zu berichten: „Alle 
angepflanzten Fruchtbäume, die, abgeſehen von den 
altehrwürdigen Apfel⸗ und Birnbäumen, erft im 
gechſten Jahre ſtehen, ſind ganz mit Blüten bedeckt. 
ie Orangen verbreiten einen ben und ange⸗ 
nehmen Duft, und Pfirſich⸗ und Aprikoſenblüren 
würden mit ihrem rötlichen Schimmer jelbit einen 
Japaner 11 können, der bekanntlich die Zeit 
der Pfirſichblüte feſtlich begeht. Brachten die jun⸗ 
gen Bäumchen bereits im vorigen Jahr eine reiche 
Ernte ſchönſter und ſüßeſter Früchte, ſo iſt die Aus⸗ 
icht auf einen großen Ertrag in dieſem Jahre be- 
ſonders günſtig. Man erntete bereits im Vorjahr 
auf einer Beſitzung über 4000 Früchte von wenigen 
äumen, ohne diejenigen Früchte zu zählen, die 
hon verzehrt worden waren. Leider iſt zurzeit für 
ie Mehrzahl der Gartenbeſitzer eine Ausdehnung 
und Vergrößerung der Anlagen wegen Mangels an 
aſſer nicht möglich. Die Nachfrage nach gutem, 
verſandfähigen Sorten ift in dieſem Jahre derartig 
groß, daß die kapländiſchen Baumſchulen nicht in 
der Lage ſind, den Bedarf zu befriedigen. Es ſoll, 
von Orangen beſonders, der ganze Beſtand tatſäch⸗ 
lich bereits ein Jahr im voraus beſtellt worden 
ein. In Bethanien geht das Beſtreben allgemein 
nach dem Anbau von Fruchtbäumen, da der Ge⸗ 
müſebau bei den großen Entfernungen bis zu den 
lbſatzmärkten infolge der Konkurrenz der die 
illige Seefracht genießenden Gemüſe aus dem 
orden und in dieſem Jahr auch infolge des Auf⸗ 
retens von Pflanzenſchädlingen wenig lohnend iſt.“ 
Eine Kabelverbindung mit unſeren weſtafri⸗ 
kaniſchen Kolonien. Bisher iſt Deutſchland für den 
telegraphiſchen Verkehr mit ſeinen 1 
Schutzgebieten auf fremde Kabel angewieſen. Mit 
zem 1. Februar des künftigen Jahres wird jedoch 
ogo und Kamerun dem Mutterlande durch deutſche 
Kabel angeſchloſſen ſein. Mit der Legung des 
Abels nach Lome ift ſoeben begonnen worden: es 
t eine Fortſetzung des Kabels der deutſch⸗üdameri⸗ 
kaniſchen Telegraphengeſellſchaft Emden⸗Monrovia. 
ie Koſten des Kabelbaues von Monrovia über 
ome nach Duala in Kamerun belaufen ſich auf 
6350 000 Mark. Bisher war der Telegraphenver⸗ 
ehr mit unſeren beiden nächſtgelegenen afri⸗ 
kaniſchen Schutzgebieten auf engliſche Unterſeever⸗ 
indungen angewieſen. Mit der deutſch⸗ſüdameri⸗ 
aniſchen Telegraphengeſellſchaft iſt vom Reich auch 
ein Abkommen dahin getroffen worden, das weft- 
afrikaniſche Kabel bis Swakopmund weiterzuführen. 
Am 1. April 1919 wird dieſe Verbindung fertig⸗ 
eſtellt und damit auch unſere ſüdweſtafrikaniſche 
iedelungskolonie mit dem Mutterlande durch 
abel verbunden ſein. Im Jahre 1911 hatte Togo 
ber 30 000 Telegramme, Kamerun einen Vertehr 
von über 50 000 Depeſchen, und Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika gar 423 000, obwohl die Gebühren verhält⸗ 
nismäßig hoch find; koſtet doch beiſpielsweiſe ein 
ort im Verkehr mit Togo 5,30 Mark. Hoffentlich 
wird die deutſche Geſellſchaft dieje Sätze weſentlich 
ermäßigen können. 


7, z% 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

In Anweſenheit der Königin, der Herzöge 
Albrecht und Albrecht Philipp von Württemberg, 
es Senats der Aniverſität, des Rektors und des 

tiniſterpräſidenten von Weizſaecker, des Kultus- 
miniſters von Fleiſchhauer und des Finanzminiſters 
don Geßler wurde Donnerstag Vormittag in 

übingen die neue Aniverſitäts⸗ 
bibliokhek eingeweiht. Der König war 
durch ein leichtes Anwohlſein am Erſcheinen ver- 
hindert. Kultusminiſter von Fleiſchhauer 
wies in ſeiner Rede auf die glückliche Entwickelung 


Chorn, Sonnabend den 23. November 1912. 


Die Preſſe. 


(Viertes Blatt.) 


der ſchäbiſchen Landesuniverſität hin. Nach ihm 
ſprach der Rektor der Aniverſität Profeſſor von 
Beling. An die Feier ſchloß ſich ein Rundgang 
durch das neue Haus. — Die juriſtiſche Fakultät 
der Univerſität hat den Kultusminiſter zum Ehren- 
doktor ernannt. 

EEE EEE EEE EIER. 


Luftſchiffahrt. 

Ein LuſtfahrtverbandinHeſſen. 
Sämtliche in Städten des Großherzogtums 
Heſſen beſtehenden Vereine für Luftfahrt 
haben ſich zu einem Verband zuſammen⸗ 
geſchloſſen, der den Titel „Großherzoglich 
heſſiſche Verein gung für Luftfahrt“ führt. 
Der Großherzog hat das Protektorat über 
den Verband übernommen. 

Ankauf eines amerikaniſchen 
Flugbootes durch eine deutſche 
Geſellſchaft. Wie es heißt, hat eine 
deutſche Geſellſchaft eines der neueſten ur: 
tiß⸗Flugboote angekauft, das ſchneller 
ift, als ein Hydrogeroplan und zwei Paſſa⸗ 
giere aufnehmen kann. 

Schwere Fliegerunfälle in 
Frankreich. Der Unteroffizier-Flieger 
Laurent iſt in Etampes aus hun⸗ 
dert Meter Höhe abgeſtürzt. Sein Zuſtand 
ift hoffnungslos. Der ihn begleitende Flug- 
gaſt wurde leicht verletzt. — Der Flieger 
Frey iſt in Reims bei einem Flug mit 
einem Eindecker tödlich abgeſtürzt. 


Mannigfaltiges. 


(Veruntreuung...) Bei der Reviſion 
des eigenen Depots der Berliner Dis- 
kontogeſellſchaft wurde Donnerstag 
Morgen entdeckt, daß ca. 2000 Mark 
preußiſche Konſols fehlen. Ver⸗ 
dächtig ift der Bankbeamte Heinrich Schür⸗ 
mann, geboren am 7. Auguſt 1883 in 
Oelde, Kreis Beckum. Bei ſeiner Entfernung 
aus der Bank war er mit einem 
Lodenjackett bekleidet und trug eine blaue 
Mütze mit Fliegerwappen. Er wohnte Tem⸗ 
pelhof, Vikloriaſtraße 9; fein jetziger Auſent⸗ 
halt iſt unbekannt. Schürmann hat ſich bei 
Jeannin als Flieger ausbilden laſſen. Von 
einer Bank in Tempelhof hat er eine halbe 
Stunde nach der Reviſion 7000 Mark abge⸗ 
hoben, angeblich, weil er dieſe Summe zum 
Ankauf eines Flugapparates brauchte. Schür⸗ 
mann ift 1,80 Meter groß, ſchlank, dunkel 
blond, hohe Stirn, engliſchen Schnurrbart, 
ſtarke Augenbrauen, gebogene Naſe; ſein 
Gang iſt „wacklig.“ Auf die Ergreifung 
Schürmanns iſt eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt worden. 

(Tragödie eines Lehrers.) In 
Thüritz bei Stendal hat der Lehrer Pub: 
mann aus Verzweiflung ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Er erſchoß ſich im Schul⸗ 
gebäude, weil er die zweite Lehrerprüfung 
nicht beſtanden hatte. 

50 Millionen Jahresüber⸗ 
ſchuß bei Krupp.) Der in der General⸗ 
verſammlung der Friedrich Krupp Aktien⸗ 
geſellſchaft genehmigte Jahresabſchluß für 
1911/12 ergibt einen Betriebsüberſchuß ſämt⸗ 
licher Werke von 50,27 Mill. Mark gegen 
43,26 Mill. Mark im Vorjahre. 

(Religionsvergehen in der 
Synagoge.) Unter der Anklage der 
Störung des Gottesdienſtes einer ſtaatlich 
anerkannten Kultusgemeinde hatte ſich vor 
der Strafkammer in Bamberg der Wein⸗ 
reiſende Zanowitzki zu verantworten. Der 
Angeklagte gehört der jüdiſchen Gemeinde in 
Reckendorf an, die nur 10 Mitglieder zählt, 
aber ein eigenes Bethaus beſitzt. Es ſcheint 
nun ſo, daß private Streitigkeiten zwiſchen 
den Gemeindemitgliedern auch während des 
Gottesdienſtes ausgetragen worden- find. 
Der Angeklagte mußte eines Tages gewalt⸗ 
jam aus dem Gottesdienſt entfernt werden, 
weil er dieſen angeblich durch lautes Rufen 
ſtörte und den Vorbeter beleidigte. Vor Ge⸗ 
richt behauptete der Angeklagte, daß er zu 
unrecht vom Gottesdienſt ausgeſchloſſen 
worden ſei. Er habe ſich bei dem Vorbeler 
lediglich darüber beſchwert, daß dieſer den 
großen jüdiſchen Fluch auf ihn gelegt habe. 
Denn er fei dreimal nicht zur Thora, der 
Heſetzesrolle, zugelaſſen worden, was nach 
dem jüdiſchen Glauben der Verhängung des 
großen Fluches gleich komme. Dagegen 
habe er ſich wehren wollen, denn der Fluch 
bedeutete für den davon Betroffenen die 
Ausſtoßung aus der Gemeinde. Im übrigen 
hätten ſich auch die anderen Gemeindemit⸗ 
glieder nicht immer der Würde des Goltes⸗ 
Haufes entſprechend benommen. Der 


grauen, 


Sei 


30. Jahrg. 


richtshof kam zu der Überzeugung, daß der | noch einen zweiten Groſchen und forderte nun 
Angeklagte glaubte, im Rechte geweſen zu zorn Zwanziger Läbe wurſcht. Die Meile: 


ſein und ſah nur groben Unfug als vorlie⸗ 
gend an. Es wurde daher nur 
Geldſtrafe von 10 Mark erkannt. 


(Todes urteil.) Das Schwurgericht 


auf eine recht hibſch zwee Bortionen 


rin ſchnitt ein Stück ab. Als ſie es in Pergament 
einwickeln wollte, ſagte der Junge: „Nu machen Se 
adervon, und 
wickeln Se merſch in zwee Babiere.“ Die Meiſterin 
tat ihm den Gefallen, der Junge aber nahm nur 
ein Stück vom Ladentiſch, zugleich auch den zweiten 


Metz verurteilte den 27jährigen Bergmann Groſchen und huſchte zur Tür hinaus, indem er 
Johann Berresheim aus Algringen wegen jagte: „Nu, ſähn Se, warum gäben Se mer nich 


Mordes an dem Bergmann Neuſchäffer und 


Todſchlages an dem VBahnwart Schmitz, beide! 


irefftemang 
urſcht?“ 


(Die unterbrochene Meſſe in der 


for eenen Groſchen Läber⸗ 


aus Algringen, zum Tode, zu acht Jahren Hagia Sophia) beſchäftigt die Gemüter der 


Zuchthaus und zur Aberkennung der bürger- 
lichen Ehrenrechte. f 

Bor Freude geftorben) Auf 
dem Wiener Nennplage wurde am Freitag 
der Prokuriſt einer großen Wiener Firma in 
dem Augenblicke, als die Pferde durchs Ziel 
gingen, vom Schlage getroffen und blieb ſo⸗ 
ort tot. Man erfuhr, daß er eine ſehr hohe 
Rennwette abgeſchloſſen hatte, die ihm über 
10 000 Kronen einbrachte. Er rief voll auf: 
geregter Freude den Namen des ſiegreichen 
Pferdes und ſtürzte tot zuſammen. 

(Fleiſchvergiftungen im fran⸗ 
zöſiſchen Heer.) Im 169. Infanterie⸗ 
Regiment in Toul ſind wiederum zahlreiche 
Fleiſchvergiftungen vorgekommen. 13 Mann 
liegen ſchwer krank danieder. 

(Millionenſchuldner auf der 
Flucht.) Aus Bukareſt wird berichtet, daß 
die bekannten Getreidekommiſſionäre und 
Reeder im Hafen von Braila, Gebr. Komina, 
mit Hinterlaſſung von Schulden in Höhe von 
2 Millionen flüchtig geworden find. Der 
Zuſammenbruch dieſer Getreidefirma hänge 
mit den Folgen des Balkankrieges zuſammen. 
Am meiſten ſind rumäniſche Banken ge⸗ 
ſchädigt. 

(Der Prozeßgegendie Mörder 
Roſenthals.) In dem Prozeß gegen 
die Mörder des Spielhöllenbeſitzers Roſen⸗ 
thal hat die Jury nach eiuſtündiger Bera⸗ 
lung die vier Angeklagten des Mordes im 
erſten Grade für ſchuldig befunden. 

(Ein Millionen⸗ Konkurs.) Vor 
dem Bundesgericht in Trentar (New Jerſey) 
iſt gegen die United⸗States Motor⸗Company 
der Konkurs beantragt worden. Die Ver⸗ 
bindlichkeiten belaufen ſich auf 12 Millionen 
Dollar, denen weniger als 9 Millionen 
Aktiva gegenüberſtehen. 


— 


(Die teure Wurſt und der ſchlaue 
Bäcker junge.) In einen Schlächterladen in 
Leipzig⸗Volkmarsdorf trat dieſer Tage ein kleiner 
Bäckerjunge, ſuchte in allen Taſchen nach einem 
Groſchen und verlangte ein Stück Wurit, indem er 
ſanft ermunternd hinzufügte: For'n Kranken 
iebrigens, deſterwächen meſſen Se man gut.“ Aber 
die „Meeſterſch“ lehnte ab, für einen Groſchen 
Wurſt zu verkaufen. Nicht mal für eine Leiche 
würde ſie das tun, geſchweige denn für einen 
Kranken. Der Bäckerfunge ſuchte von neuem, fand 


Gläubigen auf dem Balkan. Die Bulgaren wollen 
es ſich nicht nehmen laſſen, die 1453 beim Einbruch 
der Türken in Konſtantinopel unterbrochene grie⸗ 
chiſche Meſſe feierlich zu Ende zu führen. In Oſt⸗ 
europa hat alles, was mit der Kirche zuſammen⸗ 
hängt, im Volksbewußtſein ohnehin noch eine 
Macht, von der man ſich in Kultureuropa keinen 
Begriff macht. And die Rückeroberung der Hagia 
Sophia bedeutet für viele Chriſten und Mohamme⸗ 
daner den Kern der ganzen Balkanwirren. Bei den 
Griechen insbeſondere knüpfen ſich an die 1453 un- 
terbrochene Meſſe verbreitete Sagen. rofeſſor 
Politis in Athen in ſeiner großen Sammlung der 
neugriechiſchen Volksſagen macht darüber folgende 
Mitteilungen „Zu der Stunde, als die Türken in 
die Hagia Sophia eindrangen, war die Meſſe noch 
nicht vollendet. Der Pope, der ſie zelebrierte, nahm 
ſofort den heiligen Abendmahlskelch, ſtieg auf die 
Kanzel und trat in eine Tür, die ſich ſofort ſchloß. 
Die Türken, die ihn verfolgten, ſahen ihn ver⸗ 
ſchwinden, fanden jedoch vor Ei eine Mauer, Gie 
ſtrengten fih an, Re mit den Waffen zu zerſtören, 
ohne es zu können. Sie holten Maurer, die jedoch 
auch nichts ausrichteten. Darauf riefen ſie alle 
Maurer von Konſtantinopel herbei und ließen kein 
Mittel unverſucht, jene Mauer niederzulegen, doch 
alle Mühe war verloren. Weder mit Hebeln noch 
mit Werkzeugen aller Art konnten ſie die Mauer 
zerſtören. Denn es iſt Gottes Wille, daß ſich die 
Tür von ſelbſt öffne, wenn die Stunde dafür kommt, 
und daß durch ſie der Pope hinaustrete, um in der 
Hagia Sophia die Meſſe zu Ende zu führen, wenn 
wir Konſtantinopel zurückgewinnen“. — Eine an- 
dere Sage iſt folgende: „Als die Türken Konſtan⸗ 
tinopel eingeſchloſſen hatten, briet ein Mönch ſieben 
Fiſche in der Bratpfanne. Er hatte ſie auf der 
einen Seite gebraten und war daran, fie auf die 
andere Seite zu wenden, als jemand kam, um ihm 
zu ſagen, daß die Türken Konſtantinopel einnehmen. 
„Niemals werden die Türken Konſtantinopel be⸗ 
treten,“ entgegnete der Mönch. „Dann will ich es 
glauben, wenn die gebratenen Fiſche hier lebendig 
werden. „Kaum hatte er zu Ende geſprochen, als 
die Fiſche lebend aus der E ſchnellten und 
in ein nahes Waſſer fielen. And bis zum EEN 
Tage leben jene wiederbelebten Fiſche in Baluki 
und werden dort, halb gebraten doch lebend, weilen, 
bis die Stunde kommt, zu der wir Konſtantinopel 
einnehmen. Dann, heißt es, wird ein anderer 
Mönch kommen und ſie fertig braten.“ 


Gedankenſplitter. 
Die Kunſt erhebt den Geift auf lichte Bahnen, vers 
klärt die Wirklichkeit durch holden Schein. Führt an 
der Schönheit Hand zur Wahrheit ein. 
Es gibt nichts Ungewiſſers, 
Als Leben, Freud' und Not, 
Allein auch nichts gewiſſers, 
Als Scheiden, Sterben, Tod. 
Wir ſcheiden von dem Leben 
Bei jedem Lebensſchritt; 
Uns ſtirbt die Freud' im Herzen, 
Und unſer Herz ſtirbt mit. 


Spitta. 


Nach 


22 i 
ypten 
Salondampfer⸗ 
verbindungen des 


Nord deutſchen 
Zloyd Bremen 


nach Alexandrien. 


Die 


Jeden mittwoch ab 
Marſeille, 
jeden Freitag ab 


jeden zweiten Sonntag 
ab venedig. 


Reichspoſtdampfer⸗ 
verbindungen (Uu 
ab Sremen, Neapel ete, 
nach port Said. 


nähere Ruskunſt und 
Druückſachen unentge tlich 


Norsdeutſcher 
Zioyd Bremen 


und ſeine vertretungen. 


Erich Wollenberg, 
Breiteſtr. 26; 
in Bromberg: 
P. Gerbrecht, 
Eliſabethſtr. 39; 
in Berlin Nw. a0: 
F. Montanus, 
Invalidenſtr. 95. 


Ernst Wilhelm Arnoſdi begründete 


Gothaer 


Lebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit 


ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestande von 


H 
H 
ist sie 
` Anstalt in Europa. 
E 


Unverfallbarkeit 


Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen 
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha. 


im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde 


1090 Millionen Mark 


die grösste gegenseitige Lebensversicherungs- 


Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1912 
Versicherungen abgeschlossen über 1980 Mill. Mark 
Versicherungssummen ausgezahlt. 605 » 2 
als Dividenden zurückerstattet. . 285 „ 


Die stets hohen Ueberschüsse kommen den 
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute, 


2 


Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren 


Weltpolice Unanfechtbarkelt 
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Bekanntmachung, 


betreffend die diesjährige 
Viehzählung. 


Auf Beſchluß des Bundesrates 
findet am 2. Dezember d. Is. im 
Deutſchen Reiche eine allgemeine 
Viehzählung ſtalt. Gleichzeitig ift 
die Zahl der in der Zeit vom 1. De⸗ 
zember 1911 bis 30. November 1912 
vorgenommenen, amtlich nicht be⸗ 
ſchauten Schlachtungen von Rindvieh, 
Schafen, Schweinen und Ziegen 
(einſchließlich des in der Haushaltung 
etwa geſchlachteten fremden Viehs) 
nachzuweiſen. 

Die Zählung erſtreckt ſich diesmal 
auf Pferde, Maultiere und Maul⸗ 
eſel, Eſel, Rinder, Schafe, Schweine, 
Ziegen, Gänſe, Enten, Hühner, Trut⸗ 
hühner und Bienenſtöcke und iſt für 
jede Haushaltung geſondert vorzu⸗ 
nehmen, das heißt, für jede vieh⸗ 
beſttzende Haushaltung ift eine 
Zählkarte auszuſtellen. Haushal⸗ 
tungen ohne Viehbeſtitz ſtellen keine 
Zählkarte aus. > 

Vorübergehend abweſendes Vieh 
iſt bei der Haushaltung, zu der es 
gehört, zu zählen, muß alſo dort, 
wo es am 2. Dezember vorübergehend 
ſteht, unberückſichtigt bleiben. Es 
iſt alſo ſtets auf dem Gehöfte, auf 
dem es dauernd untergebracht iſt, 
zu zählen, auch dann, wenn ſein Be⸗ 
ſitzer an anderer Stelle wohnt. 

Die Polizei⸗Revierbeamten werden 
die Zählkarten am 29. und 30. 
d. Mts. austeilen. Sie find alsdann 
von den Haushaltungsvorſtänden 
auszufüllen, zu unterſchreiben und 
vom 4. Dezember d. Is. ab zur 
Abholung durch dieſe Beamten be⸗ 
reit zu halten. 

Die Beamten ſind angewieſen, die 
Zählkarten bei der Abholung auf 
die richtige Ausfüllung zu prüfen. 
Später unterliegen ſie einer Nach⸗ 
prüfung durch die Herren Bezirks⸗ 
vorſteher. 3 

Wir richten an die Bürgerſchaft 
wiederum die ergebene Bitte, den 
Herren Bezirksvorſtehern und Be⸗ 
amten ihr mühſames Zählungsamt 
durch richtige und rechtzeitige Aus⸗ 
lüllung der Zählkarten nach Mög⸗ 
fichkeit zu erleichtern. 

Es wird ausdrücklich hervorge⸗ 
hoben, daß die Angaben in den 
Zählkarten zu keinerlei Steuerzwecken 
benutzt werden dürfen. 

Thorn den 16. November 1912. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Für das Betriebsjahr 1. April 
1913 bis 31. März 1914 iſt die Lie⸗ 
ferung der für die ſtädtiſche Straßen⸗ 
reinigung erforderlichen Piaſſava⸗ 
beſen und Straßenkehrwalzen, aus 
beſtem Material hergeſtellt, zu ver⸗ 
geben. 

Gebraucht werden: 


a. ca. 1200 Stück Piaſſava⸗ 


beſen, 
b. ca. 40 Stück Ateilige Straßen⸗ 
kehrwalzeneinbände. 

Schriftliche Angebote hierauf ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen werden bis 

Montag den 2. Dezember, 

vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Berufsfeuer⸗ 
wehr, Gerechteſtr. 32, mit Proben 
entgegengenommen, woſelbſt auch die 
Eröffnung der eingegangenen Ange⸗ 
bote im Beiſein der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Berufs feuerwehr 
aus und find vor Abgabe des An⸗ 

gebots zu unterzeichnen. 3 

Thorn den 6. November 1912. 
Straßenreinigungsverwaltung. 


Schweine ⸗Stückenfleiſch, 


Rippen⸗, Rücken⸗, Kopfſtücke, Schnauzen, 
Ohren, fleiſchige Spitzbeine, friſch geſal⸗ 
zene, garantiert hieſige Ware, 10 Pfund 
Poſtkolli nur 3,30 M.; Holſteiner 
— Holländer Käſe, ſaftig, kein Kunſt⸗ 
zrodukt, ſondern Naturware, netto 9 
Pfund 3,50 Mk. ab hier Nachnahme 
liefert Heinrich Krogmann, 
Nortorf 485 (Holſtein). 


d S S : jeder Käufer bei Einkauf von 6.00 Mark an 1 Paar Pantoffel gratis. CH 


Weihnachtsbedarf 


Die Lederpreiſe ſteigen enorm. Sie tun deshalb gut, auch Ihren 


e Miten Sie alf meine Firma! |@ 


Mein großer 


au bedeutend herabgesetzten Wgl 


wird fortgeſetzt. RN 
Trotz der ſehr billigen — ſtreng feſten Preiſe — erhält ; I 


ſchon jetzt zu decken. Se 
Sie ſparen dabei viel Geld! CV 


nur 25 Breiteſtraße 25, % 


9 an der Rats- Apotheke. a 
2 


Se de dE 


Nehmen Sie die gäufligE Gelegenheit wahr! 
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Cie, Eiserne Oefen, 
S= == Petroleumöfen, 
Lei) Sparkochherde, 


A| kompl. Badeeinrichtungen 


empfehlt als Spezialitäten 


Paul Tarrey, 


Thorn, 


Tel. 138. Altstädt. Markt 21. 


Er 


Tausenden ist geholfen worden bei: 


RHEUMATISMUS 


H Hüftweh, Lendenschmerzen, Rückenleiden, Brustleiden, Husten und § 


Erkältungen aller Art durch die berühmten Bensons Pflaster der Firma 
E Seabury und Johnson. ; 


x S 
Wird das Pflaster gleich bei den ersten Symptomen der Krankheit $ 
angewendet, so dürfte gewöhnlich das einmalige Auflegen desselben 
genügen. Dadurch beugt man dem Entstehen einer vielleicht schweren 
Krankheit vor. Wem an seiner Gesundheit gelegen ist, der sollte 
Bensons Pflaster, welches von vielen tausend Äerzten wärmstens 
empfohlen wird stets im Hause haben. Man verlange ausdrücklich: 
$ Bensons Pflaster der Firma Seabury & Johnson und hüte sich vor 
Nachahmungen. Erhältlich in fast allen Apotheken, Preis Mark 1.10. 


BENSONS 
PFLASTER 


| — 
Geldloſe 
| des Naturſchutzpark⸗Vereins, 


| Hanptgew, 100 000 Mk. bar, 


Ziehung den 22. u. 23. November 1 
hat noch abzugeben 


ust. Ad. Schleh Nachf., 


Breiteſtraße 27. 


Hamburg “ 


Ziehung am 30. November. E 


It Badische] 
Lotterie 


Gesamtwert der 4578 Gewinne M. 


H 


Klee. = 
Dreschmaschinen 


für Dampfbetrieb. 
Deutsches Fabrikat vonhöchster Voll- 
kommenheit und Leistungsfähigkeit mit 
kompletter Reinigung für marktfertige 
Ware baut als langjährige Spezialität 


2 Fabrik kandpirtschaltlicher Maschinen 
F. Zimmermann & Co., A Kt.-Ges. 


Zweigniederlassung: Schneidemühl, Rüsterallee. 


llen kleebauenden Staaten. 
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Flechtenkranke! 


aller Art, Jucken, Ausſchläge, Krätze, 

Hämorrho den, offene u, geſchw. Beine. 

teile ich jedem gern mündl. oder ſchriftl. 

mit, wie ſich jeder ſelbſt davon befreit. 

Frau A. Stricker, Brackwede 139, 
. Niederſtraße 108. 


Gesamtwert der Pferdegewinne 


Oberichlefiiche 
Würfel⸗ u. Ruf: 


Kohlen, 
SGnglon⸗Briketts, 

a Steinkohle» Briketts, 
Kohleu⸗Anzünder 


offerieren frei Haus oder ab 


von 


1 MK. Lose om. I 


"aıuesen aupageoft x 
S Aan "weinufnpegskiunmgez eisern 5 


Lose à 


Corto und Liste 25 Pie, extra). 
Lose -Vertrlebsgesellschait, Berlin, 
Monbi ouplatz 2. 


beschickten Ausstellungen. 


Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen 


Snsheiöien, 
Gaskocher mit Sparbrennern, 
Gaabrat⸗ und backöfen, 
Gasplätteiſen mit Erhitzern, 
SGgsglühlaupen, 
Sasfermünderaulagen 


geben wir auch mietweiſe ab. GC 
Näheres in unſerer Geſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 


(am Bromberger Tor). ; 
Gaswerke Thorn. 


el 


Schachspiele 


Lager. 
fowie andere Geſellſchaftsſpiele SG J 
in großer Auswahl. S Gebr. Pichert, 
H. Fechner, Pehioi Shim RB G. m. b. H., 
ap Thorn, Schloßſtraße 7, 
7 Telephon Nr. 15. ; 


Ri 2 ; 

PER” Güde T 
mit echten Silbergriffen u. Silbereinlage, — 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Spass 
macht 


allen Damen das 
Schneidern nach 


Favorit⸗ 
Schnitten. 


Zu haben bei: 


Julius Grosser 
Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 
Eliſabethſtraße 18. 


Sees 


einen bei d 


ens ein⸗ 


mir Buet 
jonie geſundes Häckſel 


von Roggenſtroh, ſämtlich aus der Scheune, 
hat jedes Quantum abzugeben 


Fritz Ulmer. 
Kränze. 


Golembiewski. Schuhmacherſtr. 16. 


Wir ſuchen für dortigen Pl. 
der einſchlägigen Kundſchaft 
geführten, rührigen 


Vellretet. 


Hugo Nieckau & Co., G. m. h. H., N 


Dl. Eylau, Inh.: Lenz & Jacobs, 
Eſſigſprit⸗ u. Weineſſigfabrik. 
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